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Äum TV. Geburtstag des Mhvevs

Gin deutsches Gelöbnis
Von Staatsrat Hanns Johst , Pzäsident der Reichsschrifttumskammes

© o wie durch den Magneten unö seine Kraft
alle Eisenteile zusammengezogen unö durch das
Kräftespiel des Magneten eine Einheit werden ,
genau so rätselhaft , genau so naturnotwendig
aber auch ist heute jedes deutsche Herz , mag es
schlagen wo auch immer in aller Welt , voller
guter Gedanken und voller stolzer Sehnsucht —
zu Hause , in Deutschland , im Reiche, am Ge»
burtstag im Hause des Reichskanzlers , unseres
Führers .

Der Deutsche war immer gern zentrifugal er
floh aus seiner oft genug romantischen Inner -
lichkeit weit weg von sich selbst und seiner Pro -
blematik , aus der Enge kleinstädtischer Borur -
teile in die angebliche Borurteilslosigkeit der
Welt . Das Fernweh ist eine eigenartige dent -
sche Krankheit gewesen . Die Geschichte der Kreuz -
zuge sei nur erwähnt , um diese Tatsache zu de -
weisen . Das Fremde übte einen gewaltigen Zau -
ber aus und wurde nur zu leicht und gern als
entwertender Maßstab für das Ureigene , für daS
eigene Wesen und damit für das Wesentliche
schlechthin genutzt .

Das Volk der Dichter und Denker . . . Ke -
danken sind zollfrei — so trieb man Weltwirt -
schaft in den eleusischen Gefilden einer blauen
Blumenphantasie . Die wirkliche Weltwirtschaft
hegten andere Völker . . .

Das ä la mode ist ein tragisches Schicksal für
alle die Werte gewesen , die wir als deutsch an -
sprechen. Die Gebildeten dieses aus magischen
Gestaltungsnebeln erstehenden Volkes sprachen,
kaum daß sie zu eigener Sprache erwacht waren ,
nicht länger diese Sprache , die ihrer Mitarbeit
und ihrer Begeisterung bedürftig gewesen wäre ,
sondern verfielen dem Latein und der damit ver -
bnndenen Weltanschauung, ' denn eine Sprache
sprechen, heißt immer , sich einem Sinn , einer
Eigenart dieser Schöpfung hingeben , anver -
trauen . Auf das lateinische Sprechen , Denken
und Handeln folgte die französische Konoersa -
tion , unö in die Verwesungsepoche der Jahre
nach 1918 fiel das russisch -jüdische Idiom .

In dieses babylonische Sprachgewirr gellten die ersten Rufe ,die ersten Reden eines Unbekannten , tönte die Stimme
des unbekannten Soldaten des Weltkrieges . Deutschland
horchte ans . — Die Stimme , die Sprache , die Rede dieses
Sprechers war völkisch , war quellwasser - klar und ungetrübt —
deutsch, nur deutsch — war deutsches Wesen, deutscher Charak -
ter , deutsche Substanz an sich — und dieser Sprecher hieß
Adolf H itler .

Das geheimnisvolle , rätselhafte Kraftfeld dieses Mannes
Segann zu wirken — immer mehr Deutsche lernten von ihm ,
durch ihn wieder deutsch sprechen, die deutsche Sprachgewalt
lieben . Die deutsche Rede galt wieder : ja — ja und nein —
nein . Von der deutschen Sprache und ihrer Seelenseligkeit
her wurden alle deutschen Dinge , Werte unö Aufgaben durch -
dacht.

Die Neugeburt einer großen , reinen , schlichten , wesentlichen
deutschen Politik war gegeben . Unö weil diese Neugeburt aus
der Gefühlsgewalt und Inbrunst des Sprachgefühls geschöpft
wurde , war sie nicht machtpolitisch , sondern kulturpolitisch
verhaftet .

Adolf Hitler wird von den dem deutschen Wesen fremden
Elementen der sogenannten Weltmeinung gern als Tyrann
verzerrt , nur weil sie das Wort , den Spruch , den An - Spruch
dieses Mannes in seinem tiefsten Grunde , in seinem Anlaß ,
seiner Begründung nicht verstehen — einfach, weil sie unfähig
sind , deutsch zu verstehen . ?U>ols Hitler spricht deutsch , nur
deutsch — er meistert das Deutsche, unö darum ist er der
Führer nicht nur aller Deutschen , sondern alles Deutsche
schlechthin wird von ihm angezogen und überwältigt . Durch
seine ^ Kraft wurde der früher zentrifugale Deutsche eine neue
Einheit , ein neues Kraftfeld .

Die Welt wird sich geistig mit diesem „Deutsch" auseinan -
»ersetzen müssen , wie sie sich mit Martin Luther , dem ewigen
Deutschen , auseinandersetzen mußte . Der Anspruch , den Adolf
Hitler an die Welt stellt, ist gar kein machtpoNtischer, brutal

aggressiver — Adolf Hitler treibt keine Propaganda , keine
Mission für machtpolitische Belange , nein , er stellt nur kul-
turpolitische , deutsche Gewissensfovdernngen auf . Er spricht
öeutsch, nur öeutsch — öas heißt , er spricht nur zu allen Deut -
schen in öer Welt . Aber öieses tut er unerbittlich — er spricht
zu allen Deutschen . Seine Sprache ist der unerhörteste Appell
eines Deutschen , den die Welt je hörte .

Und diese unerbittliche Tatsache ist der Welt höchst unan -
genehm . Man hört Deutsch nicht gern als Weltsprache — man
ist an diese Sprache in diesem Sinne noch nicht gewöhnt —
man pflegte nur Fragmente zu übersetzen , aber Sätze und
Grundsätze dieser Sprache liebte man nie , der Deutsche hatte
keine Stimme in der Welt , bestenfalls — eine Melodie —

Zum Führerbesuck
in Rom

An den Hängen des Monte
Mario entsteht oberhalb des
Olympischen Stadions des
Forum Mussolini eine gewal -
tige Freilichtbühne . Hier
wird in einer nächtlichen Vor -
stellung von ungewöhnlichem
Ausmaß der zweite Akt des
Wagner ' schen „L o h e n g r i n"
aufgeführt werden . In einer
Bühnenbreite von 120 Meter
wird sich das Szenenbild er-
heben , das die Stadt Antwer -
pen zeigt . Seinen Mittelpunkt
bildet öer Turm des Kastells ,
der sein natürliches Vorbild
getreu wiedergeben wird . Er
wird 40 Meter hock aufragen .

(Presse -Hoffmann , Zander -« .)

Ihr Ausländsdeutschen hört nicht zijletzt auf
den Radiowellen wieder das deutsche Wort —
unö dem Fernweh des deutschen Herzens ist end-
lich das Heimweh der deutschen Tatkraft gefolgt .
Jeder Deutsche weiß wieder in aller Welt , wo
er hingehört ! Und er ist stolz auf diesen seinen
heimatlichen Standpunkt ! Er schämt sich nicht
mehr , ein Deutscher zu sein , sondern sein Leben
empfängt Würbe unö Adel durch dieses Bewußt -
sein , durch diese Verpflichtung .

Das deutsche Wesen, die deutsche Gesinnung ,
feiert öaher den Geburtstag unseres Adolf Hit -
ler nicht wie eine höfische , byzantinische Zeremo -
nie , sondern wie eine kultische Handlung . Es
ist keine Formfrage — die Frage nach dieser
Feier , sondern eine Frage nach dem Inhalt je-
des deutschen Menschen.

Deutschland feiert in Adolf Hitler nicht daS
Ausmaß seiner Person , sondern den kulturpoli -
tischen Inhalt seiner Sendung . Wer deutsch spricht,
gehört M ihm , seiner Sprache , seinem Bekennt -
nis und seinem Anspruch !

So wie Martin Luther das erste deutsche Ge-
wissen war , so ist Adolf Hitker die deutsche
Macht . Und diese deutsche Macht überwältigt
keine Fremden , brutalisiert keine Völker an -
derer Sprachen , sondern sie überwältigt , erobert
und gewinnt nur alle deutschen Herzen und
Seelen , Hände unö Fäuste .

Und heute feiert Deutschland in Adolf Hitler
seinen eheöem fast vergessenen Geburtstag !
Deutschland ist erwacht , ist neugeboren ! Es ist
über seine Wiedergeburt glücklich , und es bedarf
zu seinem Glück keiner einzigen fremöländischen
Seele — es bedarf zu seinem Glück nur aller
deutschen Herzen . Und dieser Herzen ist es wie -
der gewiß .

Seine Stimme schwingt durch den Aether zu
tausend und aber tausend Deutschen, die ihr Le -
bensweg , ihre Pflicht oder Wahl im Auslande
wohnen und leben hieß . Sie alle, deutsche Volks -
genossen , lassen Sie sich keinen Augenblick län -
ger verwirren durch das babylonische Sprach -

gewirr der Welt . Hören Sie nur auf die deutsche Stimme !
Die deutsche Stimme spricht immer — sie spricht immer mit
Euch Deutschen überall . Hört genau in Euch — sie klingt als
Muttersprache vom Vaterlande her . Uebt sie wieder , diese
Sprache , verschafft ihr Geltung und Wert ! Gebt ihr Charak -
ter und Haltung ! Wo Ihr auch lebt , Deutsche, Ihr seid die
Grenzen des Reiches . Duldet nirgends einen Einbruch i«
öieses Heiligtum , in diesen innersten Besitz !

So wollen wir diesen Tag feiern und diese Stunde :
Ein neues Gelöbnis zur ewigen Heimat , der wir neu und
verjüngt , stolz bewußt wurden , durch die Stimme , den Ruf
unseres Führers !

Es lebe das ewige Deutschland !
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„Unser Killer !"
Die Aundsunkreöe Dr. Goebbels'

zum Geburlslage des Führers
0 Berlin , 20. April . Gestern abend hielt Reichsminister

Dr . Goebbels über alle deutschen Rundfunksender eine
Rede , die sich in folgenden Gedankengängen bewegte :

Meine Volksgenosse « und Bolksgenossiune « !
Wohl selte« in seinem Leben hat der Führer an seinem

Geburtstag so viele frohe Menschen um sich versammelt wie
in diesem Jahre . Das ganze 7S -Millioncnvolk des Großdeut -
scheu Reiches steht an diesem Tage vor ihm, am ihm bewegten
Herzens seine Glückwünsche n«d seinen tiefgefühlten Dank
zum Ausdruck zu briugeu . Dieser Tag ist in des Wortes
wahrster Bedentnng ei« Feiertag für die ganze Na -
tion . Und weit über «ufere Grenze « hinaus verbiudeu sich
Milliouen uud Millioueu Augehörige ««feres Volkstums mit
deu Bürgeru des Reiches zu eiuem einzigartigen Bekenntnis
der Treue , der Berbuudeuheit uud gläubigster Anhänglichkeit .

Die höchste Form des Glückes , die es auf Erden gibt , ist
die, andere Menschen glücklich zu machen. Wer hätte dieses
Glück in reicherem Maße erfahren als der Führer selbst. Das
unglücklichste Volk , das Gottes Sonne beschien, ist nun zum
glücklichsten auf dem weiten Erdball geworden .

Der Erfolg , dessen wir uns als Nation in so reichem
Matze erfreuen dürfen , ist die Folge großer Sorgen , endloser
Arbeit und schwerster Verantwortung . Das Meiste aber an
Sorgen , Arbeit und Verantwortung hatte in den vergange -
nen Jahren der Führer selbst zu tragen .

Das Volk hat dafür auch ein instinktives Verständnis .
Wenn sich in den letzten Wochen aus den breiten Massen un -
serer Nation ganz spontan und immer lauter der Ruf erhob :
Wirdankendem Führer ! , wenn dieser Ruf , im beut -
schen Oesterreich zum erstenmal angestimmt , bald wie eine
Fanfare durch das ganze Reich erklang , so hat das seine tie -
fere Bedeutung . Das Volk hat hier selbst ohne Zutun das
Wort ergriffen und einem Gefühl Ausdruck verliehen , das
heute unter allen Menschen deutschen Blutes zu Hause ist,
das Gefühl eines Dankes , der nicht mehr mit Worten abge-
gölten werden kann , der nun nach Taten ruft .

Oft haben wir auf dem Obersalzberg neben dem Führer
auf der Terrasse gestanden , wenn weit zwischen den Bergen
in silbriger Ferne , von glitzernden Sonnenstrahlen , umspielt ,
das deutsche Salzburg erschien , wenn dann sein Auge voll
Sorge und Sehnsucht diese Ferne übersprang und eine ge-
schichtliche Ahnung für Augenblicke wenigstens in der Phanta -
sie Wirklichkeit wurde . Ergreifend und zu Tränen rührend
wurde dann immer die Szene , wenn zu Gruppen oder ein »
zeln die Deutschen aus Oesterreich kamen. Sie sagten mei-
stens nicht viel ? nur hin und wieder klang aus ihren Reihen
ein Ruf , sonst aber gingen sie in tiefer Schweigsamkeit am
Führer vorbei . Holte er ein paar aus ihren Reihen heraus
und ließ sie zu sich herantreten , dann konnten sie nur selten
auf seine Fragen eine Antwort geben , weil die ausbrechenden
Tränen ihnen die Stimme erstickten . In diesen erschüttern -
Jen Augenblicken erkannten wir dann am Gesicht des Füh -
rers , daß der Schmerz seines Volkes sein Schmerz war , da
er seine Sorgen und Oualen selbst am schwersten mittrug
und daß niemand um seine Heimat mehr leiden konnte , als er
selbst.

Noch steht vor unserer Erinnerung jene nächtliche Stunde
des heute schon geschichtlichen März -Mittwoch , da der gewesene
Herr Schuschnigg seine verräterische Rede in Innsbruck ge-
halten hatte und nun die ersten alarmierenden Nachrichten in
Berlin eintrafen . Mit langen Schritten durchmaß der Führer
das Zimmer , und auf seinem Gesicht malten sich göttlicher
Zorn und heilige Empörung ab . Hier war der b e st e Deut -
s ch e , dessen Wiege auch in Oesterreich stand und der tausend -
mal eher als der damalige Wortführer dieses sogenannten
selbständigen Staates das Recht hatte , im Namen der Deut -
schen Oesterreichs zu sprechen, von feiger Heimtücke ins In -
nerste getroffen und verwundet worden .

Hier haben wir den Führer in seiner wahren Größe ken-
nen gelernt . Die zwei darauf folgenden Tage entnervender
Spannung zeigten ihn in jeder Phase des Geschehens auf der
Höhe seiner taktischen und strategischen Beherrschung der Mit -
tel und Methoden einer planmäßig durchdachten und erfaßten
politischen Entwicklung .

Noch hatte das Volk keine Ahnung von Sem, was sich hier
anbahnte . Bis dann am entscheidenden Freitag die Dinge
endgültig ins Rollen kamen , und der Führer , um Hilfe an -
gegangen , in später Abendstunde den Befehl zum Marschieren
gab.

Keiner von uns hat sich der Tränen geschämt, als wir bann
nach Mitternacht zum erstenmal über die Aetherwellen von
Wien aus das Horst - Wessel-Lied erklingen hörten . Die
Stunde der Erlösung war gekommen . Das war
für den Führer nicht einen Augenblick lang eine Frage , daß
er in der Stunde der Befreiung seiner Heimat bei seinem
Volke fein mußte , und zwar da , wo die Entscheidung selbst
fiel .

Uud es ist u«r eiu Beweis mehr für seine tiefe , im politi -
schen Instinkt wnrzelnde Verbundenheit mit dem nationalen

Blonde! bei Graf Ciano
Drahtbericht unteres Vertreter »

H . Rom , 20. April . Zu einer von der Agentur Havas
verbreiteten Nachricht , daß der französische Geschäftsträger in
Rom , Blondel , der italienischen Regierung — er wurde
gestern von Außenminister Graf C i a n o empfangen — die
Aufnahme von Verhandlungen zur Bereinigung der einem
normalen diplomatischen Verkehr entgegenstehenden Schwie¬
rigkeiten vorgeschlagen hat , wird von italienischer Seite Still -

schweigen bewahrt . Die Haltung der Presse in den letzten
Tagen ließ allerdings erkennen , daß man die Akkreditierung
eines französischen Botschafters beim „Kaiser und König " als

spontanen Schritt Frankreichs erwartet , über den nicht erst

„zu verhandeln " sein könne . Gestützt auf die Verträge mit

England und die Freundschaft mit Deutschland ist Italiens
Stellung heute so stark , daß eS für die französische Auer ,

kennung des Imperium » keinerlei Konzessionen zu machen
notwendig hat .

Fühle « uud Denken , daß diese Stnnde der höchste « Gefahr
auch die Stande seines größten Triumphes wurde .

Ergreifend der Augeublick , wo er über die Jnnbrncke ging ,
nm zum erstenmal wieder «ach viele « Jahre » die Erde feiner
Heimat - nnd Geburtsstadt Brannan z« betrete ». Wir
sahen in de» Zeitnnge « Bilder , auf denen Frauen ihm bei
der Ankauft aus österreichischem Bode « Blumen überreichten .
Die Augen dieser Frauen sind so von tiefstem nnd reinstem
Glück verklärt » daß man sich schönere Menschengesichter gar
nicht vorstelle « ka «u . Wir sahen ans einem Bild eine » Ma «a
an deu Wagen des Führers herantrete » , die Hände erhoben
wie zum Gebet , uud wir hatte » das Gefühl , als sei hier die
Ergriffenheit der menschlichen Seele ans das Vollendetste znm
Ausdruck gekommen .

Wie selten habe « die Herze « aller dentschen Menschen schnel -
ler «nd »ngestümer geklopft , als in diesen Nachmittags - nnd
Abendstunden , da die Nation de« Führer ans dem Boden n«-
feres deutsche« Oesterreichs wußte , und niemals hat nns seine
geliebte Stimme wärmer uud näher geklnngen , als an die-
sem Abend » da er von Linz ans znm erstenmal in seiner
Heimat das Wort ergriss nnd » Hunderte von Kilometern von
uns getreust und doch so gauz bei uus Allen , von dem Glück
sprach» das uuu sei« Herz erfülle .

Da war der Führer als Me « sch» derselbe der da«« als
S taatsma «u uud Gestalter eines nationale » Schicksals von
Wien aus seine größte Bollzngsmeldnng dem
deutschen Volke erstattete . Wie wird ihm dabei »ms Herz ge-
wese« sei«» ihm , der als J «»ge schon so oft in den Straßen
feiner Heimatstadt für das Großdentfche Reich demonstriert
hatte nnd dafür von deu Scherge « des Habsbnrger Regimes
verfolgt » mißhandelt nnd verhaftet wurde .

Er hat feiueu Jugendtranm verwirklicht . Und so ist er als
Man « und Führer in die große Seele seines Volkes eilige -
gange « .

Man liest hin und wieder in den Zeitungen des Auslandes ,
in autoritären Staaten lasse sich leicht regieren . Der Führer
beispielsweise habe keine Opposition im Lande , er brauche
nicht mit hadernden und kurzsichtigen Parteien zu paktieren ,
ihm stehe es frei , das zu tun . was er für richtig halte , ohne
sich um parlamentarische Mehrheitsbeschlüsse bekümmern zu
müssen. Nichts ist falscher als das . Parlamentarische Kabi -
nette tragen die Verantwortung nur zu einem Teil , ihnen
ist es gestattet , sich bei drohenden Krisen nicht nur vor die
Majoritäten , sondern auch hinter sie zu stellen . Und naht

□ Berlin . 20 . Aprkl . Der Führer und Reichskanzler hat
auch in diesem Jahre eine Reihe von namhaften Wissenschaft-
lern und Künstlern durch Verleihung eines Titels geehrt . —
Es wurden verliehen :

L Der Titel Professor : Dr . phil . Wilhelm Filchner ,
Dr . phil . Lutz-Heck, BerNu . Dr . phil . Ernst Maschmann in
Frankfurt a. M , Dr . med. Max Rothermundt in Frankfurt
a . M „ Dr . med . Gotthard Schubert in Beuthen i. O .» Dr .
med Alfred Stürmer in Dresden (Weißer Hirsch) , Dr . med.
habil . Karl Nissen in Berlin . Dr . phil . Wilhelm Ewald in
Köln , Dr . phil . Adovf Mahr in Dublin , den Architekten Dr .
inig . Ernst Sagebiel in Berlin und Alwin Seifert in Mün -
chen , den Bildhauern August Kranz in Berlin , Theodor Kär -
ner in München , den Malern Franz Eichhorst . Berlin . Eduard
Thöuy in Holzhauien am Ammersee . dem Musikschriftsteller
Rudolf Maria Breithaupt in Berlin , dem Komponisten und
Kirchenmusikdirektor Martin »Arabert in Berlin , dem Kon -
zertpianisten Siegfried Grundeis in Leipzig ?

2. der Titel Generalmusikdirektor : den Opern -
Kapellmeistern Alfons Dressel in Nürnberg und Leopold
Reichwein in Bochum und Wien :

3. der Titel Generalintendant : dem Intendanten
Dr . phil . Franz Ulbrich in Kassel?

4 . der Titel Staatsschauspieldirektor : Paul
Mundorf , Talia -Theater Hamburg :

6. der Titel Staatskapellmeister : den Kapellmei -
stern Karl Elmendorfs und Walter Lutze, Berlin , Dr . phil .
Hans Schmidt - Jßerstadt in Hamburg und Johannes Schüler
in Berlin -Nikolassee :

k>. der Titel Kammersänger : den Sängern Drost -
Nürnberg , Großmann -Berlin , Hann - München , Markwort -
Hamburg , Nissen - München , Sattler -Hamburg , Schirp -Berlin ,
Schmitt -Walter -Berlin , Wissiak-Hannover, -

7. der Titel Kammersängerin : den Opernsängerin -
nen Engel -Hannover , Hüni -Mihacsek -Müncheu , Ranczak -
München , Rünger -Berlin und München,Schlüter -Düsseldorf :

8. der Titel Staatsschauspieler : Balser -Wieu . Ebert -
Hannover , Golliug -Miinchen , Graumann -München , Hoffmann -
Dresden , Liebeneiner -Berlin , Marr - Wien , C. W . Meyn -Ham -
bürg , Minetti - Berlin -Dahlem , Ponto -Dresöen , Treßler -Wien ,
Thaller -Wien ;

Prag anerkennt das Imperium"
Auch Nachzügler finden den Weg

Rom , 20 . April . Der tschechoslowakische Gesandte beim
Ouirinal ist am Dienstag vormittag vom italienischen Außen -
minister Graf Ciano empfangen worden . Der Gesandte machte
die offizielle Mitteilung , daß seine Regierung ihren Ver -
treter in Rom als Seiner Majestät dem König von
Italien und Kaiser von Aethopien beglaubigt betrachte .

Gefängnisstrafe für Codreann . Bor dem Militärgericht
fand gestern ein Prozeß gegen den Führer de ^ Legionärsbe -

wegung ( Eiserne Garde ) , Codreanu , statt , der angeklagt war ,
den früheren rumänischen Ministerpräsidenten Prof . Jorga
in seiner Amtsausübung beleidigt zu habe » . Codreanu hatte
in einem Schreiben Jorga persönlich scharf angegriffen und
ihm einen Unterschied zwischen seinen Reben und Taten vor -
geworfen . Das Gericht verurteilte Codreanu zu sechs Mona -
te« Gefängnis und ZWO Lei Geldstraf «.

dann die Katastrophe , dann bleibt ihnen als letztes Mittel im»
mer noch die Demission .

Das ist im nationalsozialistischen Staate nicht möglich. Hier
entscheidet der Führer , aber er trägt dafür auch die Ver «
autwortnng . Niemand kann sie ihm abnehmen » «ad er
will auch nicht» daß man sie ihm abnimmt . Sei « Wille ist sei»
Entschluß , sein Entschluß ist feine Tat «ad sei«e Tat ist sei««
Verantwortung . So schreitet er eiasam aad aas sich gestellt
seinem Volke vorau als der Wegbereiter einer größere « Zu «
knnft .

Bon Treitfchke stammt das Wort , daß Männer die Ge-
schichte machen . Für welche Zeit hätte es mehr Bedeutung , als
für die unsere . Was war Deutschland im Jahre 1918. Bis
zu welcher Tiefe des inneren Verfalls waren wir als Nation
gesunken ! Vor welchem Abgrund standen wir im Winter
1932 ! Und was ist in fünf Jahren aus diesem Volk und
aus diesem Reich geworden ! Während damals die Welt nur
an uns Forderungen stellte , sin-d diese Forderungen heute
verstummt . Sie wurden abgelöst von Forderungen , die un -
ser mißhandeltes und getretenes Reich nun der Welt gegen-
über erhebt . Die Fesseln , in die man uns gezwungen hatte »
sind gesprengt . Schärfste politische Intelligenz , höchster ge-
schichtlicher Mut unö letzte männliche Bereitschaft haben die-
fes Wunder vollbracht , ein Wunder , das kein Wunder ist,
sondern nur das Ergebnis einer rastlosen Arbeit , die von der
Hand des Allmächtigen gesegnet wurde .

Wir Deutschen sind heute vielfach gläubiger und reiner
fromm als andere , die zwar nie müde werden , Gott mit de«
Lippen anzurufen , deren Herzen aber kalt und leer sind.

Es ist deshalb aach alles aadere als eiae bloße Formsache ,
wenn wir aas alle in nnserem großen Reich nnd über seine
Grenzen , über Meere nnd Kontinente hinweg in dieser Stnnde
vereine « i« der

Bitte a« de« Allmächtige « , dem Führer für viele Jahre
noch Gesnndheit » Kraft und eine gesegnete Hand verlei -

he» zu wollen .
Das ist der tiefste and heiligste Waasch aller Siader unseres
Volkstums uud uaferes Blutes . Möge deaa meine Stimme
dieses nationale Gebet eines Volkes über die Aetherwellen
trage « bis i« de« letzte» Wi «kel der Erde , wo Deutsche woh-
aea » lebe « und atme «. Es sei ei« Gebet voll Innigkeit , voll
Hossnnng » Glaube « ad voll aatioaale « Stolzes .

Es gibt Mäaner » die achtet man » Männer , die man bewnn »
dert nnd Männer » die mau verehrt . De » Führer liebe »
wir . Er ist das große » weit über »usere Zeit hiuanswirkende
Symbol der Wiederauferstehuug unseres Volkes .

Er ist ans , was er aas war , «ad er wird aus bleibe «,
was er ««s ist :

U « ser Hitler !

s. der Titel Staatsschauspieleri « : v . Hagen -Mü«"
chen , Lembach-München , Mumme -Hannover ?

10. der Titel Kammervirtuose : Schöne -Müuchen ,
Pingel - Berlin , dem Kammermusiker Richard Klebe in
Karlsruhe . Stenz -Dresden . von Beckerath - München .

Außerdem wurde eine Reihe von Angehörigen staatlicher
Orchester durch die Verleihung des Titels Kammermusiker
ausgezeichnet .

Gruß der Jugend an den Führer
Eiae Reichsrusfeadaa « der HJ . zum 20 . April

' * B . Berlin » 20. April . In der Nacht von gestern aus heute
trat die Jugend als erster Gratulant vor den Führer . Nach
einem seit zwei Jahren geübten Brauch grüßten zu mitter -
nächtlicher Stunde öie Liener der Jugend den Führer zum
Geburtstag .

Dem Ausbau der Sendung lagen die Orte zu Grunde , die
im Leben des Führers und unseres Volkes von geschichtlicher
Bedeutung gewovden sind. Sie begann mit dem Glockengeläut
von Braunau , dessen Jugend den Führer mit einem öfter -
reichischen Heimatlied begrüßte . Es folgten die Grüße aus
Pasewalk in Pommern , München und Landsberg a . Lech. auS
Königsberg und Danzig . aus Köln und Potsdam . Die Hymne
„Deutschland , heiliges Wort "

, gesungen von der Breslauer
Hitlerjugend , schloß den Ring . Der ReichSiugeudführer Bal -
dur v. Schirach faßte anschließend die Glückwünsche der ge-
samten deutschen Jugend zu einer kurzen Ansprache zusam -
men . Mit öem Fahnenlied der Hitlerjugend schloß die
Reichsringsendung .

Verpflichtung des SungvoMabrganss 1920
Marienburg , 20 . April . In einer Feierstunde im Groß ;»

Remter der Marienburg verpflichtete Reichsjugendsührer
Baldur von Schirach gestern nachmittag die Hundert -
taufende deutscher Jungen und Mädel des Jahrganges 1928,
die — wie alljährlich am Vorabend des Geburtstages beS
Führers — in die Reihen der Hitlerjugend einrücken . Der
erste Teil der Feierstunde mit einer Ansprach« des Reichs -
jugeudführerS wurde über alle deutschen Sender übertragen ,
nnd überall in den deutschen Gauen wurde anschließend ier
jüngste Jahrgang der Hitlerjugend feierlich auf den Führer
und die Fahne vereidigt .

Das Großkreuz vom Dentschen Adler für Svinhnfvnd . An-
läßlich der Feierlichkeiten zur Erinnerung an die Befreiung
Finnlands vor 20 Jahren wurde eine Reihe deutscher und
sinnischer Persönlichkeiten öurch Ordensverleihungen ausge -
zeichnet. So überreichte der deutsche Gesandte Holsinki im
Auftrage des Führers dem früheren Präsidenten Finnlands ,
Svinhusvud , das Großkreuz des Verdienstordens vom Deut -
schen AÄler.

H- n» tschriftleiter: Theodor « ruft Eisen ( In Urlaub) : Stellvertreter : Sudan»
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Unterhaltung . Film und Funk : Hubeil Doerrschuck: für den Stadtteil und
Svort : Alois Richard «: für Kommunales , Briefkasten , Gericht? , und BereiliZ -
Nachrichten : Karl Binder : sür Basische Chronik : Herbert Schnellhardt , fflc
den übrigen Heimattzil : Otto Schreiber : für Theater . Kunst . Musik Dr . Carl
Hessemer : für Bild und Umbruch die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil :
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Titelverlechungen zum 20 . April öurch ton Führer
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Das Festkleid der Königin des Miltelmeeres
Neapel und der Besuch des Führers

Von unserem römischen Vertreter Egon Heymann

Neapel ist nicht nur die tausendfach besungene , auf un -
gezählten Postkarten dargestellte schöne Stadt am schönsten
Golf Europas , „wo die Natur rings umher das zaubervollste
Paradies aufgebaut hat " (Gregorovins ) , das neue Neapel ,
das sein faschistisches Adelspatent au jenem 24. Oktober 1922
erhielt , als Mussolini hier vier Tage vor dem Marsch auf
Rom di« letzte Heerschan der Schwarzhemden abhielt , ist vor
allem der stärkste Ansdruck des italienischen Herrschafts -
anfpruches im Mittelmeer . Als Handelshafen kaum weniger
bedeutend als Genua ist es , Hamburg und Wilhelmshaven in
einem , auch der wichtigste italienische Kriegshafen . „Ich sehe
das große Neapel der Zukunft , die wahre Hauptstadt unseres
Mittelmeeres — das Mittelmeer den Anwohnern des Mittel -
meeres ! — und ich sehe es zusammen mit Bari und Palermo
ein machtvolles Dreieck der Kraft , der Energie , der Stärke
bilden . Unseren Gruß Neapel , der Metropole des Südens ,
der Königin des Mittelmeers !"

Die prophetischen Worte des Dnee haben ihre Erfüllung
gefunden . Wer einmal in alten Beschreibungen Neapels ge-
blättert hat , in denen von schmutzigen Lazzaronis und einem
unerträglichen Lärm , von unpassierbaren Straßen und einer
nachlässigen Stadtverwaltung , von Laster und beständigem
Aufruhr so viel die Rede ist, und wer dann das heutige
Neapel des Imperiums sieht, der wird ermessen könne»»,
welch ungeheure Leistung der Faschismus hier in wenigen
Iahren vollbracht hat . Der tragische Zwiespalt , in dem die
in ihrer Schönheit wie in ihrer furchtbaren Gewalt gleich
matzlose Natur des Südens Neapel einst gefangenhielt , ist
aufgehoben . Neapel hat seine nationale Bestimmung nach
langen Jahrhunderten der Fremdherrschaft gefunden und er -
füllt .

Neapel und die deutsche Geschichte
Neapel ist aber mich aus einem dritten Grunde aus -

erwählt worden , den Führer in seinen Mauern zu
empfangen , ist es doch durch die Herrschast der Hohen -
staufen für immer mit der Geschichte der Deutschen verbun -
den . Vor mehr als 700 Jahren gründete Kaiser Friedrich II .,
Erbe und Nachfolger der Normannenkönige , die Universität
Neapel . Hatten die Normannen die Stadt durch das Capua -
nifche Kastell und durch die „Eierburg " befestigt , so bauten
die Anjous , die in die Geschichte als die Mörder des jungen
Konradin eingegangen sind, jenes „Nene Kastell", das wohl
das großartigste Gebäude der ganzen Stadtanlage darstellt .
Seine heutige Gestalt mit den vielen mächtigen Türmen ver -
dankt es allerdings erst späterer Zeit ? sie ist das Werk der
vierten fremden Königs - Dynastie , die in Neapel herrschte , der
Arragonesen . Und schließlich: auch in der Geschichte der
italienisch -deutschen Verbundenheit , der Achse Rom —Berlin ,
hat Neapel , hat das Volk von Neapel bereits eine Rolle ge -
spielt . Unvergessen ist die spontane Herzlichkeit des Empfanges ,
den Neapel vor einem Jahr dem Reichskriegsminister be¬
reitete , als er nach dem Abschluß des ihm zu Ehren ver -
austalteten Marinemanövers in Neapel weilte , unvergessen
ist die Aufnahme der ersten KdF -Urlauber . Damals und beim
Besuch der deutschen Kriegsteilnehmer war über die treffliche
Organisation der Behörden hinaus jene besondere Note spür -
bar , die Mussolini einmal als den „frischen und stürmischen
Enthusiasmus " bezeichnet hat , als er sich in einer Rede an
das „edle und weise Volk von Neapel " wandte . Die herz -
lichen Worte , mit denen der Podest ^ von Neapel , Giovanni
Battista Orgera , in einem kurzen Gespräch seiner Freude
darüber Ausdruck gab , „baß Neapel den Vorzug habe , den
Führer der deutschen Nation und den großen Freultd des
italienischen Volkes in seinen Mauern empfangen zu dürfen ",
waren nur eine nochmalige Bestätigung dafür , daß Neapel
in dem Besuchsprogramm des Führers einfach nicht fehlen
durfte .
An Bord des „Cavour" und im Palazzo Reale

Der Führer wird des Morgens , voraussichtlich am 6. Mai ,
von Rom mit der Bahn in Neapel eintreffen und sich an -
schlietzeild sofort an Bord des Panzerschiffes „Cavour " be -
geben , um Marineübungen beizuwohnen , wie sie in
diesem Umfange noch nie einem Gast vorgeführt worden sind.
Nach der Rückkehr am späten Nachmittag fährt der Führer
in den K ö n i g s p al a st , wo er Gast des Kronprin -
zenpaares sein wird . Dieser neapolitanische Palazzo
Reale wurde zu Beginn des 17. Jahrhunderts für die fpani -
fchen Vizekönige von dem gleichen Domenico Fontana be-
gönnen , der als Baumeister des Papstes Sixtus V. den be -
rühmten Obelisk des Petersplatzes aufgerichtet , den Lateran -
palast und einen Teil des Vatikans gebaut hat . Das Schloß
erhielt unter den Bourbonen seine hentige Gestalt . Die
eigentliche Wirkung der — 169 Meter langen — Fassade er¬
gibt sich aber erst durch die Raumgestaltung der Piazza del
Plebiscito : nach Nord und Süd durch die Gebäude der
Präfektur und des Militär -Kommandos begrenzt , wird dieser
Platz dem Schloß gegenüber durch das Halbrund des klassi -
zistischen Säulenumganges abgeschlossen, mit dem Napoleons
Schwager Joachim Murat den Platz schmückte , während der
von ihm vertriebene , durch den Wiener Kongreß aber wieder
eingesetzte Ferdinand von Vourbou die dem römischen
Pantheon nachgeahmte Kirche des heiligen Franz von Paola
erbauen ließ , an deren Vorschiff sich die Säulenhallen wie
zwei weitgeöffuete Arme anlehnen . Aus diesem wichtigsten
und charakteristischsten Platz der Stadt findet am Abend eine
große Kundgebung statt . Der Tag wird abgeschlossen
mit einer Galavorstellung — wahrscheinlich „Gianni
Scicchi " uild ein Akt aus der „Boheme " von Puccini —
im Teatro San Carlo , das dem Königspalast im 18. Jahr -
hundert angefügt wurde . Dieses Theater ist mit seineu sechs
Rängen nicht nur eines der größten , es ist auch in der Ge -
schichte der Bühnenkunst eines der berühmtesten . Der Führer
wird nicht in Neapel übernachten , er wird die Stadt viel -
mehr gegen Mitternacht in seinem Sonderzug wieder ver -
lassen .

Dieses wahrlich umfangreiche Programm künstlerisch aus -
zugestalten , wurde ein „Generalstab " berufen , dem unter der
Leitung des Podestü der Chef des technischen Büros der Stadt ,

Vertreter der faschistischen Partei , des Handwerks , weiter
Architekten , Ingenieure , Maler und der General -Jntendant
der mittelalterlichen und modernen Kunstwerke angehören .
Die „Armee "

, die sie kommandieren , beziffert sich auf einige
tausend Arbeiter ! Das Hauptquartier befindet sich in einem
weiten Saal des hochgelegenen Palazzo Municipale , von dem
aus der Blick den wichtigsten Teil des Hafens mit der
Stazione Marittima , das Neue Kastell und , nach Südosten ,
das herrliche Panorama des Golfs und des Vesuvs umfaßt .
Tische und Bänke sind mit Plänen , farbigen Zeichnungen
und Skizzen bedeckt,' ein lebhaftes Kommen uitd Gehen be -
zengt die unermüdliche Tätigkeit , deren Ergebnisse allerdings
— man darf es heute schon sagen — großartig und prächtig
sein werden , obwohl die Ausschmückung gerade einer von der
Natur selbst so reich geschmückten Stadt besonders schwierig
ist . Ganz Neapel hat sich in eine Werkstatt verwandelt — nach
den Plänen aber kann man sich schon eine recht' deutliche Vor -
stellung davon machen, was die Gerüste auf den Straßen zu
bedeuten haben .

Triumphbogen auf Neapels Fürstenplaft
Aehnlich wie in Rom ist auch in Neapel für den Empfang

des Führers nicht der Hanptbahnhof vorgesehen , sondern die
Stazione Mergellina , die am Fuße des Neapel um -
fassenden Höhenzuges Posilipp liegt . Von hier führt nämlich
der Weg zum Hafen an den schönsten, aussichtsreichsten Teilen
der Stadt vorbei . Die dem Bahnhof aus kurzem Abstand
gegenüberliegenden Häuser werden von oben bis unten mit
Hakenkreuzfahnen bekleidet , die in sehr gelungener
Weise mit gewaltigen , 18Meter hohen Liktorenbündeln
kombiniert sind. Davor wird sich « ine fünfstufige Turbine
erheben , von der aus italienische Jugend , Abordnungen
der Gioventu Jtaliana del Littorio aus ganz Italien den
Führer begrüßen werben . Auf der anschließenden Piazza
Sannazzaro , die rings um den Sirenenbrunnen herum in
einen blühenden Garten verwandelt wird , erhebt sich dann
die Tribüne für die 300 Pressevertreter aus aller
Welt . Auf der schönen breiten Allee Viale PrineipessaElena
werden die Palmen und Pinien so in die Dekoration ein -
bezogen , daß zu Seiten der Fahrbahn Arkaden von
Pflanzengrün und Blumen erstehen , die wiederum
durch Pfeiler unterteilt sind, von denen die Banner der beiden
Nationen wehen . Schon bei der Einfahrt in diese Straße ,
also wenige Meter vom Bahnhofsausgang entfernt , wird der
Führer an ihrem Ende , bei der Einmündung in die Piazza
Principe di Napoli den gewaltigen Triumphbogen er-
blicken, der als Symbol der Achse Rom —Berlin gedacht ist
und den ein mächtiges „H" krönt , das von zwei Adlern
flankiert wird . Es ist keine gewöhnliche Ehrenpforte : der
ganze Bau ist so in Felder unterteilt , daß in der Breite und
Höhe mehr als 100 junge Fanfarenbläser darin Platz finden .

Nun biegt der Zug in die Uferstraße Via Caraeciola ein ?
sie ist gleichsam das Diadem , mit dem die Königin des Mittel -
meeres sich geschmückt hat , denn von hier aus offenbart sich
die ganze Schönheit der hügelansteigenden Stadt und vor
allem des Golfs , den des Meeres tiefdunkles Blau , die « igen -
willigen Konturen Capris , die schöngeschwungenen Höhenzüge
der Halbinsel von Sorrent und der rauchende Kegel des
Vesuvs so berühmt gemacht haben . Hier könnte ein Hinzutun

die Wirkung nur mindern, ' deshalb bleibt selbstverständlich
die seewärtige Seite der Straßen von allen Bauten frei . Die
linke wird von Truppen und Publikum gesäumt ,
Rundpfeiler mit kleinen Tribünen lockern das Bild auf , so-
lange die Straße an den Parkanlagen vorbeiführt , während
die Häuser der Via Partenop « , wie die Uferstraße in ihrem
zweiten Teil heißt , wieder mit langen Fahnen bekleidet kein
werden . Auf einer zwischen den hohen Gebäude » liegende »
ebenerdigen Autogarage wird ein deutscher Adler in einer
Ausdehnung von 500 Quadratmetern errichtet , und vom Dach
der von hier aus gut sichtbaren , oben in der Stadt liegenden
Kaserne Pizzasalcone wird ein 8 Meter hohes „Heil
Hitler " grüßen .

Die Stazione Marittima , Neapels ival-rhait stolzer
Schiffs -„Bahnhof "

. an dem die großen Ozeandampfer an -
legen , wird selbstverständlich ebenfalls prächtig geschmückt
werden . Der mittlere Teil des Gebäudes trägt eine mächtige
Hakenkreuzfahne , auf dem Dach der beiden Flügel erstehen
die beiden Worte „Rex" und „Dux ".

Farbenspiel des Feuerwerks
Die Piazza del Plebiscito wirb bei der abend-

lichen Massenversammlung von einigen hunderttausend Men «
fchen einen zauberhaften Anblick bieten . Von der Kuppel der
Kirche schießen die Lichtkegel in di« Höhe , der Säulen -
Umgang wird von innen erleuchtet , Schloß , Präfektur und
Militärkommando werden von Flutlicht angestrahlt , ebenso
die reiche Fahnendekoration auf dem Dach des Portikus . Tie
beiden Straßenzugänge zur sanschließenden ) Piazza San
Ferdinands , an der das Theater San Carlo liegt , werden
überspannt von riesigen Emblemen des Dritten
Reiches und des f a s ch i st i s ch e n Italiens : Wenn fc ' r
Führer das Theater verläßt , so wird das mächtige Nene
Kastell in rotem Flutlicht erstrahlen , die Königlichen
Gärten werden illuminiert sein und auf dem Meer 'oiri ,
ein riesiges Feuerwerk seine Raketen und Feu ^r -
räder in buntem Farbenspiel gen Himmel schleudern , sobald
die Wagen die Piazza del Munieipio überqueren . Ter Zug
biegt dann in die Via Depretis ein,' hier werden an Gerüsten ,
deren Breitseiten rechtwinklig zur Straße stehen, wieder
einige hundert Fahnen angebracht , zu Beginn und am Ende
der Straße die grün -weiß -roten Italiens , in der Mitte die
deutschen . Für den C o r f o Umberto I ., die große Zu -
fahrtsstraße zum Hauptbahnhof , sind von innen beleuchtete
Pfeiler vorgesehen und am Hanptbahnhof selbst — Punkt 1«
des Programms — wird noch einmal ein weithin sichtbares
„Heil Hitler " dem Führer einen Abschiedsgruß entbieten .

Ein wohlausgedachtes Programm ! Aber , so
wurde uns bedeutet , es wäre natürlich ein großer Irrtum zu
glauben , daß Neapels Bemühungen sich mit der AuSführun ?
dieser 16 Punkte erschöpften . Nein , die ganze Stadt wird auch
in den Straßen , die der Führer nicht berührt , ein Festkleid
von Fahnen , Girlanden und Blumen tragen . Zahlreiche
Fassaden werden frisch verputzt , die Denkmäler werden ge -
reinigt , alle Straßen noch einmal überholt , kurz , alles wird
in vollstem Glänze erstrahlen .

W« r Neapel und die Neapolitaner kennt , wird sich un -
schwer den Jubel und die Begeisterung vorstellen können , die
den Führer und den Duee an jenem , auch für die Geschichte
dieser an großen Ereignissen reichen Stadt historischen Tage
entgegenbrausen werden . ES wird ein königlicher Ta,g
sein — würdig der Königin des MittelmeereS .
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Unglücksfälle und Verbrechen
Absturz am Vizzo ti Coea

Drei Italiener im Gebirge tödlich verunglückt
Drahtbericht iiietei Vertreten

Rom , 20 . April . Ein schweres Bergunglück ereignete
sich im Val Seriana . Die drei Bergsteiger Giannt Tua ,Giovanni Loeatelli und Alfreds Rota . sowie die 17jährige
Jole Rota . alle aus Bergamo , beabsichtigten zu Ostern den
3052 Meter hohen P i z z o d i C o c a zn besteigen . Da sie am
zweiten Feiertag nicht zur Ausgangshütte zurückkehrten ,
wurde « ine Hilfsexpedition ausgesandt . Auf halber Höhe des
Anstiegs konnte sie Hilferufe aus einer Schlucht vernehmen ,
wo sie dann noch angeseilt , drei der Bergsteiger tot auffand ,
während Alfredo Rota schwer verletzt war . Das Unglück war
durch Absturz des Führers der Partie verursacht worden , der
alle anderen Teilnehmer mit sich ritz. Der verletzte Rota
wurde sofort nach Bergamo gebracht , wo er in hoffnungs -
losem Zustand darniederliegt .

Tödliche Abstürze in den Schweizer Alpen
Bern , 20 . April . Am Samstag ereignete sich am Oberen

Mönchsjoch eine tödliches Absturzunglück . Von zwei Touristen ,
die sich gerade abgeseilt hatten , stürzte der 3Sjährige Theodor
Rost plötzlich in eine 20 Meter tiefe Gletscherspalte . Sein Be -
gleiter holte Hilfe aus der Concordia -Hütte , wohin auch die
Leiche des Abgestürzten gebracht wurde . — Im Jungfrau -
Massiv im Rottal stürzten ferner zwei schweizerische Ton -
risten ab .

Tragisches Bergwerksunglück bei Lille
Lille , 20 . April . In Denain in der Nähe von Lille ereig -

nete sich 700 Meter untertage ein Grubenunglück durch den
Einsturz einer Galerie , wobei vier Grubenarbeiter getötet
und vier weitere verletzt wurden . Den Rettungsmannschaften
war es gelungen , durch einen zweiten Tunnel bis zur Un -
glücksstelle vorzudringen , als sich plötzlich ein zweiter Ein -
stürz ereignete , der die Unglücklichen diesmal endgültig be¬
grub . Da noch immer Einsturzgefahr besteht, mutzten die Ber -
gnngsarbeiten vorläufig eingestellt werden .

Personenauto stürzt indenFlutz
Rio de Janeiro , 20 . April . Bei S a o Paolo stürzte am

Ostersonntag ein vollbesetztes Personenauto in den Tiet6 . wo-
bei sämtliche fünf Insassen ertranken .

Schweres AutounglückbeiOran
Algier . 20 . April . In der Nähe von Mascane bei Oran

stürzte « in Personenkraftwagen mit zehn Eingeborenen als
Insassen um und fing Feuer . Fünf von ihnen verbrannten

I
bei lebendigem Leibe , während die übrigen fünf mit leben ? -
gefährlichen
wurden .

Verletzungen ins Krankenhans übergeführt

Mexikanischer Bandenübersall
Mexiko , 20 . April . In der Nacht zum Ostermontag über-

fielen mexikanische Banditen eine dem General Emilio Acosta
gehörende Ranch . Es entwickelte sich ein zweistündiger erbit -
terter Feuerkampf zwischen den Banditen und den Ueberfal -
lenen , der mit der Flucht der Banditen endete. Nicht weniger
als neun Personen wurden getötet und dreißig mehr oder
weniger schwer verletzt .

Geben die Sowjelspanier Tortosa aus ?
50 Kilometer Knstenlinie erobert — Ebro überschritte«

Eigener Drahtbericht

Paris , 20. April . Die französischen Kriegsberichterstatter
melden aus Spanien , die nationalen Truppen hätten am
Ostermontag ihre Operationen zur Einschnürung von Tor -
tosa fortgesetzt . Obwohl die sowjetspanischen Milizen im
Laufe des Tages weitere Artillerieverltärkungen crhielten ,
werden einige von den Sowjetspaniern vorgenommen «
Brückensprengungen auf nationaler Seite dahin ausgelegt ,
datz sie wahrscheinlich die Stadt Tortisa bald ausgeben ivür -
den , um auf dem linken Ebro -Ufer neue Verteidigung ?-
stellungen zu beziehen . Nach anderen Meldungen hoben die
Nationalen im Abschnitt Tortosa den Ebro überschritten . Die
Zahl der roten Gefangenen betrug bis Montag abend 1500.
Die nationalen Truppen haben bereits ein Drittel der Pro¬
vinz Tarragona in Besitz genommen .

Der Frontberichterstatter des spanischen Hauptquartiers
meldet , baß der von den national '.« Truppen beherrschte
Küstenstreifen am Mittelmeer innerhalb kurzer Zeit von 25
auf 20 Kilometer erweitert werden konnte. Die Truppen les
Generals Arauda seien im Südabschnitt nach Durchführung
geschickter Bewegungen bis zur alten Seefestung Peniseola
und damit 25 Kilometer tief in die Provinz Castellon vor -
gedrungen .

Steckbrief gegen Otto von Sabsburs
+ Wien . 20 . April . Gegen Otto von Habsburg , der sich im

Ausland befindet , ist vom Landesgericht I Wien ivegen Ver -
dachtes des Verbrechens des Hochverrates nach 8 58 b . c . be -
gangen im März 1S88 . ein Steckbrief erlassen worden , der im
Fahnd -ungsblatt veröffentlicht ist.
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England sinkt / Von unserem Londoner Vertreter
Hans Seligo

England sinkt ! Dieser Warnruf beschäftigt heute die
Regierungsämter in Whitehall ebenso wie die Fachgelehrten .
Noch unsere Generation wird es erleben , daß London große
Umbauten seiner Themse -Kais und der Uferpromenaden
gegen das heranrückende Wasser wird aufführen müssen, um
nicht eines Tages völlig überflutet zu werden . Merkwürdige
Dinge haben wir , die wir hier seit Jahren am Them 'e -
user wohnen , erlebt , beunruhigende Phänomene , für die man
erst in letzter Zeit die wissenschaftliche Erklärung gefunden
hat , daß das Land selbst immer tiefer sinkt . Noch erinnern
wir uns der Schreckensnacht , als im Januar 1928 die Themse
mitten in London meterhoch über ihre Ufer trat , dicke
Steinbrüstungen durchbrach und in die in Kellern gelegenen
Schlafquartiere ganzer Straßenzüge eindrang , wobei eine
Anzahl Menschen ertranken . Einige Häuserviertel der Lon-
doner City standen wie Inseln im Wasser . Damals dachte
man , daß ungewöhnlich viel Regenwasser und eine besonders
starke Meeresflut zusammengewirkt hatten , und an dem
hohen Themsestand schuld waren . Aber immer höher steigt
jedes Frühjahr das Grundwasser , immer größere Bezirke
werden von riesigen Ueberslutungen heimgesucht , und man
betrachtet es schon als eine Selbstverständlichkeit , daß im
oberen Themsetal die leichteren Holzhäuser , die Ställe und
Scheunen alljährlich weggerissen werden , und daß man sich
für einige Wochen in gewissen Themsestädten und Vororten
von London auf den Straßenverkehr im Boot einrichten
muß . Tatsächlich sinken die Häuser , Brücken , Uferdämme
mit dem südöstlichen Teile der britischen Inseln . An Tagen ,
an denen die Meeresflut besonders stark themseanswärts
strömt , glaubt man die Schiffe , die in London zwischen West-
minster und dem Tower am Embankment liegen , so hoch
aus dem Wasser steigen zu sehen, daß sie auf die Ufer -
Promenaden auffahren könnten . Der Wasserspiegel ist dann
höher als die Straßendecke und nur die gewaltigen Quadern
der Uferbrüstnng halten das Bett des rauschenden Stromes
zusammen . Zwischen den Granitplatten des Bürgersteigs
springen dann viele kleine Fontänen unter dem Druck des
Grundwassers auf . Niemals ist endgültig festgestellt wor -
den , warum die gewaltige , ungewöhnlich solide Waterloo -
Brücke , ein Meisterwerk großartigster Steinarchitektur , vor
einigen Jahren zu schwanken begann und durch keinen Bau -
meister und durch keine Reparaturen der Gefahr des Ein -
sturzes entzogen werden konnte . Die Stadt mutzte sich ent -
schließen, sie abzureißen , denn hunderttausende Tonnen Ge -
stein , die bis dahin wie für alle Ewigkeit festgestanden hatten ,
waren plötzlich in Bewegung geraten . Der letzte Brücken -
pfeiler dieses herrlichen Wahrzeichens Londons ist in diesen
Tagen abgetragen worden .

Jahrelang glaubte man auch die St . Pauls -Kathedrale ,
die nur wenige Schritte vom Themseufer entfernt steht, nicht
mehr retten zu können . Ein Teil der Grundmauern sank
plötzlich tiefer mtö die mächtige Domkuppel drohte ans -
einanderzubersten . Ein wahres Kunstwerk von Ketten um -
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schließt nun die an St . Peter erinnernde Kuppel und manns -
große Risse sind mit Eisenbeton ausgefüllt wurden .

In der vergangenen Woche hat sich nun in der Grafschaft
Norfolk etwas ereignet , was England zu den ernstesten
Sorgen Anlaß gibt . In einer Nacht ist ein weites Gebiet
fruchtbarsten Ackerlandes unter dem Meereswasser ver -
schwunden und nur notdürftig konnten die Bauern , die teil -
weise ein gutes Stück vom damaligen Uferstrande entfernt
landeinwärts wohnten , ihr nacktes Leben und ein Teil ihres
Biehs retten . Keine Sturm - oder Springflut war daran
schuld gewesen und die gewaltigen gegen das Meer errichte -
ten Schutzdämme , die nach wochenlanger Arbeit gerade fertig -
gestellt waren , wurden von der gewöhnlichen Flut nach der
Ebbe weggewaschen wie eine Sandburg der Kinder am
Meeresstrand . ' Bisher hatte man geglaubt , der ganz natür -
liche Prozeß des nagenden Meereswassers bringe die Steil -
küsten Englands allmählich zum Einsturz und reiße immer
mehr Land von der Insel weg . Tatsächlich aber sinkt bereits
seit 5000 Jahren England Zoll um Zoll tiefer und muß
aus diesem Grunde sein Küstenland dem Meere überlassen .
Schloßbanten , die Kardinal Wolsey in Zeiten Heinrichs VIII .
in London aufführte , liegen heute nicht weniger als neun
Fntz tiefer als vor vierhundert Jahren . Mittelalterliche
Städte , von denen die englische Geschichte genaue Einzel -
heiten kennt , sind von der Nordsee verschlungen . Winchelsea,

eine befestigte Stadt des 15. Jahrhunderts , liegt heute einig «
Meilen von der Küste entfernt unter dem Meeresspiegel
und Dunwich , ein wichtiges Handelszentrum in East -Anglia ,
wurde 1347 vom Meere zerstört , hundert Jahre später weiter
im Inland ausgebaut und 1570 erneut von der Meeresflut
überrascht und liegt jetzt ebenfalls schon einige Meilen

von der heutig «« Küste entfernt unterm Wasser . An der

Küste von Lincolnfhire sieht man bei besonders heraus -

gehender Ebbe plötzlich die Reste eines ganzen Waldes

geisterhaft aus dem Wasser auftauchen , um dann bei der

hereinkommenden Flut viele Meter tief wieder unter der

Wasseroberfläche zu verschwinden .
Die heutige Sorge ist nun die Erkenntnis , daß dieses

Absinken Englands nicht in gleichmäßigen Stadien , sondern
periodenhast geschieht, und daß gerade jetzt, vielleicht nach
jahrzehntelangem Stillstand , eine solche Phase wieder an -

gebrochen ist. Eine Flut der Gezeiten , die nur anderthalb
bis zwei Meter höher hereinkommt als üblicherweise , was
bei langem Nordseesturm und einer Uebersüllung der Nord -

see mit Ozeanwasser leicht einmal geschehen kann , muß sich
heute schon geradezu katastrophal auswirken . Das reichste
Kronland der britischen Inseln steht in Gefahr , plötzlich,
ebenso wie jetzt das Gebiet Horsey in Norfolk , unter dem

Meeresspiegel zu versinken , wenn nicht ganz ungewöhnlich
große und kostspielige Schutzdämme an der ganzen Südost -

küste Englands schleunigst ansgesüllt werden und dauernd

stärker und höher gebaut werden , um die dahinter liegenden ,
unter den Wasserspiegel absinkenden Gebiete zu retten .
England is sinkingl

„Abends bey Mde . Schopenhauer . .
Zum hundertsten Todestag Johana Schopenhauers / Von Walter Schwerdtfeger

D*r Sieger
Kuä dem Olympia -Film , der gestern abend leine Uraufführung erlebte

(Aufnahme : Tobis )

„Abends bey Mde . Schopenhauer ." Fast ein Jahrzehnt
hindurch kehrt diese Eintragung während der Wintermonate
in Goethes Tagebüchern wieder . Jeden Donnerstag und
Sonntag konnten die Weimarer zwischen acht und neun den
Geheimen Rat aus dem Herderfchen Hans an der Efplanade
— in späteren Jahren aus dem Hotel d 'Egloffstein nahe dem
Theater — kommen sehen,- von seinem Kammerdiener be -
gleitet , zuweilen auch sich mit ein<r kleinen Laterne den Weg
durch die dunklen , holprigen Straßen leuchtend , ging er die
wenigen Schritte zum Frauenplan . „Denke dir Göthen mit
der Handlaterne !" schrieb Johanna Schopenhauer , an die
starren Formen hanseatischer Stadtrepubliken gewöhnt , ihrem
Sohne .

Wer war diese Frau , deren Tee - Abende Goethe , der sich
sonst von der Weimarer Welt abschloß und zwischen seinen
Kupferstichen , Münzen , Gesteinsbrocken und optischen Jnstru -
menten lebte , so selten versäumte ? Daß sie einmal die ge-

seiertste deutsche Schriftstellerin war , daß Arthur Schopen -

Hauer noch als Fünfzigjähriger für seine Frankfurter Mit -

bürger lediglich der Sohn der berühmten Johanna Schopen -

Hauer war , sind Tatsachen , die heute sonderbar und ein
wenig lächerlich erscheinen .

Ihr Bildnis im Goethe -Museum zeigt eine hübsche , dunkel -

haarige Frau mit geistvoll spöttischem Mund . Von durch -

reisenden Besuchern , deren Zungen spitzer waren , als die
Pinsel Kügelgens und der Vardua , wissen wir , daß sie klein ,
dick und ein bißchen verwachsen war . Von ihrem Jugend -
leben geben ihre Erinnerungen , die , obwohl unvollendet , zu
den reizvollsten deutschen Memoiren gehören , ein anschau-

liches Bild . Es ist das Leben einer Danziger Patrizier -
familie im Rokoko , ein Leben , dem Handlungsbücher und der
lutherische Katechismus zur Richtschnur dienen . Da kann der
Ratsherr Trosiener voll echter Frömmigkeit dem Herrn dan -
ken , der ihm eine Tochter geschenkt hat , und es dennoch als
störend empfinden , datz diese Tochter gerade an eineüi Post -
tag — deren es damals nur zwei in der Woche gab — zur
Welt kommt und dadurch die Erledigung der Geschäftsbriefe
Verzögerung erleidet . Von solcher Art ist auch der Kaufherr
Heinrich Floris Schopenhauer , ein Danziger Eato , der die
um zwanzig Jahre jüngere Johanna Trosiener später heim -
führt . Er bestimmt für seinen Erstgeborenen den Namen
Arthur , weil dieser in den kaufmännischen Verkehrssprachen
unverändert bleibt, ' und ein einziges Mal verlätzt der reichs -
städtische Republikaner am hellen Tage sein Kontor : als die
Gazette de Leyde die Erstürmung der Bastille meldet . Da
Danzigs wirtschaftliche Bedeutung durch die Teilung Polens
unaufhaltsam sinkt, siedelt er nach Hamburg über . Dort
stürzt er eines Tages aus einem Kornspeicher und findet im
Fleet den Tod , den er vielleicht in einem seiner zeitweiligen
Schwermutsanfälle gesucht hat . Johanna Schopenhauer zieht
in die kleine thüringische Residenz , die durch Goethes Namen
europäische Bedeutung erlangt hat .

„Es wird mir leicht werden , wenigstens einmal in der
Woche die ersten Köpfe in Weimar , und vielleicht in Deutsch-
laud , um meinen Teetisch zu versammeln "

, schrieb sie damals .
Aber es war eine wenig günstige Zeit für ästhetische Tees ,
dieser Sommer 1806 ! Die Uebersiedlung von Hamburg
dauert drei Wochen, denn alle grotzen Stratzen sind von
preußischen Heeresabteilungen verstopft . Nicht lange ist
Johanna in Weimar , da dröhnen von Jena her die Kanonen
wie dumpfe Kesselpauken . Der Krieg jagt heran , wirbelt vor
sich her den brüchig gewordenen Lorbeer der friderizianifchen

Armee ? Bagegewagen und Soldaten drängen sich in den

engen Straßen, ' Musketenschüsse knattern durch Nebel , Pulver -

schwadeu und knisternde Flammen . Dann kommen die Mar -

schölle des Kaiserreichs in goldbestickten Uniformen , der

Reisewagen Napoleons .

In den Tagen der Not haben sich die Menschen fester an »

einandergeschlossen , hat Goethe seine Verbindung mit Chri -

stiane in der Sakristei der Hofkirche legitimiert . Die Wei -

marer Gesellschaft verschließt empört ihre Salons dem „Bett -

schätzgen "
, das plötzlich Staatsministersgattin ist. Nur Jo -

Hanna meint gegenüber diesem engherzigen Spießertum : „Ich
denke, wenn Goethe ihr seinen Namen giebt , können wir ihr
wohl eine Tasse Thee geben .

"

Goethe hat ihr diese Tasse Tee nicht vergessen. Nirgends
ist er so gern zu Gast gewesen wie in Johanna Schopen -

Hauers Haus mit den warm getönten Teppichen , den seidenen
Vorhängen und den dunklen Mahagonimöbeln . Bald ver .

sammelten sich hier alle Großen aus Alt - Weimars Spätzeit ,
und die Reiseführer erwähnten den Salon der Schopenhauer
unter den Sehenswürdigkeiten der Residenz . Man kommt ,
plaudert , „neue Journale . Zeichnungen . Musikalien werden
herbeygeschasst, besehen , belacht , gerühmt , wie es kommt . Alle,
die was Neues haben , bringen es mit,' Göthe sitzt an seinem
Tischchen, zeichnet und spricht . Die junge Welt musiziert im

Nebenzimmer, ' wer nicht Lust hat , hört nicht hin . So wird 's
neune und alles geht auseinander ." Goethe schrieb an Kne -
bel : „Bey Frau Hofrath Schopenhauer sind der Donnerstag
und der Sonntag jeder auf seine Art interessant : der erste
wegen vieler Societät , wo man eine sehr mannigfaltige Un -

terhaltung findet, ' der zweyte , wo man wegen kleinerer So -
cietät genöthigt ist, auf eine coneentrierte und concentrierende
Unterhaltung zu denken,' und was du dir kaum vorstellen
könntest , in kurzem wird unser geselliges Wesen eine Art
von Kunstform kriegen ." Der Geheime Rat selbst ist immer

„ein wenig stumm und auf eine Art verlegen , wenn er kommt ,
bis er die Gesellschaft recht angesehen hat , um zu wissen, wer
da ist ." Es sind viele in diesem Salon gewesen : Bcrnadotte
und Bettina , Tieck, Grimm und Wilhelm von Humboldt ,
Fouque , Wieland und zahllose der längst verblaßten kleinen
Sterne . In diesem Salon hat Goethe die Verbindung mit
dem jungen Dr . Schopenhauer angeknüpft , dem die Mutter ,
auf Anraten ihres Freundes Feruow , noch als Achtzehn-
jährigem den Weg vom Kontorschemel zur Universität ge-
ebnet hatte .

Der Verlust ihres Vermögens zwang Johanna , ihr schrift-
stellerisches Talent auszuwerten . Sie schrieb — meist für
Damenjournale — kunstgeschichtliche Lebensbilder , Schilde -
rungen der Reisen , die sie einst durch die meisten europäischen
Länder geführt hatten . Einem ihrer zahlreichen Romane :
„Gabriele "

, hat Goethe in „Kunst und Altertum " eine ein -
gehende Besprechung gewidmet, ' in der gleichen Zeit wanderte
das philosophische Hauptwerk ihres Sohnes , „Die Welt als
Wille und Vorstellung "

, unbeachtet in die Stampfmühle .

1829 ist Johanna Schopenhauer aus Weimar fortgezogen
in das Landhaus einer rheinischen Freundin in Unkel bei
Honnef , um dort , was sie in ihrem Danziger Französisch „ein
schampätriges Leben" nannte , zu führen : eine gelähmte alte
Frau , die die Welt zu vergessen begann . Vor hundert Jahren ,
am 16 . April , ist sie gestorben, ' in Jena , nur wenige Meilen
von Weimar entfernt , in dessen Geistesgeschichte sie ihren
Platz gefunden hat .

gerade für die zarte und empfindliche Haut des Kindes ist persil-

gepflegte Leibwäsche die richtige Ergänzung der täglichen Körperpflege.
»308 074»
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Karlsruhe feiert den Geburls - |
lag des Führers

An die Bevölkerung von Karlsruhe !
Anläßlich des heutige« Geburtstages unseres Führers D In den Tagen der großen Jungvolkwerbung taucht be -

Adolf Hitler finden in der Gauhauptstadt folgende Vera « - I sonders bei den Eltern immer wieder die Frage aus , wie im

Die Jungen kommen in gute Hut
Sungvolkführer werden für ihre verantwortungsvolle Aufgabe geschult

einzelnen die Führerschaft des Jungvolkes herangebildet und
ecken ausgeführt vom @ 3 u»d I geschult wird . Die folgenden Ausführungen geben einen Ein -
. .

' a*™mm " om und 2 blick in diese verantwortungsvolle Schulungsarbeit .

staltnugen statt :
7 .00 Uhr : Großes

MZ . des Pol . Leiter -Korps , Kreis Karlsruhe .
Marschweg : Mnhlbnrger Tor , Amalieustr ., Herren - D

straße, Erbprinzenstr , Rondellplatz, Markgrafenstr ., Kronen - |
straße, Kaiferstr., Adolf -Hitler -Platz .

12.00 Uhr : Paradeanfftellnng mit anschlie - D
ßendem Parademarsch sämtlicher in Karlsruhe liegen - -
den Truppen anf dem Platz der SA .

Es ist Absicht des Jungvolkes , seinen Pimpfen ein mög-
lichst großes Wissen zu vermitteln . Nicht über unklare Be -
griff « , sondern durch sein gesundes Empfinden soll der Pimpf
den ersten Zugang zur politischen Wirklichkeit unserer Tage
und zu den großen Werten unseres Daseins finden . Es
kommt darauf an , im Pimpfen ein ..großes Gefühl " zu er -
wecken und ihm Gelegenheit zu geben , dieses Gefühl in viele

. . - . - kleine Taten umzusetzen , die der Dienst der Gemeinschaft
20 .15 Uhr : Feierliche Vereidigung der Politi - = verlangt .

Für den Jungvolkführer aber gelten bereits andere Maß -schen Leiter , Walter , Warte usw . in Anwesenheit des Gau - -
leiters aus dem Adolf -Hitler - Platz durch den Stellvertreter | stäbe. So nahe er auch m seinem Empfindungsleben und in
des Führers . Uebertragnng der Bereidignngsfeierlichkeit ans i seiner Lebensart den Jungen stehen soll , so muß er toch be-
der Hauptstadt der Bewegung . I " itS

,
«ber ein größeres geistiges Wissen verfügen Wo der

.. . . „ .
" " . . t = Pimpf nur das einzelne steht, muß der Jnngvolkfuhrer den

Dre ibevolkerung wird gebeten zu flaggen und stch an | Zusammenhang erkennen . Wo der Pimpf lediglich bewundert ,
der Parade der Wehrmacht sowie an der Vereidignugsseier | muß der Führer zugleich verstehen . Nur dann wird der
auf dem Adolf -Hitler -Platz recht zahlreich zu beteiligen . 1 Jungvolkführer seinen verantwortungsvollen Platz ganz aus -

Nationalsozialistische Dentsche Arbeiterpartei I , ii £[ en-
Kreisleitung Karlsrube 2 Neben der regelmäßigen Schulung in den Heimen 1- immt

f die „Wochenendschulung " einen immer größeren Raum inner -
Der Oberbürgermeister gratulierte V halb des Führerdienstes ein . Es ist hier möglich , die not-

-NN. fitoiittwaM,» iw.» i wendige Einheit von Weltanschauung und Lebensform zu er -
Geburtstag des Fuhrers § weisen . Die Führerschaft führt in eine Jugendherberge , führt

Der Oberbürgermeister hat dem Führer , dem großen = dort am Samstagabend einen Heimabend durch, veranstaltet
Ehrenbürger Karlsruhes , zu seinem Geburtstage die herz - f ein Geländespiel , tritt am Sonntagmorgen zum Sport heraus ,lichsten Glückwünsche der Stadt und ihrer Bevölkerung über - | führt vormittags eine Stunde weltanschaulich « Schulung durchnn | und wendet sich bann nach einer Singstunde am Nachmittag

Die Varade der Wehrmacht im Rundfunk I öem Geländesport zu. Solche „Wochenendfchulung-n" und
Der Deutsche Rundfunk bringt heute im Rahmen seiner V

Reichssenöung „Unterhaltungskonzert des Deutschlandsenders " jj
— dieses Konzert wird von 10 .00—12 .30 Uhr gesendet . — Be - -
richte von der Parade öer Wehrmacht vor dem -
Führer . §
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

längere Führerlager in den Ferien , wie z. B . jetzt zu Ostern ,
sind die wichtigsten Formen der Führerschuluijz .

Von den Führern wird aber weiter verlangt , daß sie von
stch aus Bücher aus den Volks - und Führerbüchereien ent -
leihen und sie durcharbeiten . Von öer mittleren und höheren
Führerschaft wird zudem erwartet , daß sie das Führerorgan
der nationalsozialistischen Jugend , „Wille und Macht"

, be-
zieht , das Material enthält , das auf die Arbeit >n den Ein »
heiten Bezug nimmt . Diese Führerblätter lind keine „Be -
sehlsblätter "

, sondern Organe , in denen die Führer auch von
ihren Erfahrungen berichten , in denen Kritik und Meinun -
gen ausgetauscht werden .

Außerordentlich bedeutsam für die Jungvolksührerfchulung
ist ein jahrgangsweiser Schulungsplan , der für das ganze
Reich gilt und eine planmäßig « Arbeit auf lange Sicht hin
sichert. Die Führer können sich ganz auf das Rahmenthema
eines Jahres einstellen . Sie können sich rechtzeitig aus die
Heimabend « vorbereiten und Material zusammentragen . Die
Pimpfe werden nach öiesem Plan nach ihrem Eintritt in daS
Jungvolk mit den Götter - und Heldensagen vertraut ge-
macht . Die Themen der nächsten Jahre lauten : „Große
Deutsche "

, ,Lwanzig Jahre Kampf um Deutschland " und
„Adolf Hitler und seine Mitkämpfer "

. Auch die Führer -
schulung wird auf diese Themenkreise abgestimmt . Daneben
treten die Erörterung laufender politischer Fragen und der
Grnndprobleme des Nationalsozialismus . So wird in der
Schulungsarbeit darum gerungen , die weltanschaulichen und
politischen Vorstellungen der jungen Führer zu klären und
zu vertiefen .

Ihr Kind
Streudose RM. —.72

wird nicht wund — nur fleißig
Dialon • Puder anwenden

Beutel zum Nachfullen RM. —.49

Schwere Verkehrsunfälle auf nassem Asphalt
Keine Amtauschaktionfür Rundfunkapparate

Wie schon bekanntgegeben , sind die Bruttolistenpreise der
Normalrundfunkgeräte mit Wirkung vom 23. März 1938 ge -
senkt worden . Infolgedessen findet die in den beiden letzten
Jahren veranstaltete Umtauschaktion nicht statt . Diese
Aktion , die im Vorjahr zweifellos einen bedeutenden Erfolg
brachte , war niemals als eine Dauereinrichtung gedacht. Sie
diente vielmehr dazu , die überfüllten Lager der - Îndustrie
und des Handels zu räumen .

Da nun aber inzwischen viele Kaufinteressenten in der Er -
Wartung einer Umtauschgelegenheit mit ihren Kaufplänen zu -
rückzuhalten beginnen , ist das Ergebnis nur eine Verschie-
bung der toten Saison . Im Interesse des Rundfunkwesens
kommt es aber unter allen Umständen darauf an , den Rund -
funkmarkt möglichst st a b i l zu halten und eine gleichmäßige
Entwicklung zu sichern. Der Beschluß öer marktregelnden
Verbände , die Umtauschaktion in diesem Jahr fallen zu
lassen , ist vom Reichskommissar für die Preisbildung , vom
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda und
vom Präsidenten öer Reichsrundfunkkammer ausdrücklich ge -
billigt worden .

Volksabstimmung und Reichstagswahl
Heute Mittwoch , den 20. April , vormittags 11.30 Uhr ,

findet im großen Sitzungssaal des Ministeriums des Innern
in Karlsruhe , Schloßplatz 19, 3 . Stock, die Sitzung des Kreis -
Wahlausschusses zur endgültigen Ermittlung der
Abstimmungsergebnisse aus öer Volksabstimmung und Reichs -
tagswahl vom 10. April 1938 statt .

Der Zutritt zur Sitzung steht den Stimmberechtigten ossen.

Drei Radfahrer angefahren und schwer verletzt

Der Regenschauer, der in den späten Nachmittagsstunden
des Dienstag niederging , hat dem Berkehr ein u n a n g e »
nehmes Hemmnis bereitet — »nd überdies eine Ge »
fahrenquelle mehr mit sich gebracht . Asphaltstraßen find
die Frende der Kraftfahrer au schöne« Tage » , aber ihr Kam»
nrer, wenn die Sonne verdunkelt ist und leichter Sprühregen
niedergeht . Autos kamen am gestrigen Nachmittag ins Schlei -
fen, mancher Radfahrer lernte die Fahrbahn ans allernächster
Nähe kenne«.

Knrz vor 18 Uhr ereignete stch ans der Kaiserallee ei« Per »
kehrSunfall . Ein Radfahrer , der aus der südlichen Hildapro -
menade anf die Kaiserallee in Richtung Mühlbnrger Tor ein -
biege « wollte , wnrde von einem ans Mühlburg kommenden
Personenkrastwagen ersaßt nnd zn Boden geschlendert. Anf
das krachende Geräusch ausmerksam gemacht » wollte der Fahrer
des Kraftwagens seine Maschine znm Halten bringe » , kam
aber dabei aus der durch de» Regen schlüpfrig gewordenen
Straße ins Schleuder » , der Wagen überquerte rutschend
die ganze Breite der Straße «nd stürzte schließlich um . Der
Fahrer kam bei dem Stnrz ohne Verletzungen davon, auch
der Kraftwagen selbst wurde nicht allzn schwer beschädigt . Da -
gegen mnßte der angefahrene Radfahrer mit schwere« Ver¬
letzungen abtransportiert werde« . Die Schnldsrage ist noch
nicht geklärt .

^
—dt .

Gester» abend 18.80 Uhr fuhr einLastkraftwagen mit
zwei Anhängern in südlicher Richtung durch die Ettliuger
Straße . Bei der Winterstraße überholte er eine« in der
gleichen Richtung fahrende« Radfahrer . Der Radfahrer wurde
vo« dem letzte« Anhänger gestreift nnd überfahre « . Er
wurde in schwerverletztem Zustand in das Krankenhans ein-

Wieder ein Brand im Hardtwald
Diesmal Funkenflug die Ursache - Acht Brandherde am Osterfonntag

Am Dienstag entstand um die Mittagszeit im Hardtwald
i« der Verlängerte « Hinde«b«rgstraße ei« Waldbrand . Wald-
arbeiter hatten ein Fener angezündet , um ihr Essen zn wär -
men. Hierbei entstand dnrch Fnnkenslnq ei» Waldbrand . Der
Wald war an dieser Stelle abgeholzt, es brannte nnr das
Unterholz im Umkreis von etwa IS Ar , 120 Baumstämme , die
am Boden lagen , wurden angekohlt. Ter Brand wnrde dnrch
die Feuerlöschpolizei gelöscht . ,

*
Ueber die Brände im Hardtwald am Ostersonntag nachmit -

tag werden folgende Einzelheiten bekannt :
Um 16 .54 Uhr wurde die Berufsfeuerwehr erstmals zu

einem in öer Nähe von Hagsfeld ausgebrochenen Waldbrande
gerufen . Sie rückte mit einem Sonderfahrzeug aus und fand
drei räumlich getrennt liegende Brandstellen in einer Aus -
öehnung von je 200 Quadratmeter . Die Brände konnten in kur -
zer Zeit gelöscht werden . Als die Feuerwache sich fernmltnd -
lich mit der Hauptwache in Verbindung setzte , erfolgte gegen
18 Uhr die Meldung von einem zweiten Waldbrande , der in

der Friedrichstaler - Allee ausgebrochen war . Berufsfeuer -
wehr und Freiw . Feuerwehr sowie SA . wurden sofort dort -
hin beordert . Die Rauchentwicklung ließ darauf schließen,
daß der Brand an dieser Stelle schon sehr weit gediehen sein
mußte . Auch hier wurden verschiedene Brandstellen sestge -
stellt , und man ging daran , diese zu isolieren , um alsdann
das Feuer binnen kurzer Zeit niederzukämpfen . Der Brand
hatte hier eine Gesamtfläche von 84 Ar in Mitleidenschaft ge -
zogen .

Tie Brände erstreckten sich durchweg auf junge Bestände .
Im ganzen stieß man auf acht Brandherde , wovon einige
durch Forstpersonal gelöscht wurden . Die gesamte Branö -
fläche umsaht ein Hektar . An der Branöbekämpfung betei -
ligten stch öie Karlsruher Berussfeuerwehr , öie Freiw . Feuer -
wehren von Karlsruhe —Hagsfeld , Karlsruhe —Rintheim , von
Eggenstein und Neureut , zahlreiche SA - Männer , Angehörige
des NSKK . und der HJ . sowie das Forstpersonal . Außerdem
waren auch Angehörige öer Wehrmacht in Bereitschaft .

geliefert . Die Schuld trifft de« Lastkraftwagenführer, weil er
z« früh rechts angefahren ist.

Um 18.20 Uhr erfolgte Ecke Kriegs - und Westendstraße et«
Zusammenstoß »wischen einem Personenkraftwagen unö einem
Motorraöfahrer . Personen wurden glücklicherweise nicht
verletzt . Es entstanö nur Sachschaden.

Um 17.45 Uhr fuhr i« der Li« ke«heimer Allee ei« Per »
soneskraftwage « i« südlicher Richtung »ud stieß mit
ei»em Radfahrer zusammen, der aus dem Horst -Wessel-Ring
in diese einbog . Der Radfahrer wnrde ans die Seite ge,
worfe « , während stch der Kraftwagen infolge starke« Brem »
fe«s überschlug. Der Radfahrer wurde schwer u«d ei«
J « sasst« des Wagens leicht verletzt. Beide nmrde« i« da»
Krankenhaus eingeliefert .

Richtbeachtung des Borfahrtsrechts
Ans der Kreuzung Ritter - und Erbprinzenstraße stieße«

ein Personenkraftwagen und ein Kraftradfahrer zusammen .
Der Kraftradfahrer und die mitfahrende Soziusfahrerin
wurden verletzt und mußten ins Krankenhaus verbracht
werden . Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt. Der Zu -
fammenstoß ist auf Nichtbeachtung des VorfahrtsrechtZ zurück-
zuführen .

Umfang des Voftfcheckdienftes
Die Zahl öer Postscheckkonten ist im März um 2 289 Kon-

ten auf 1127 892 gestiegen . Auf diesen Konten wurden bei
79,1 Millionen Buchungen 18 092 Millionen RM . umgesetzt ?
davon sind 13 082 Millionen RM . od«r 80,8 v. H. bargeldlos
beglichen worden . Das Guthaben auf den Postscheckkonten
betrug am Monatsende 780,9 Millionen RM , im MonatS -
durchschnitt 772,4 Millionen RM .

Im Laufe des Monats März ist zu der Zahl der deutschen
Postscheckämter öas Postsparkassenamt Wien mit runb 128 000
Postscheckteilnehmern hinzugetreten . Di « monatlichen Ber -
öffentlichungen über den Umfang des Postscheckdienstes ent -
halten vom Monat April an auch die Zahl der beim Post -
sparkassenamt Wien geführten Postscheckkonten und den auf
diesen Konnten erzielten Umsatz.

Seinen 75 . Geburtstag feiert heute Georg Zöller im
Stadtteil Bulach , Wiesenstraße 7.

Bewillig «»« von Ansbild «»gsbeihilse «
Der Reichsminister der Finanzen hat bestimmt , daß An -

träge auf Gewährung von Ausbildungsbeihilfen für daS
Schuljahr 1938/39 noch bis zum 30 . Juni 1938 bei den Schulen
gestellt werden können .

Reichssendung zur Uraufführung des Olympia -Films
Der Deutsche Rundfunk bringt heute aus Anlaß der Ur -

aufführuug des Olympia - Films von 18 .48 Uhr bis 19 .30 Uhr
«ine große Reichssendung unter dem Titel „Fest der Völker
— Fest der Schönheit ".

KFV-Platz
Eintrittspreise und Vorverkaufsstellen
wie beim Corinthians Spiel .

Sa mstag ,
23. April 1938

5 .30 (17.30 ) Uhr 99
wacher

"
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THic .lt übet ?
Sie Parksieöelungs-Genossenschaft

Die Jahreshauptversammlung der Gem . Parksiedelnngs -
Genossenschaft „Eigenhandbau "

, eGmbH ., Karlsruhe , nahm
trotz umfangreicher Tagesordnung einen raschen und harmo -
Nischen Verlauf . Aufsichtsratsvorsitzender R ü s i n g gedachte
einleitend der Toten des vergangenen Jahres mit abschließen-
der Ehrung durch Sie Anwesenden . Aus dem Bericht des ge¬
schäftsführenden Borstandes N e d e r konnte festgestellt wer -
den , daß parallel zum allgemeinen wirtschaftlichen Aufschwung
auch ein solcher innerhalb der Gemeinschaft vor sich geht,
wenngleich die finanzielle Seite eine Ausschöpfung aller ver -
fügbaren Mittel notwendig machte. Neben der Abtragung
von Hypothekenlasten konnten im vergangenen Jahre auch
verschiedene Erneuerungsreparaturen durchgeführt werden .
Die eingegangenen Mittel reichten zur Abdeckung der laufen -
den Verpflichtungen unö den gesetzlichenRücklagen aus , so daß
die Lage der Genossenschaft durchaus stabil genannt wer -
den kann . Die Zusammenarbeit mit Staat , Partei und den
städtischen Behörden , sowie mit der vorgesetzten Behörde , dem
Verband badischer Wohnungsunternehmen , ist als mustergül -
tig zu bezeichnen. Der Verbandstag deutscher Wohnungsun -
ternehmen brachte auch eine Anerkennung durch die auswar -
tigen Gäste , besonders durch Herrn Staatssekretär Däuser -
München .

Auch der Aufsichtsratsvorsitzende konnte mit Befriedigung
feststellen, daß die Fülle der Arbeit vom Vorsitzenden und
Kassier in befriedigender Weise erledigt wurden und die Ein -
nahmen der Genossenschaft mit den Ausgaben in Einklang
stehen . Die Richtlinien des Prüsungsnerbandes , sowie die
Vorschriften des Gesetzgebers sind streng eingehalten worden .
Sämtliche Prüfungen ergaben keinerlei Beanstandungen .

Nach einstimmiger Entlastung konnten auch die übrigen
Tagesordnungspunkte , wie Genehmigung öer Bilanz usw.
« instimmig erledigt werden .

Karlsruher Ziugenöfchutzkammer
Unter Ausschluß der Defsentlichkeit verhandelte die Ju -

aendschutzkammer des Landgerichts Karlsruhe gegen den 30
Jahre alten ledigen Emil Ratzel aus Karlsruhe , der sich

wegen versuchter Verführung im Sinn « des 8 175 a zu ver¬
antworten hatte . Er sitzt bereits zum dritten Male wegen
sittlicher Verfehlungen auf der Anklagebank . 1936 wurde er
mit zehn Monaten Gefängnis bestraft , weil er an fünf ju -
gendlichen Burschen unsittliche Handlungen vorgenommen
hatte . Am 3 . Januar d . I . wurde gegen ihn wegen Sittlich -
keitsverbrechens eine Gefängnisstrafe von sechs Monat ? »
ausgesprochen . Dem Angeklagten wird vorgeworfen , er habe
am Abend des 21. Januar in der Amalienstraße einen 14jäh-
rigen Schüler angesprochen , in der Absicht, ihn zu unzüchtigen
Handlungen geneigt zu machen. Er bot ihm Zigaretten an
und forderte ihn auf , mit ihm in den Hardtwald zu gehen.
Der Zeuge ging jedoch nicht auf sein Ansinnen ein und zeigte
den Angeklagten sofort bei der Polizei an . Nach anfänglichem
Leugnen zeigte sich der Angeklagte geständig . Die Jugend -
schutzkammer verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von
acht Monaten . Straferschwerend fiel ins Gewicht , daß der
Angeklagte bald nach seiner letzten Verurteilung wegen Ver -
fehlungen auf gleichem Gebiete wieder straffällig wurde .

Im zweiten Falle hatte sich der 40 Jahre alte verheiratete ,
bisher unbestrafte Jakob Ho ff mann aus Baden -Baden
wegen fortgesetzten Sittlichkeitsverbrechens nach 8 17g Ziffer 3
zu verantworten . Der Angeklagte hatte sich in seiner Woh -
nung in Baden - Baden im Laufe des Jahres 1936 wiederholt
an seiner damals 13jährigen Nichte unsittlich vergangen . Der
Angeklagte gab die ihm zur Last gelegten Verfehlungen an
dem offenbar schon ziemlich verdorbenen Mädchen zu . AlS
Sühne für das gewissenlose Verhalten des Angeklagten sprach
die Jugendschntzkammer eine Gefängnisstrafe von einem
Jahre sechs Monaten , abzüglich zwei Monate Untersnchungs -
hast aus . Dem Angeklagten wurden die bürgerlichen Ehren -
rechte auf die Dauer von drei Jahren aberkannt .

♦
Ehrnu « eines Karlsruher Künstlers . Der Führer und

Reickskanzler hat den Kammermusiker Richard Klebe ,
Karssvuh ? . .Wgtnmertitrtiintei » ^ " " nnt .

In den Schau »urg . LIch»s» ielcn läult das großen Erfolge « wegen der Para -
mouni -Film in deutscher Sprich « : „ Unter Mordverdacht " mit Jobn
Barrpmore . Cbarles Bilksord , Harveh Stephens u . n. m . bis einschlietzlich
Tonnerstag welter .

In den Rheingold -Lichtsplelen läuft ab heute Bt« einschl . Donnerstag der
Usa -Mm „ Vor Liebe wird gewarnt " mit Anny Ondra , Franz
Nicklisch , Hans Richter , Wilhelm Bendpw u . a . m .

vis veutsche prbeitsfront
ftrciswaltung Karlsruhe/Nti .. lammltrahe >5

NSG . „Kraft durch Freude "
Ausverkaufte Urlzud «rfahrten . Für folgende ausverkaufte Urlauberfahrten

werden keine Anmeldungen mehr angenommen : U $ 18/38 , 2. 6. bis 7 . 6 .,
Jsny -Allgäu : UF 20/38 , 12. 6. bis 20 . 6., Konstanz -Baden I UF 21/38 , 12. 6.
614 19. 6„ Schenkenzell -Baden : UF 26/38 , 26. 6. SiS 2. 7., ftup .-Stolzenfels »
Rhein : UF 29/38 , 3. 7. bis 13. 7. , Sonthofen -Allgäu : UF 31/38 , 9. 7 bis
18. 7. . Kochel -Oberbavern : UF 34/38 . 17. 7. bis 24. 7. . Jsnv -Allgäu ;
UF <0/38 , 28. 7. bis 4. 8. , Pfronten -Allgäu : UF 53/38 , 19 8. bis 27. 8. ,
TÜtmoning -Oberbavern . — Für alle weiteren Urlaubersahrten lt . Jahr «»-
Programm 1938 werden noch Anmeldungen angenommen .

Sretsberufierziehungswerk der DAN , Bismarcks » . IS lTrl . 7Z7Z)

Wiederbegi «« : Do «uers !aq . 21 . April 1988
« ksch- stszimm - r geöffnet ob 21. 4. 1938 täglich von 8- 13 und 14—17 fit .

Das Reichslcistungöschreiben aus der Schreibmaschine findet am Samstag ,
23 . April , und Sonntag , 24. April 1938 , statt .

Kaufmännische Lehrgemeinschafte« :
Tageslehrgemeinschasten :

Beginn : 21 . April 1938 , g.00 Uhr Maschinenschreiben Stufe I RM . 10.20
21 . April 1938 , 10.30 Uhr Kurzschrift Stufe I „ 8.20

Hlbendlehrgemeinschasten :
Beginn : 2ö. April 1938,20 .30 Uhr Sprach - und Stilübungen RM . 6.20

26. April 1938 , 20.30 Uhr Richtiges Deutsch Stufe l 6.20
Außerdem beginnen Ende April/Anfang Mai :
Schönschreiben RM . 4.20 : Kurzschrift Stufe l und II je RM . 8.20 : Maschinen -
schreiben Stufe I und II je RM . 10.20 : Wie schreibe ich einen guten Ge¬
schäftsbrief RM 4.20 : Praktische F -ille im Briefwechsel RM . 4.20 : Englisch
Stuse I , II , III und IV je RM . 8.20 : Französisch Stufe I , II und III je
RM . 8.20 : Italienisch Stufe I RM . 8.20 : Kaufmännisches Rechnen Stufe I
und n je RM . 4.20 : Buchführung Stufe I . II und III je RM . 8.20 : Statistik
und Wirtschaftsplan RM . 4.20 : Hpolheken - und Grundbuchrecht RM . 2.70 :
Jnduftriekalkulation RM . 4.20 : Kunst - und Plakatschrist RM . 8.20 ; Büro -
und Betriebs » rganisation RM . 4.20 : Recht im nationalsozialistischen Staat
RM . 2.20 : Wie liest man den Wirtschaftsteil der Tageszeitung RM . 2.70.

Lehrgemeinschafte« für Hausgehilfinnen im „Berufs -
erziehnngswerk der DAF " :
s « Mal »«»Innen : Abendbrotgericht « RM . 8.20 ; Bügeln RM . 4.70 ; Nähen
I und n je RM. 4.70.

Arbeitsgemeinschaft DAF/Staatstechniknm
Eisen und Metall , Elektrotechnik

Beginn : 21 . April , 19.30 Ubr Rechenfchieberrechnen RM . 5.20
21 . April . 20 .00 Ubr Elektrotechnik II „ 8.20
22 . April , 18.30 Uhr Fachzeichnen III „ 5.20
22 . April , 19.30 Uhr Mathematik I - 8.20
22 . April . 19.30 Uhr Radiotechnik I „ 6.20

Autzirdeiu beginnen im Mai :
Gewerbl . und technifches Rechnen RM 8 .20 : Zeichnungslesen RM . 2.20 ;
Mathematik II RM . 8.20 : Nachzeichnen I RM . 8.20 ; Fachzeichnen II RM 6.20 ;
Elektrotechnik I RM . 8.20 ; Refa -Vorlebrgang NM . 10.20 : Dreherei RM . 8.20 :
Fräserei RM . 10.20 : Technik der Kraftfahrzeuge I und II sc RM . 8.20 ; Zen -
tralbeizungStechntk I und II je RM . 4.20 : Sochdrurlkeffelheizung RM . 4.20 ;
Radiotechnik II RM . 6.20 .
Bau : ProiektionSlehre / Zeichn . Darstellunq einfacher Körper RM . 4.20 ;
Te » n . Zeichnen / KSrverschnitte RM . 4 .20 : Statische Berechnungen und Bau -
konstruktionen RM . 2.70 .

Arbeitsgemeinschaft DAF technische Hochschule
Beginn : 25. April 1938 , 20 .00 Uhr Zeitmetz - und Uhrentechnlk , Geodätisches

Institut RM . 2.20.
Beginn : 26. April >938, 20 .00 Uhr Chemiewerker , Ehemiemeistcr . Laboranten ,

„ Quantitative Ani >lvse " , Institut für chemische Technik , RM . 6 .20.
Außerdem beginnen im Mai :
„ Die Textilwirtschast im Viersahresvlan " RM . 5.20 lProf . Slöd und Weberei¬
techniker Wäckerling ) ; „ Zement und Beton " RM . 10.20 ( Prof . Kammüller ) .

Praktische Lehrgemeinschaften fftr Hol, . Ba « . Maler .
. Bernfser,iehn « - s « erk der DAF ", Lessingftr. »7a
Ab 21 . April beginnen :
Hol, : Werkzeichnen für Schreiner , Drechsler , Glaser usw . RM . 6.20 : Polieren
I RM . 6.20 ; Hol, -Beizen I RM . 8.20 ; Beizen und Pol ' - r - n II RM . 6.20 :
Karosseriebau l RM . 8.20 : Kar - fs- rt - bau II und III se RM . 6.20 .
Eisen und Metall : Maschinenarbeit ?! sFräser . Bol ' rer . Hobler ) Stufe I und
II je RM . 6.20 ; Maschinenarbeiter lRundschleifer ) Stufe I u . II je RM . 6.2« :
Drehen I und II je RM . 9.20 : Maschinenschlosser l und II je RM . 15.20 :
Glasschmelzschweiben III RM . 45.20 : Elektroschweißen I und II je RM . 15.20 :
Prikt . Aluminium -Bearbeitung RM . 15,20 ; Aluminium - und Leitungsbau
RM . 15.20.
Maler : Echriftmalen RM . 8.20 : Lackiertechniker RM . 9.20 .

Praktisch« Lehrgemeiuschaste« für Uhrmacher, Uhrmacher-
Werkstatt der DA &, Robert -Waaner -Allee 65 :
Stufe I und n , für Gehilfen Je RM 10.20 ; für Lehrling « je RM . 6.2«.

Lehr- emeinschafte« für Rnckdrncker :
Im Mai beginne « : Schriftschreiben l und II j« RM . 4.20 ; Entwerfen
RM . 4.20 ; Farbmischen RM . 5.20.

Festvorstellung am Geburtstag des Führers
„Die Meistersinger vo« Nürnberg " 1

Das Badifche Staatstheater begeht den GeburtS »
tag des Führers in würdigster Weise mit Richard WagnerS
deutschestem Werk „Die Meistersinger von Nürnberg ". Unter
Joseph Keilberths und Erik Wildhagens Leitung haben „Di *
Meistersinger " eine als hervorragend anerkannte Wiedergabe
gesunden , die eine wirkliche Feiertagsstimmung verbreitet .
Den Sachs singt Helmut Seiler , Stolziug : Theo Strack , Pog ->
ner : Adolf Schoepfliu . Eva : Else Blank . Magdalena : Hanna
Becker-Mayer a. G ., Beckmesser: Richard Bitteraus a . G .,
Kothuer : Fritz Harlan , David : Robert Kiefer . Die Chöre sind
von Georg Hofmann einstudiert . Die Bühnenausstattung
stammt von Heinz G . Zircher , Margarete Schellenberg und
Rudolf Walut .

DaS Ringkamvtturnier im Coloffeum
Die Kämpfe 6m Dienstag

Es war zu erwarten , daß der temperamentvolle Pols
M i a z i o ftch mit der am Donnerstag erlittenen Niederlag «
durch den bedeutend leichteren , aber technisch hervorragenden
Saarländer K e m p i n nicht zusrinden geben würde . Die
Turnierleitung gab ihm nun am gestrigen Abend ein«
Chance , diese Scharte auszuwetzen . Der Saarländer mußt «
dem robust ringenden und über die größere Härte verfügen -
den Polen M i a z i o nach Beginn der 2 . Runde den Sieg
überlassen .

Die vorhergehenden Kämpfe zwischen S t ö ck l i und Opitz ,
C h i e r t o p und K a w a l l sowie D i l b e k s und S t e i n k e
endeten nach durchweg ausgeglichenem Kampf sämtlich »n-
entschieden. Der für den gestrigen Abend angesetzte große
EntsKeidungskampf zwischen Döring sKiel) unö B aganz
lUSA ) dauert zur Stunde des Redaktionsschlusses noch « tj
wir werden morgen über den Kampf berichten .

Tages -Anzeiger
Mittwoch , ZV. April 1SS8

Theater :
BadilcheS Sioatsibeaier : 18 Uhr „ Die Meistersinger Von Nürnberg "

Colosieum -Theater : 20 .30 Uhr Ringkampf -Turnier

Film :
Atlantik : „ Mein Sohn , der Herr Minister "

Sapitol : „ Berllungene Melodie '
Gloria : „ Die fromme Lüge "

Kammer : „ Das Schweigen im Walde "

Bali : „ Die fromme Lüge "
Resi : „ Ihr Leibhusar "
Rheingold - „ Bor Liebe wird gewarnt "

Schauburg : „ Unter Mordverdacht "

Nfa -Dheaier : „ Berllungene Melodie "

Kaffee , Kabarett . Tanz :
Löwenrache » : Hausfrauen -Nachmittag — Kabarett , Tanz in der Bar
Kaffee Bauer : Konzert
Friedrichshof : Tanz
Grüner Baum : Tanz
Safte « Museum : Konzert — Tanz Im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer : Tanz
Wiener Hof : Ti « z
Kaffee des Westens : Konzert und Tanz

Tagesanzeiger Durlach :
Skala : „ Urlaub auf Ehrenwort "
Markgrafen : „ Rätsel um Beate "
Blumenkasfr « Durlach : Konzert und Tanz
Parkschliißle Durlach : Tanz

"
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Ortsgruppe Südwest I, Ritterstrabe 13/17 , Eingang Gartenstr .

Für die Gruppe D findet nochmals eine Kartoffelausgabe statt . DI « Ju -
weisungsscheine sind am Freitag , den 22 . April , nachmittags von >5.30
bis 16.30 Uhr abzuholen . Eine Anerkennungsgebühr wird nicht erhoben .
Die Ausgabe der Kartoffeln erfolgt in der Unionbrauerei .

Ortsgruppe Hauptpost, Herreustraße 50»
Für Gruppe D werden noch Kartossclznweisnngsschelne ausgegeben Dies «

sind abzuholen am Donnerstag , den 21 . April , zwischen 9 und 12 Uhr ,
Herrenstratze 50a .

Ortsgruppe Karlsruhe - Süd , Winterstraße 43
Für die Gruppe D findet eine nochmalige Kartoffelabgabe statt . Die 3 « «

weisungsscheine stnd auf der Ortsgruppe Winterstraße 45 abzuholen .

Ortsgruppe Mühlbnrg II , Geibelstraße 17
Gruppe D erhält bei der Ortsgruppe sogleich Kartoffelzuweisungsscheiue

ohne Zahlung einer Anerkennungsgebühr . Ausgabestelle für die Kartoffel :
Unionbrauerei . Der Ausgabetag ist auf dem Anweisungsschein ersichtlich .

Wir hÖTSn mit / Funk-Wochenspiegel
. Emilia Galotti " im Funk

Man konnte mit gutem Grunde auf den Erfola eines Stutt -
garter Versuches gespannt sein , bei dem es darum ging , ein
Meisterwerk der »erdichtetsten dramatischen Form und der ge -
schlifsensten Wortprägung im Bereich des klassischen Dramas ,
Lessings „Emilia Galotti "

. für den Rundfunk zu gewinnen .
Denn der Versuch des Funkbearbeiters Karl K ä st l i n war
« benso neuartig wie er sich offen zur konsequenten Geltend -
machung funkischer Gesetze einem Werk der Bühne gegenüber
bekannte , indem öer Versuch von vornherein als „Hörspiel
nach Lessing " bezeichnet wurde . Von Lessings Tragödie
her gesehen begünstigte den Persuch die — auch für Kleist und
die kürzliche Funkausführuuq des „Zerbrochenen Krugs " gel -
tende — Tatsache , daß das Werk des Dichters weithin auf dem
gesprochenen Wort steht. Weithin — aber doch nicht in allem
und namentlich nicht im entscheidenden Punkt : dem Hörer den
Liebreiz der Meuschenvlüte Emilia Galotti und üie qesellschast-
liche Atmosphäre sinnfällig zu machen und hörmäßig nahezu -
bringen , in der diese Blüte mit tragischer Notwendigkeit zer -
stört werben mußte . Dies eben bestimmte Köstlin dazu , die
Freiheit die der Film dem Bühnenwerk gegenüber als selbst -
verständlich betrachtet , für seine Lessing-Bearbeituug in An -
spruch zu nehmen . Er folgt« Lessina . wo immer dessen Wort
hinreicht , im Hörer die Vorstellung der inneren und äußeren
Vorgänge des Dramas in unbedingter Klarheit wachmruseu .
wenn er auch in einer geradezu beispielhaften Konzentration
auf sedes entbehrliche Wort verzichtete und durch neue Zu -
sammmensüguug von Szenen die Konturen des logischen Ab-
lauss der Handlung steigerte . Entscheidendere Eingriffe
machte im besonderen die Exposition der Tragödie notwendig :
die Wirkung des Bildes , mit dem der Maler Conti den Prtn -
zen für Emilia entflammt , unö die eigentliche Auslölchung der
Tragödie durch die glühende Begegnung d ^ s Prinzen und der
Emilia bei der Messe in d«r Frühe vor Emiliens Trauung .

Hier vor allem mußte öer Funkgestalter einsetzen. Aber man
konnte Köstlin vorbehaltlos zugeben , daß er mit der Ver »
Wandlung des Malers Conti in einen Komponisten und dem
entsprechenden Ersatz des Porträts durch ein Lied aus Emilia
wie mit der stimmungsstarken Kirchenszene nicht nur drama -
turgisch klug gehandelt , sondern au<b mit sicherem Empfinden
den Charakter der Tragödie , ihren Geist und ihre Form und
nicht zuletzt ihr sittliches Pathos gewahrt hat . Dies gilt auch
von den sonstigen , weniger bedeutenden Umformungen , die
zwar mancherlei anziehende Spielbewegung brachten , sich aber
nie ins Spielerische und an farbige Uebertreibungeu verloren ,
und kann auch von der stilvoll emvsundeuen Rahmenmusik ge -
sagt werden , die Hans Brehme geschrieben hat .

Di « Aufführung , die gleichfalls Köstlin besorgt hatte ,
verwirklichte die Absichten des Bearbeiters mit plastischer
Eindringlichkeit tbei einer SpiUdauer von knapp lVt Stun¬
den ) . wenn auch gesagt werden muß . daß die prachtvolle , un -
pathetische , aber schicksaldurchtönte Unmittelbarkeit von Wal -
ter Richters Odoardo wohl von der zartklingenöen Emilia
Mila Kopps urd der warmherzigen Claudia Charlotte K u n-
zes erreicht wurde , wogegen Eifa Pfeiffers Orsina bald
hysterisch überzeichnet , bald wie der Prinz Rudolf F e r n a u s
und namentlich der Marinelli Helmuth von Schevens
etwas zu gleichförmig und farblos wirkte . Im ganzen jedoch :
das fraglose Gelingen eines mutigen Versuchs , dem klassischen
Drama einen funkeigenen Wirkungsberich zu erobern .

Händel — Mozart
Im 8. Abend des Stuttgarter Händel - ZykluS schien

die Weitläufigkeit des , .M eisterSder Jnstrumental -
musi k"

, .dem dieser Abend eingeräumt war , insofern auch
äußerlich in Erscheinung zu treten , als die Sendung auch vom
englischen lBBC . i und vom italienischen Rundfunk übertragen
wurde . Damit war der Polarität der Wirkung des Meisters

zu seiner Zeit — über dem deutschen Wurzelboden ist der
Bogen des Lebens und Schaffens von der italienischen Lehre
zur Vollendung in London gespannt — in schöner Sinnfällig -
keit auch für die Gegenwart Ausdruck gegeben . Mit Rücksicht
auf den internationalen Uebertraguugskreis fiel diesmal der
gewohnte Spielrahmen weg . Aber der Verzicht war umso
weniger schmerzlich, als der Händel des von ihm zu pomösem
Glanz gesteigerten Concerto grosso und der einzigartige Mei -
ster der Konzertverbindung von Orchester und Orgel mit so
wahrhaft königlicher Klarheit und Größe , einer Fülle des
Klangs und einer Wucht der musikalischen Geste wricht . daß
sich jede erklärende Deutung erübrigt . Zumal die Wiedergabe
unter Willy Steffens Leitung von gleicher Eindringlich -
keit war , wie sich der Aufbau der Vortragssolge zu einer
glücklichen Stufung fügte . Zwischen dem markanten , aber sein-
gliedrigen Auftakt des Concerto grosso Nr . 10 in G -Moll lmit
Fritz Fischer im Ovoe - Solovart . Li Stadelmann und
Dagmar Benzinger am Cembalo ) und öer leuchtenden
Herrlichkeit des Konzerts für Orgel und Orchester in F -Dur
(mit Anselm Ho mann er an der Orgel ) stand das rau -
kcheude Klangwunder einer Cembalo -Suite lG -Moll . Li Sta -
delmauu ) und die herzhafte Lyrik der Trio -Sonate in
E -Dur ( mit Roman Schimmer . Otto Hohn , Walter
Reichardt , Li Stadelmann ) . Ein Abend der bei den
deutschen und auslänöischeu Hörern sicher dieselbe dankbare
Aufnahme gefunden hat .

„Musik mit Mozart " sind nicht nur dU bekannten
sinfonischen Variationen über ein Mozart -Thema von Philipp
Jarnack , betitelt , so konnte auch öas ganze Orckesterkonzert
überschriebn werden , das Farnack mit dem Frankfurter Orche-
ster gab . Beschworen schon die Variationen , die immer wieder
mit dem Zauber ihres Formenspiels bezwingen , den Geist
Mozarts , schwebte im weiteren auch ein Hauch der empfind -
famen Zeit in neuromantischer Verwandlung über Iarnachs
Orchesterstück „Das leise Lied"

, so war der Mozart der aro -
ßeu Sinfonie ganz gegenwärtig in der wundervoll akzentuier -
teu Ausführung der D -Dur - ^ infonie , die mit den drei Sin -
fonien der Vollendung das Wesen der absoluten Musik bei
Mozart kennzeichnet . Hermann L. Mayer .
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10. Fortsetzung
Die Karawane stockt. — Weiter auseinander stehen hier

die Bäume . Ein gewaltiger Stamm ist niedergebrochen vor
langer Zeit . Auf seinem faulenden Holz toben die Orchideen
in rasender Orgie . Und hart vor ihren allfarbigen Kelchen
liegt der starke Hirsch, den der Tiger in der Nacht gerissen.
Ein Hinterlauf fehlt ihm bis hoch zum Rücken hinauf : er
war das erste Mahl der großen Katze. Die Bauchdecke ist
ausgerissen , das unbeschädigte Geschlinge sorgfältig über die
Fraßstelle ausgebreitet : damit die Schmeißfliegen nicht das
leckere Mahl verderben . —

Franzek deutet mit dem Stock auf « ine in dichter Nähe
stehende Bambusgruppe , deren Oberteil abgesägt ist , und
die nun eineu geräumigen , mit dem zierlich gefiederten Laub
der Gummiakazie sorgsam verkleideten Hochsitz trägt : „So ,
Herrschaften , da geht 's nun hinauf . Und ich rat « euch gut :
verhaltet euch still ! Ich weiß nicht , ob Scheerbagh zur Däm -
merung kommt oder um Mitternacht . Daphne — Ihnen ver -
traue ich diesen ungeratenen Jüngling an . Wenn er den
Tiger nicht fein säuberlich auf die Decke legt , dann kratzen
Sie ihm gefälligst die Augen aus — wozu haben Sie sonst
die Tigerkrallen ?" —

Daphne lacht ungekränkt , und Peter schneidet eine Hohn -
volle Grimasse : „Götz von Berlichingen !" sagt er , „mich
kannst du nicht ärgern , Charly , aber daß du meine Brot -
geberin gegen mich aushetzen willst , das finde ich unsein von
dir !" Da lacht Franzek mit ihnen .

Die Kulis erklettern den Matschan , polstern ihn aus mit
Decken und Kissen , legen die Mäntel zurecht , den Tifsinkorb ,
zwei schwere Doppelbüchsen , befestigen eine schmale Strick -
leiter , kommen wieder herab .

„Allez !" befiehlt der Alte , ,chinauf mit euch ! Unö wenn
ihr eures Amtes gewaltet habt — bleibt oben , fchlastl Zur
Nacht ohne Fackel und Tamtam kommt ihr nicht weit in Sie-
sem Revier — und ich möchte doch etwas mehr vorfinden mor -
gen als eure Knochen . — Ich schick

' euch Panja — morgen in
der Frühe !" —

Sie schütteln sich Sie Hände , wünschen sich „Weidmanns -
heil !" — ,Hals - unö Beinbruch !" , alles Gute und alles
Schlechte. Dann setzt Frayzek mit den Kulis seinen Weg fort .
Daphne Dennys klettert die Strickleiter Hinauf . Peter hält
das pendelnde Seil , sieht auf das beherrscht« und anmutige
Spiel ihrer Glieder — und weiß plötzlich, daß Daphne Den -
nys mehr Weib ist , als er bis heute gesehen hat . . .

Dann folgte er ihr gewandt , zieht die Strickleiter nach
sich . Sie machen es sich bequem auf der Plattform , die ge-
räumig genug ist, daß beide sich ausstrecken können und alle
Bewegungsfreiheit haben . — Er schiebt das Gewehr eine
Handbreit durch die Blätterverkleidung , richtet es leidlich auf
das Luder , spannt es sogar , um den Tiger nicht schließlich
im letzten Augenblick durch das metallische „Klick " der Siche¬
rung zu vergrämen .

Daphne Dennys streckt sich lang auf den Rücken , ver -
schränkt die Arme hinter dem Kopf , wendet Peter Petersen
ihr frohes Gesicht zu : „Fein , was ? Die Wirklichkeit ist doch
immer noch viel schöner als unsere kühnsten Träume !" —
Fern verliert sich das Geräusch der kleinen Karawane , die
Franzek zu seinem Hochsitz begleitet . —

Peter nickt und legt sich vorsichtig hinter sein Gewehr ,
biegt mit beiden Händen an den Zweigen , bis ihm keiner
mehr das Blickfeld versperrt . „Ja !" sagt er dann , „schön ist
«s hier !" — Dabei bleiben seine Augen hängen an ihrem
leuchtenden Gesicht. Und wieder verliert er sich an seine
Gedanken .

Daphne hängt sich eine Decke locker um die Schultern ,
schlägt die Beine unter , sitzt still und sieht mit blanken Augen
über die Brüstung des Matschans in den Urwald . . .

Peter Petersen liegt still auf seinen Kissen. Um sie ist die
lautvolle Einsamkeit des Tropenwaldes . Kein Laut , der von
Menschen rührt Fern brechen Elefanten durch das Unter -
holz . Ein paar Axistiere schrecken unter ihrem Sitz in hohen
Fluchten . Ein Stachelschwein nagt mit starken Zähnen an
den Bambusstauöen , die den Matschan tragen . Insekten sur -
ren , Schwärme bunter Schmetterlinge steigen drüben von
den Orchideen auf , gaukeln an ihnen vorbei , hinauf über
die Wipfel der Bäume , verlieren sich im strahlend blauen
Glanz des Himmels . — Und Peter glaubt die Bäume
atmen zu hören und alle die tausend Pflanzen , riecht ihren
Atem und den Duft der Millionen Blüten , fühlt das Schmei »
cheln der weichen Feuchtigkeit , die dem Boden entsteigt . —
Sehr wohl fühlt er sich, frei wie nie im Leben und gott -
gewollt faul . — So streichen die Stunden .

Zur Dämmerung setzt ohrenzerreißender Lärm eilt, daS
Abenökonzert der aufgebäumten Vögel , die einander „Gute
Nacht !" wünschen . — Die beiden im Matschan öffnen den
Tifsinkorb , essen Brot und kalten Braten , trinken aus den
Bechern der Thermosflaschen heißen schwarzen Kaffee dazu
— und schließen mit einem Gläschen süß ins Blut gehenden
Palmweins , mit dem sie nochmals aus ihr Jagdglück an -
stoßen . —

Tann sinkt rasch die Nacht herein , das Konzert der Vögel
und Affen verstummt . Andere Laute werden nun wach im
weiten Urwald , indes am Himmel die volle silberne Mond -
scheibe sich hebt , und die Sterne funkelnd aufglimmen wie
köstliche Diamanten auf schwarzem Sammet . . . Dunkel tönen
die Rufe der großen Uhus , hell und frech das „tscheck tscheck
kürr !" der Ziegenmelker , in klagender Frage das „Bu —
bä — ab !" der fliegenden Eichhörnchen . — Und große , färb -
lose Nachtfalter , fette Fledermäuse mit winzigen glühenden
Augen umflattern den Matschan . — Mondlicht streichelt die
Orchideenblüten . . .

Daphne Dennys sitzt , di« Decke nun eng um ihre schmalen
Schultern gezogen . aufrecht und unbeweglich wie eine Pa -

gode . Ihr Gesicht ist weich und hingegeben — und in iüren
glänzenden Augen dunkelt di« indische Nacht. — Peter Peter -

sen liegt still auf seinen Kissen, fühlt , wie sich irgend «twas
löst in ihm , abfällt . Er ist nicht mehr Peter Petersen , der
einstige Handlungsgehilfe , der Tigerdompteur , er hat nie in
den grausamen Straßen Berlins hungernd und frierend um
sein armseliges Dasein gekämpft . Er war immer im Urwald ,
war ein seliges Waldkind .

Wiederum streichen die Stunden . Schwere Müdigkeit
kommt über ihn , er kämpft mit dem Schlaf . Verliert sich ,
reißt sich mit schmerzendem Ruck wieder auf , späht hinunter ,
wo immer noch vor dem Farbensabbat der Orchideen allein
und verlassen das Sambarluder liegt . Und fällt wieder mit
kraftlos sinkendem Kopf in den Halbschlaf . —

Eine leichte Berührung weckt ihn . Daphne Dennys ' Hand
liegt auf seiner Schulter , weist zur Erde dann — lautlos .
Nun ist er hellwach . Hört ein leises Knirschen , ein wohliges
Schmatzen , schiebt sich vor . sieht den Tiger am Riß . ein gro -
tzes schönes Tier . Sein Rumpf liegt im Halbdunkel , aber
über die gleißenden Fänge , die jetzt bluttriefend « Fleisch-
stücke zerreißen , spielt das silberne Mondlicht . . .

Behutsam schiebt Peter die Doppelbüchse vor , backt an.
Aber die Raubkatze federt hoch , wittert . Hell leuchtet die
weiße Kehle . Peter hält darauf , reißt durch. — Der starke
Tiger schnellt mit einem gewaltigen Satz in die Höhe , meter -
hoch. Fast scheint es , als wolle er in den Matschan springen .
Aber im Sprung gurgelt er dumpf , überschlägt sich, stürzt
schwer und krachend neben den von ihm gerissenen Sambar .
Ein schreckliches Pfeifen noch dringt aus feinem weit geöff-
neten Rachen , schwer schlägt die starke Rute gegen die Erde .
Dann streckt er die mächtigen Branten weit von sich, die
Krallen gleiten wie gekrümmte Dolche aus ihren Scheiden ,
der schöne Schweif zittert heftig . Im Moment darauf löst sich
die Anspannung , bettet sich der Kopf müde auf eine Garbe
herabgesunkener Orchideen . Der Tiger ist tot . — Bunte Fal -
ter taumeln schlaftrunken auf von dem phantastischen Blüten -
bett , treiben mit unruhigem Flügelschlag in der silbernen
Flut des Mondlichts . — Vorgebeugt sitzt Daphne DennyS .
Ihre weit aufgerissenen Augen glühen . —

„Tadellos abgekommen !" prahlt Peter . „Durch Sie Drossel
— Ser ist im Feuer gefallen ! Jetzt mag Franzek nur noch
mal meckern . . ."

Daphne Dennys lehnt sich aufatmend zurück, holt auS
ihrer Hosentasche die hölzerne Dose. „Nun können wir end-
lich wieder rauchen !" sagt sie, bietet ihm an . — Blaue Ta -
bakswölkchen steigen in Sie Nacht , die mit tausend verschreck -
ten Zungen dem Peitschenknall des Schusses antwortet . Aber
nach Minuten ist alles wieder still — und nur die Rufe der
jagenden Uhus hallen dumpf . —

Peter Petersen kann sich nun nicht länger aufrechthalten .
Er drückt noch die Zigarette aus , dann fällt sein Kopf über -
wältigt neben den Gewehrkolben . Aus schmalem Augenschlitz
sieht er noch das Bild , das ihn in den Schlaf hinein verfolgt :
aufrecht sitzt Daphne Dennys neben ihm , Sterne glitzern über
ihrem schwarzen Haar , der Mond küßt ihre gelben Finger
mit den schmalen Krallennägeln . Und in ihren weiten , tiefen
Augen glüht dunkel die Nacht des Tropenwaldes . . .

Einmal schreckt er wieder auf . Fiel nicht ein Schuß ? Die
Vögel schreien , die Affen kreischen. Die Sterne sind blaß ,
und der Himmel ist grau . — Verstört blickt er um sich. Aver
neben ihm in ihren Kissen sitzt Daphne . still, unbeweglich ,
schaut ungerührt und unbekümmert in den Wald hinein . Hin -
unter auf die Lichtung . Auf die Orchideenpracht und den
toten Tiger .
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So bettet er sich beruhigt von neuem , schläft sofort wieder
ein . schläft tief und ruhig wie ein Kind , dessen Schlaf Sie
Mutter bewacht.

Akbar
Der Frühwind kommt auf , streicht über die Kronen See

alten Räume . Er dringt nicht in Sas Innere des Walde »,
aber Kälteschauer entstürzen den Falten seines weiten , graue «
Mantels , prallen nieder auf Orchideen und Moos , wandeln
die feuchte, tropische Luft zu milchigem Nebel . Der füllt de»
weiten Wald , wie der Weihrauch Gläubiger eine traumhafte
Kathedrale füllen mag . —

Der Mond versank im Westen. Blasser und blasser wer .

deq die Sterne . Der schwarze Sammet des Himmels wivd
zum hellen Blau . Noch einmal steigern sich die Rufe der
Eulen und Käuze zu grellem Tumult : die Nacht ist vorbei ,
nun suchen sie iHre ewig dämmernden Berstecke auf , schlafe »
neuer Jagd entgegen . —

Für Minuten ist es still, während im Osten sich der Him -
mel mit schmutziggrauem Rot schmückt. Dann schmettern die
balzenden Kehlen der Waldhahnen — allüberall . Uns unter
diesem hellen Trompetenkonzert steigt rasch Sie Sonne auf .
Unendlich wölbt sich der Himmel nun in reiner , stiller ,
amethystener Glut . —

Wie die ersten Sonnenstrahlen die Wipfel Ser höchste»
Bäume berühren , erwacht der Wald . Alle die hunderttausend
Vögel werfen mit vollen Kehlen dem Licht ihre Grütze zu.
In der Ferne tobt Ser Lärm eines Affenvolkes . Ein Munt -
/akrudel schreckt mit hellen , pfeifenden Tönen durch Sen Mor -
gennebel . Ein wilSer Hund heult langgezogen und klagend . —

Höher und höher steigt die Sonne , jagt die Nebelschwaden
aus dem Wald . Die weiße , milchige Flut zerreißt , löst sich
auf . Fetzen treiben hoch , zerflattern . Und nur im Schatten
der Baumriesen schweben durch Stunden noch blaßblaue
Nebelstreifen — vergessene Schleier mystischer Dyraden , die
getanzt haben im Nebel zur Nacht . —

Und nun leuchten die Orchideen wieder auf . — Daphne
Dennys steht den gerissenen Sambarhirsch und sieht den toten
Tiger . Sie sitzt still und unbeweglich . Ihre Augen sind warm
und wie geweitet von einem großen Glück. —

Der Mann neben ihr schläft mit tiefen , ruhigen Atem -
zügen . Sie stört ihn nicht. Entnimmt dem Tifsinkorb die
Thermosflasche , trinkt einen Becher immer noch heiße»
Kaffees , raucht dann ihre geliebten Zigaretten . — Ihr Gesicht
ist entrückt und aufgeschlossen, ihre Wangen sind gerötet .
Daphne Dennys ist sehr glücklich . Und nur . wenn ihre Auge»
auf das schöne , tote Raubtier zu ihren Füßen fallen , gleitet eine
trübende Wolke über die stille Heiterkeit ihrer dunkle «
Augen . . .

Unterholz knackt , Menschenstimmen — Panja taucht auf ,
der Schikari . Zwei Kulis begleiten ihn , und Franzek , der
grau und übernächtigt dreinsieht . Die Hindus klatschen in die
Hände , umtanzen den toten Dschungelkönig . Panja macht
schnell den Einschlag ausfindig , deutet anerkennen » auf daS
kleine schwarze Loch in der weißen Kehle des Tigers . —
Franzek sieht zum Matschan auf : „Schönen guten Morge «
auch !" ruft er , ..hat der Peter doch getroffen ! Wo steckt er
denn , der Meisterschütze ?"

„Er schläft !" lacht Daphne Dennys hinunter .
„Der Deubel soll ihn holen !" flucht Franzek gutmütig ,

„mir tun alle Knochen weh , ich Hab' die ganze Nacht krumm
liegen müssen. Aber der Bengel soll sich nur nicht einbilden ,
daß ich euren Matschan ausgerechnet seiner langen Lulatsch-
beine wegen so geräumig ausgebaut habe. Das tat ich nur
für Sie , Daphne !"

„Ich weiß !" nickt sie ihm fröhlich zu, „aber warten Sie ,
wir kommen nun !" Sie richtet sich rasch auf , wirft die Decke «
von sich , den Mantel , faßt Peter bei beiden Schultern , rill -
telt ihn kräftig . Er fährt erschreckt hoch, steht sich schlaftrun -
ken um unö packt seine Büchse. „Lassen Sie nur Sas Schieß -
gewehr !" lacht Daphne ihn aus . „Kommen Sie , Franzek ist
unten !" — Sie wirft Sie Strickleiter hinunter , steht in weni -
gen Sekunden neben dem allen Zigeuner unS reicht ihm di«
Hand , betrachtet , betastet Sann Sen toten Tiger . —

Aber oben im Matschan bleibt alles still : Peter Petersen
ist wieder eingeschlafen . Wie Franzek Sas merkt , schlägt er
einen Höllenlärm , flucht los in all Sen Sprachen , Sie ihm
geläufig sinS. unS in all Sen unzähligen Dialekten , die er
meistert : vom Berliner Jargon der Weißenfeer Zigeuner
bis zum Slang der „Bums " aus der Bowery . Wie er ihm
in diesem Argit auseinanSersetzt , daß er nie wieder eine
Zigarette in die Finger bekommen wird , sondern dazu ver -
dämmt sei, sein Rauchbedürfnis an den fortgeworfenen
Stummeln der Niggerchauffeure zu stillen — taucht PeterS
entsetztes Gesicht über den Blättern der Verkleidung auf .
Aber er begreift schnell die Situation : „Pfui "

, ruft er , „was
sind das für Manieren , du alter Zinti ? Aus Sir wirö nie
ein feiner Mann !" Und Sann grinst er : „Was Hab' ich Sir
gesagt ? Da liegt der Kater ! Hast Su besser getroffen »
Charly ?"

„Hummel — Hummel !" schreit Ser Alte im lustigen Zorn .
„Mors !" repliziert Peter vergnügt und sachkundig, bequemt
sich zum Abstieg . Unten drückt ihm Franzek Sie Hände , daß
sie in allen Gelenken krachen : „Das hast da fein gemacht̂
mein Junge ! Ich nehme wenigstens an , daß auch etwas Ber -
stand dabei gewesen ist unö nicht nur Glück ." . . .

Sie begutachten die Beute . Es ist ei » starker aller Tiger .
Daphne Dennys ' Augen schimmern feucht — wie in Trauer
um Sas schöne Tier . . .

iktzortsetznna kolaN

Erprobt ,
bewährt,
beliebt:

Überkluger
Adelheid - Quelle
Das berühmte Nierenwasser

Prospekt « kostenio« von der Mineralbrunnen AG Bad Oberlängen• • • • • • • • • • • • • • •• • • • •
Zu haben bei :

Rahm & Baseler , Mineratbrunnen«eririeb, ZJrksl 30> Tel. 253
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Letzte Tag « !

Brigitte Horney
Willy Birgel

in dem Großfilm der Ufa

uerklungene
Melodie

„ Es ist nicht zuviel gesagt , daß dieser Film
zu einem einzigen Triumph wird . . . "

UFA - THEATER
und CAPITOL

Tgl . 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 . Jg . ab U1 . zgl .

Colosseum
Heute 1. Großkampftag -

3 Enmeidungs- Ringkäinple 3
Rcaago — Döring 0 Miazlo — Opitz

Herausforderang im freien Stil :

Chlertop , Rumänien gegen Baganz , U . S. A.
Außerdem ringen :

Stöckii - Kempin 0 Dilbeks —Zimmermann
| Beginn der Kämpfe 20,30 Uhr

Klaviere

Ludwig Schweisgui
Erbprinzenstr . 4 , beim Rondellplatz

[Parkschlöfjie Ourlach ~
im Biütenschmuck .

Tanz — Terrassenbetrieb
Täglich bis 3 Uhr nachts geöffnet .

Löwenrachen S
Heute der beliebte

mit vollständig neuem
Programm .

Kapelle Helmut G resse r ■

im

Friedrickshof
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu Iii ihmliiiiiiiiiiiiiiiii

heute Tanz

Möbel
von

Thome
Karlsruhe , Herrenstr. 23
gegenüber Drogerie Roth

sind elegant
sehr haltbar

und billig I
Ehestandsdarlehen I
Kinderbeihilfe .

Ein iroher Tag in Franklurt am main
Hüben Sie Luft , am 24. April d. I ., nach Frankfurt/M .

mitzukommen ? .,
Für RM . 5.— bieten wir Ihnen Gelegenheit , in unserem

Sonderzug von Karlsruhe nach Frankfurt und zurück
zu fahren .

Einen frohen Tag kann Ihnen Frankfurt bieten , denn
die alte Kaiser - und Goethestadt , die Stadt des deut -
fchen Handwerks bietet allen Vieles .

3 « erlebe » gibt es an diesem Sonntag Vielerlei !

Wir laden Sie ein , kommen Sie mit !
Der Fnstballer freut sich auf das Fußball - Länderspiel Deutschland —

Portugal .
Die Anderen haben Gelegenheit zu einer Stadtrundfahrt und bei ge¬

nügender Beteiligung zu einer Fahrt nach dem Feldberg .
Das Luftschiff Graf Zeppelin wird etn besonderer Anziehungspunkt sein ,

zumal wir Ihnen eine Jnnenbefichtigung ermöglichen .

Ausführliches Programm und Anmeldung im

Lloyd - Reisebüro G . m . b . H . , Karlsruhe
Kaiserstraße 187 , zwischen Wald - und Herrenstraße .

Privatzimmer gesucht!
Wir suchen aus Anlah des 90 }äßri«en GeschäftsiubiläumS

der firtrnuj Raab Karcher G. m .b .H . . Kohlenarotzvanbluna und
Reederei , für die Nacht vom 28-/29. Mai lSamstaa auf Sonn -
taa ) einige hundert aute Privatzimmer mit einem ober zwet
Betten in möalichst zentraler Lage der Stadt , da die vorban -
denen Hotels und Gasthöfe zur Unterbringung der ^ estaäste
nicht ausreichen . Die näheren Bodinaunaen find in unserer
öffentlichen Auskunftsstelle lLlorid -Reisebüro G .m.b .H . . Kaiser »
straße 187) erhältlich , woselbst auch die Anmeldungen entaeaen -
genommen werden . Spätester Meldetermi « : Samstag , de«
A . April » . A .

Vevkebvsverew Karlsruhe e. V .

&* - S ° D ö

Ziehung i Klasse 22. o. 23 . April 1938
Lose sind zu haben bei den Karlsruher Einnehmern '

Faconier - Hüte
formt auf neueste Modelle

Hort , Hutmacher, Amalienstraße 13

Zur hl . Kommunion
Armband - Uhren für Herren
und Damen in jeder Preislage
Halsketten . Collier . Ringe ,
Armbänder . Manschettknöpfe

Chr. Frankle , Goldschmied
Karlsruhe , KaiserpassaaeI

' s l O 1
Mitte der 60er I ..
Kleinrentner , des
Alleinseins müde ,
mit eigenem schul -
densr . Hcim , wscht .
sich mit pass . Frau
od . Frl . in den 50er
I . wieder zu » er -
heiraten . Zuschr . u .
Nr . K 32763 an die
Badische Presse .

SlaalsloUerle

Bregenzer
Kaiser - Allee 5
Ein # . Hans - Sachsstr .

Holz
Karlstraße 64

Künkel 21481
Kaiserstraße 165

Dr . Meyer
Hebelstraße 11

Frh . v .Teuffel
Kaiserstraße 187

Zwerg
Hebelstraße 11

Preiswert zu Verls .

Bauplatz
1297 am im

Bodenseegeblet
Bezirk Ueberlingcn .
Sonnige Höhenlage
am Wald , herrlicher
Alpenblick . Anfr . u .
K 33000 an die BP .

Kurzschrift
(auch englische und französische )
bis zu jeder Fertigkeit

Maschinenschreiben — Schön¬
schreiben - Buchführung

Privalhande 'sachule

Otto Aixtenrieth
am Stenogr . Landesamt München staatlich geprüfter
Kurzschriftlehrer , Kaiserstr . 67 , Eingang Waldhornstr .

Eintritt | e d e rz e it .
Fernsprecher 6801 \ jurch die ^

g
Isd >eT>

SMe;sC.ranxösi5<i*tv aQe i ^
u "d .

! t *
A« <= n«

f .
, ct "h ^ eUsP t3 ^ aP ° 5t od '« 7.c >» cvnN

bc \d e vmx \3 a * Sic . jL
du ' * ^ Ä - d >- ' -

I ? uen ° cn , „in « und u0 ,

vom
Verta «

chUe haus 28

de »

Angehörige
im Arbeits - oder Heeresdienst freuen sich ,
wenn sie täglich ihr Heimatblatt erhallen !

Derartige Bestellungen der Bad . Presse
werden jederzeit von uns angenommen .
Nachstehenden Bestellschein bitten wir
an unseren Verlag einzusenden .

Ich beantrage die Lieferung der BP für die Zeit

vom

bis

für

in (Postort )

Arbeitslager

Truppenteil

Wird an der Post abgeholt (RM . 1 .70)
Soll durch den Briefträger zugestellt
werden (RM. 2 . 12)

Bezahlung erfolgt durch mich an den Verlag
der Badischen Presse , Karlsruhe

Unterschrift des Bestellers

Adresse

Badisches
Zlaatstheam

Mittwoch ,
den 20. April 1938

A 22 ( Mittwoch ,
miete ) @. II , 11.
Ih .-Gem . 3. S .-Gr .,

1. Hälfte und
701 bis 800

Festvorstellung zum
Geburtstag des

Führers

von Nürnberg
Von

Richard Wagner
Dirigent : Keilderth
Regie : Wildhagen

Mitwirkende :
Becker -Maher a . (&>. ,
Blank , Bitterauf a .

Bungartz , Feh -
ringer . Grötzinger ,

Harlan , Kalnbach ,
Kiefer , Ramponi ,
Schoepslin , Seiler ,

Strack

Anfang 18 Uhr
Ende 23 Uhr

Breis - E
(0.95—5.75 iXJC )

Do ., 21. 4. ;
Ehe in Dosen

Zumnge-
aerftetgerung

Zwangs -
Versteigerung .

Donnerstag , den
21. April 1938 , mit -
tags 11 Uhr , werde
ich in Karlsruhe ,
Psandlokal , Herren -
ftc . «5a gegen bare
Zahlung im Boll -
streckungswege öf -
fentlich versteigern :
I Klavier , 1 Schreib -
schrank , bestimmt :
1 Motorrad „ Horex "

mit Seitenwagen .
Karlsruhe , 18. 4. 38 .

Lehmann ,
Gerichtsvollzieher .

Klavier, Laute,
Akkordeon , flöte-
Nnterricht erteilt
staatl . anerkannter

Musiklehrer
Wcltzienstraße 15.

Empfehlungen
SBtkfritffrkrliiniiiiitM
50 jährige Erfahrung

Lsldcmle»tri.
mm noclilnt.

lud )
kosttü-
» s Uli
ITiie

nr
muten

I. Mtmel, Stottgiit 12
RegetstraBe41.

10 jährige Erfal
Leldcat

WM mint
Li

g£M \
Ovi

Stadt - u . Fern -
umzage

prompt u . billig d.
Reinsried , Tel . 4441

Kreuzstraße 20 .

kleine
Anzeigen

Große
Wirkung !

Tiermarkt

i Plerd
utit . voll . Garantie
zu verkaufen .
Malsch bei Rastatt ,
Adolf -Hiller -Str .130

Kaufgesuche
Mod ., gebrauchtes

üchlalziflimer
zu kaufen gesucht .
Ang . mit Preis n .
Nr . 3872 an die
Badische Presse .

Zu vermieten
Sehr schön «

6 Zlm - U/Dhng.
in gutem , geschloss .
Haus , dav . 5 sehr
helle Vorderzimm .,
einger . Bad , Mans .
u . reich !. Zubehör ,
zu verm . Anzus . v .
9—12 u . 3—« Uhr ,
Sonntag v . 10—12.

Westendstr . 25 ,
Fernrus 335 .

Geräumige

4 Zimmer -Wohng.
in der Weststadt
( Haltest , d . Strafe .i
Bahn ) , mit Bade ,
räum , gr . Diele ,
Balkon u . Garten
anteil auf 1. Juli
zu verm . Ang u .
« 32880 B. d. BP .

Schönes helles

Laden-Lokal
ca . 100 qm , 2 grobe Fenster , für
Engros , Bllro od . Laden geeignet ,
1 Min . v . Hauptvhs , Arn Stadt -
garten 3, für fof . oder später zu
vermieten . Monatsmiete 80 .— Jl .
Näheres im Laden od . im 4. Stock ,
Frau Richter .

SaMMM
mit 2 grob Schaufenstern , in günstige ,

Lage ( Südstadt ) , auf sofort zu vermiet .
Näheres bei Letter , Marienstratze 51 .

Mieter und Bau -
llerein Karlsruhe

• GmbH .
Wir haben zu ver -
mieten

auf 1. Juli 1938 ,
Artillerieftr . 3,
2. St . , 2 Zimmer
mit Bad u . sonst .
Zubehör .

Meldungen v . Mit -
gliedern haben bis
spätestens Donners -
tag , den 21. April
ds . Js . im Büro ,
Ettlinger Str . 3 zu
erfolgen . Mitglieds -
ausweiz mitbring . !
Die Verlosung fin .
det daselbst am
Freitag , 22 . April ,
18.30 Uhr . statt .

Grobe

2 Zimmer-Wohng.
in d Siidst . Nähe
Rüppurrerstr . auf
1. Mai für 42 MI .
monatl . zu verm .
Angeb . u . K 32881
an die Bad . Presse

MöbliertesZimmer
auf 1. Mai zu vm .

Hirschftr . 66, III .

Kl . I -Z -Woh » . Hth .
Südst ., an l P . zu
verm Angeb . u .
K3204S a . d. B . Pr .

Grobes , leere «

Ummer
zu verm . Gerwi « .
ftr. 14 , III ., links .

Ummer
schön möbl ., 1—-2
B ?It., o . vorüberg .
zu verm . Kaiserstr .
188, ewe Trepp «.

tVevbedamen
für Hauspropaganda (kein Verkauf )

von NabvttngsmittelSabvik
gesucht . Zeugnisabschriften , Re¬
ferenzen und Lichtbild erbeten unter
K 32 885 an die Badische Presse .

Ehrl ., brav . Junge ,
welcher Luft hat , d .

Bäckerhandwerk
zu erlernen , kann
sofort eintreten bei

Heinrich Mäher ,
Bäckerei , Bretten ,
Frledrichstr . 45 .

Klein -Anzeige »
helfe » immerl

Mädchen
oder Frau

nicht unt . 30 I .. im
Kochen bew ., f . ruh .
Haushalt ält . Dame
gesucht . Angeb . u .
Nr . 3874 - n die BP .

Jüngerer , zuverlässiger

Chauffeur
2-jährige Fahrpraxis Bedingung , für
Omnibuslinie gesucht . Angeb . mit
Zeugnissen und Lohnforderung bei
freier Station u . Kassen unter K 3288?
an die Bad . Presse .

Vertrauensperson
Gesucht für 1. Wai erfahrener ,
empfohlener Diener zu alterer
Herrschaft : schöne Villa .
Lichtentaler Allee 12, Telephon 788

Baden -Baden .
Satar Gleiche » .

Persönl . Lorstellg . sofort erwünscht

Suche

2 Damen
und 1 Herren für
Kleinkunstbühne .
Karlsruhe , Meßpla «

Thelen .

ßnd« l
' - Mädchen

selbständ . in Küche
und Haushalt auf
1. Juni gesucht .

Lindenberger ,
SabelSbergerstr . tt

Kaiser8tM86 . ll .St.
möbl . Zimmer in
gt . Haus zu verm .

Bittgesuche
Wohn -Scblatzimmer

frdl . möbliert , evtl .
Maus . , mit Früh ,
stück, Nähe Schtotz .
bezirk » . Studentin
zu mieten gesucht ,
ab 22 . 4. 38. Ang
u . K 32582 an BP .

« elt . Frilul . sucht

heizb
^

Mans .- Zim .
Angeb . u . Nr . 3875
an die Bad . Presse .

Ruhige Familie sucht auf firfBrt

3ZimmeruuohnuiiD
Miete bis 45 Mark monatlich . Pünkt¬
liche Zahler . Angebote an Bad . Presse
unter Nr . 3873 .

3 Zimmer- Wohng.
m . Bad , v . Dauer ,
mieter und pünktl .
Zahler auf 1. Mai
gesucht . Angebote
unter Nr . 8798 an
die Badische Presse .
MIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

Stellen-
Gesuche

sucht Stellung auf
sofort oder später .
Ang . u . Nr . 3870
an die Bad . Presse .

finden beste Beachtung , wenn sie
sauber und übersiditlidi gedruckt
sind . Von der werbetechnisdien
Aufmachung und von der Sauber¬
keit der Satz - und Druckaus¬
führung hängt die Beachtung . .
und damit die Wirkung einer
Werbedrucksache ab .

Die Herstellung von wirkungs¬
vollen Werbedrucken ist eine
Kunst , die geübt sein muß . Wir
können was , — wir leisten was
im Werbedruck .

BADISCHE PRESSE
Waldstraße 28 , Fernruf 7355/56 .
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Das Schwarzwaid -Skisladion eingeweiht
Ein großer Tag aus dem Feiöberg — Ministerialrat Kraft übergibt die neue Sportanlage ihrer Bestimmung

Feldberg , 20. April .
Für den hohen sportlichen Geist der Freiburger spricht

die Tatsache , daß trotz des lockenden Frühlingswetters in den
Talniederungen doch immerhin einige tausend Zuschauer zur
winterlichen Höhe pilgerten , um Zeuge der Oster -Spruugkon -
kurrenz zu sein und die endlich mögliche Einweihung des
Schwarzwald - Skistadions zu erleben .

Auch das ist ein Novum , daß man eine Wintersportarena
einweiht zu einem Zeitpunkt , der unsere Interessen auf
andere Dinge lenkt als auf Schnee und Eis . Wie dem auch
sei : Petrus hatte den Einweihungsfeierlichkeiten zweimal
einen Strich durch die Rechnung gemacht, endlich nun setzte
er eine gnädige Miene auf und gestattete so die Abhaltung
eines Aktes , der voll Feierlichkeit war .

Die Schwarzwaldschanze kurz vor ihrer feierlichen
Weihe

(Aufnahme : B , Schröder , Todtnau )

Rings um die kühne Sportanlage droben am Fahler Loch
spannte sich ein rotleuchtendes Feld von Hakenkreuzfahnen ,
durch das eine frische, kalte Brise fegte.

Kurz vor elf Uhr vormittags wurden die Einweihungs -
feierlichkeiten mit den Olympiafanfaren , festlicher Musik und
der Flaggenhissung eingeleitet . Derbadische Gausport -
führe r , Mini st erialratKraft , Karlsruhe , hielt
sodann die Weiherede , in der er in kurzen Zügen
auf die Entstehungsgeschichte des Schwarzwald - Skistadions
hinwies , die tatkräftige Forderung des Projektes durch
Reichsstatthalter und Gauleiter Robert Wagner und die ba -
bische Regierung betonte und den Erbauern und Arbeitern
den Dank für die vorbildliche Anlage aussprach . Diese Sport -
anlage soll durch Stählung der Fugend die Opfer , die von
allen Seiten für ihre Errichtung ' gebracht wurden , recht¬
fertigen als Mittelpunkt großer deutscher und internationaler
Skiwettkämpfe . Wir wollen heute — so führte der Gau -
sportführer aus — am Tage der Weihe , die für uns Deutsche
in einer großen historischen Zeit stattfindet , die Anlage
„Schwarzwald -Skistadion " nennen . Die kleine Schanze , die
für die Jüngsten des Nachwuchses bestimmt ist, soll „Jugend -
schanze" , die mittlere Schanze „Feldbergschanze " und die
große , die für die Besten bestimmt ist, „Schwarzwaldschanze "
heißen .

Der Gausportführer gab im Namen des Reichssportführers
sodann das Schwarzwaldskistadion frei für alle skisportlichen
Veranstaltungen , die im Rahmen des Deutschen Reichsbundes
für Leibesübungen hier abgehalten werden . In dieser seier -
lichen Stunde wurde auch des Führers gedacht, der die Grund -
lagen für die sportliche Entwicklung der letzten Jahre ge -
schassen hat . Dem Führer und Reichskanzler und Schmied
des Großdeutschen Reiches brachten die Tausende ein drei -
faches Sieg -Heil ans , dessen Echo sich donnernd in den Felsen
des Feldbergmassivs brach. Mit dem Absingen der National -
lieder war die Weihefestlichkeit beendet .

Zu der Internationalen Oster - Sprnngkonkurrenz war
zwar ein Feld von nur rund 30 Teilnehmern erschienen , aber
die Qualität dieser Meister des Sprunglaufs überwog die
fehlende Quantität derart stark , daß die Zuschauer zu einem
restlosen sportlichen Genuß kamen . Schon die Weiten des
Trainingsspringens am Vortage hatten aufhorchen lassen.
Der Bayer Toni Eisgruber war auf 83 Meter gekommen ,
was neuen Schanzenrekord bedeutete , der Dresdener Jäger
Häckel war mit 81 Metern dicht hinter Eisgruber geblieben
und der Arbeitsdienstmann Kraus hatte gar einen 87.ö- Meter -
fprung hingesetzt , konnte diese selbst für internationale Be -
griffe phantastische Weite allerdings nicht durchstehen . Bon
den anwesenden Schweizern wußte man, daß sie ebenfalls
für die 70—80 - Metergrenze gut waren und auch die Ka-
meraden aus dem österreichischen Bruderland hielten im

Berein mit den deutschen und Schwarzwälder „Kanonen "
diese enormen Weiten mit .

Für den Ostermontag waren die Bedingungen allerdings
nicht ebenso günstig wie am Vortage . Jeder der an den
Start gehenden Springer hatte einen Pslicht -Probesprung
und zwei Wertungssprünge zu absolvieren .

Gesprungen wurde mit etwas verkürztem Anlauf , die
Bahn war ungeheuer schnell und steinhart . Selbst das
Streuen von Viehsalz auf den Aufsprung konnte keine durch-
greifende Besserung herbeiführen . Den imponierendsten
Eindruck hinterließ zweifellos Toni Eisgruber von der SA . -
Gruppe Hochland . Mit ungeheurer Wucht ging er über den
Anlauf , warf sich mächtig rudernd vor , steigerte die Weite
durch famose Knicktechnik und erreichte so Weiten , an die
niemand herankam . Eisgruber schaffte im Probesprung 83
Meter und stellte damit seinen Vortags - Schanzenrekord ein .
Bei dem schweren Ausprall riß er sich die Skispitze ^n , ging
trotzdem mit den gleichen Brettern weiter ins Nennen ,
stürzte leider auf der 80- Metermarke und da der letzte Sprung
mit „nur " 77 Metern gestanden wurde , war es mit den Sie -
gesaussichten vorbei . Die Minuspunkte durch den Sturz
ließen sich nicht wieder einholen .

Am gleichmäßigsten , ruhigsten und sichersten stand der
Dresdener Jäger Paul Häckel seine Sprünge durch : 73 Meter
im Probesprung , 74 im ersten nnd 77 im zweiten Werumgs -
sprung ! Damit war ihm der Gesamtsieg sicher .

In atemloser Spannung hielt der Oberstdorser Jung -
manne Heini Klopfer die Zuschauer . Zweimal 74 Meter
weit waren die beiden Wertungssprünge , nachdem Klopfer
im Probesprnng mit KS Metern sicher aufgesetzt hatte . Klopfer
trug damit nicht nur den Sieg in der Jungmannenklasse da-
von , sondern er kam ( außer Wertung ) in der Gesamtkonkur -
renz auf den zweiten Platz .

Am stilreinsten und technisch vollendetsten setzte der letzt-
jährige Pokalverteidiger Hans Marr , Reichenhall , seine drei
Sprünge hin . Von größtem Pech verfolgt war der Favorit

Paul Kraus von der RAD .- Grnppe Freiberg (Sachsen ! , von
dem man nach seinem 87- Meter - Sprung vom Vortag große
Leistungen erwartet hatte .

Famos hielten sich die Kameraden aus dem österreichischen
Bruderland . Edy Galeitner (Salzburg ) legte einen 70- Meter -
Sprung vor , steigerte die Weite auf 73 Meter und hielt nur
im letzten Sprung etwas zurück. Mit 68 Meter sicher ge-
standen , war ihm jedoch ein guter Platz sicher . Krallinger
( Salzburg ) schaffte sich mit Weiten von 63, 68, 67 Meter auf
einen vorderen Platz , dagegen konnte der Mallnitzer Gregor
Höll , der vielversprechend mit 74 Meter begonnen hatte ,
den ersten Wertungssprung bei der 80- Meter - Marke nicht
stehen und schied aus .

Wie immer am Feldberg , traten auch diesmal die Schwei -
zer hervorragend in Erscheinung . Leider war ihr bester
Mann , Trojani (Gstaad ) , beim diesjährigen Ofterspringe ;r
nicht glücklich . Einem 66- Meter - Probespruug folgte eins
Weitungswerte von 69 Meter .

Neben dem bereits ermähnten Jungmann Klopfer kamen
mit großartigen Leistungen noch seine beiden Alterskameraden
Herbert Friede ! und Max Meinhold (beide Aschberg) zu Gel -
tnng . Beide zeigten Sätze über oder dicht an der 70 -Meter -
Grenze , die schneidig und kühn waren .

Unsere Schwarzwälder Springer , denen sichtlich immer
noch letzter Schliff zum vollendeten Stil fehlt , hatten es na -
türlich schwer, sich bei dieser Bombenbesetzung erfolgreich
durchzusetzen . Immerhin gelangte Hättich (St . Märgen ) mit
Sprüngen an der 65- Meter - Grenze aus den 6. Platz , der Frei -
burger Morath wurde mit Sprüngen von 64 , 68 und 59 Meter
Siebenter , Gering mit 61, 62 nnd 63 Meter Achter, und anch
Oehler ( Furtwangen ) , der knapp über 60 Meter sprang .
Nimmt man alles in allem , so können wir mit dem Verlauf
der ersten Wintersportveranstaltnng im neuen Schwarzwald -
Skistadion , die zugleich die letzte der Saison war , hoch zu -
frieden sein.

In den Nachmittagsstunden wurde vor dem Feldberger
Hos die Preisverteilung vorgenommen , und dabei gab dc-s
Kampfgericht die Sieger und Noten bekannt .

Und zur Verabschiedung des Winters wischte der himm -
lische Wettermacher dann mit energischer Hand die letzten
Wolkenballen beiseite und schenkte so dem prächtig verlaufenen
Tage einen sonnennberfluteten Ausklang ! —ta .

Bei lebendigem Leibe verbrannt / furchtbarer Flammentob
einer Greisin

ks. P sorzheim , 20. April . (Eig . Drahtmeldung, )
. In Knittlinge « zwischen Bretten und Manlvronn

wurde am Ostersamstag abend um 20 Uhr in der Wohnung
des Ehepaares Schaßberger Brandgernch nnd Ranch be-
merkt. Nachdem die verschlossene Tür gewaltsam geöffnet
worden war , drang man in das Hans ei« , um die insolge
eines Schlaganfalles im Bett liegende Frau Schaßberger zn
rette« . Dabei machte man die furchtbare Entdecknng , daß die
alte Frau brennend über dem Geländer des
Treppenhauses lag . Da der mit der Rettung der Fran
beschäftigte Mann in Gefahr geriet , selbst von den Flamme »
ergriffen zn werden , mnßte er die Frau wieder ans den Hau-
den gleiten lassen, fodaß diese brennend hinter ihm die Treppe
hinunterstürzte . Eine Rettnng wäre auch nicht mehr möglich
gewesen , denn die Unglückliche hatte zn snrchtbare Brand -
wunden erlitten . Als Ursache des Unglücks wird angenom -
men, daß die Kleider der Fran von einer aus eiuem Stuhl
stehenden Kerze Fener gefangen hatten. Noch eine Stunde
vor dem Unglück hatte die Schwiegertochter der 72 Jahre
alten Frau Schaßberger , die Wohnnug , die sie aus Ostern
gesänbert hatte, verlassen . Lediglich durch die Tatsache, daß
die Frau sich brennend ins Treppenhans begeben hatte, wurde
ei« weiteres Umsichgreifen des Feners verhindert.

Einbruch in einer Kirche
ks . Ersingen , 20. April . Mg . Drahtmetdnng .j

In dem an der Bahnstrecke Karlsruhe —Pforzheim ge-
legenen Orte Ersingen versuchten Diebe durch den Heiz '
räum in die Kirche einzudringen . Da dieses Vorhaben miß -
lang , schlugen sie ein wertvolles Fenster ein und kamen so in
die Kirche . Als Beute fiel ihnen der Inhalt der Opferstöcke
und einer Schriftenkasse in die Hände . Bis jetzt fehlt von
den Einbrechern noch jede Spur .

Abenteuer eines Personenkraftwagens
Heidelberg, 20. April .

Glück hatte am Karfreitag der Fahrer eines Personen -
krastwagens zwischen Heidelberg und Dossenheim . Aus
irgend welchen Gründen verlor er die Herrschaft über seinen
Wagen , überquerte die Schienen der Bergstraßenbahn , durch-
fuhr dann einen Gartenzaun und setzte sich über einen nahezu
einen Meter tiefen und halben Meter breiten Graben hin -
weg , um schließlich wohlbehalten in einem Acker zu landen ,
in dessen frischgepflügter Erde die Räder bts an die Achsen
einsanken . Die zahlreichen Spaziergänger , die, nachdem sie
sich vom ersten Schrecken erholt hatten , ob dieses Hindernis -
laufes in lautes Gelächter ausbrachen , befreiten mit vereinten
Kräften den Wagen aus seiner mißlichen Lage.

Anfallchronik aus Bruchsal
Bruchsal, 20. April .

Die berüchtigte Kurve am Schwallenbaum ist am Oster -
sonntag zwei Kraftradfahrern znm Verhängnis geworden , die
in außerordentlich rascher Fahrt in der Richtung Heidelsheim
— Bruchsal fuhren , auf die linke Straßenseite gerieten und
dabei einen aus entgegengesetzter Richtung kommenden Per -
sonenkrastwagen streiften , trotzdem dessen Lenker den Wagen
geistesgegenwärtig auf den Straßenrand zusteuerte . Die
beiden Motorradfahrer wurden mit schweren Beinbrüchen
ins Bruchsaler Krankenhans eingeliefert . Der neue Per -
sonenkrastwagen , der seine erste Ausfahrt machte, wurde be -
schädigt.

Am Ostermontag ist ein Speyerer Personenkraftwagen
in der Richtung Bruchsal — Neudorf auf die geschlossene
Bahnschranke gefahren . Es entstand erheblicher Sachschaden.
Ein Insasse des Personenkraftwagens wurde verletzt .

Tödlicher Absturz vom Battertfelfen
Baden - Baden , 20. April .

Ein 18jähriger junger Mann aus Emmendingen , der
ohne irgendwelche Klettererfahrungen und Ausrüstung an
den Battertfelfen herumkletterte , stürzte im Lohmüller - Kamin
beim Stößerturm 3S Meter tief ab und blieb bewußtlos lie -
gen . Bergwachtleute und Sanitäter bargen den Schwerver -
letzten , der auf dem Weg in das Städt . Krankenhaus starb .

Bei dem zu Tode gestürzten 18jährigen Mann handelt es
sich um den Schlosser Richard Spinner aus Emmendingen .

Bon einem Auw angefahren und getötet
Mietersheim (bei Lahr ) , 20. April .

In den späten Nachmittagsstunden des Ostermontag wurde
der im Alter von 32 Jahren stehende ledige Hermann L e h -
mann aus dem Wege zum Bahnhof Lahr -Dinglingen auf der
Reichsstraße von dem Auto eines in Freiburg zu Besuch wei -
lenden Arztes aus Koblenz von hinten erfaßt und über den
Kühler geschleudert . Mit schweren Verletzungen wurde der
Bedauernswerte ins Bezirkskrankenhaus Lahr gebracht, wo
er kurze Zeit später starb .

Zwei Freiburger in den Bergen abgestürzt
Freiburg , 20 . April .

Zwei Mitglieder der Sektion Freiburg des Deutschen
Alpenvereins , der 17jährige Werner Gollwitz er und der
25 Jahre alte Ernst Z i m b e r . beteiligten sich über die Oster -
tage an einer Fahrt in das Gebiet der Freiburger Hütte in
den Lechtaler Alpen . Bei einer Skiabfahrt vom Formaletsch
wurden die beiden über eine Felswand hinausgeschleudert
und stürzten etwa IM Meter in die Tiefe . Die jungen Berg -
steiger waren sofort tot .

Waldbrand bei Staufen
Fk . Staufen , 20. April . ( Eigener Bericht .)

Am Ostermontag zwischen 5 und 6 Uhr bemerkten Spa -
ziergänger am Höllenberg ein Feuer , öas dort am Waldrand
ausgebrochen war . Da bei dem scharfen Nordwestwind die

^Gefahr eines größeren Waldbrandes bestand, wurde die Frei -
willige Feuerwehr in Staufen alarmiert , die die weitere Ans -
breitung des Feuers verhinderte .

Sttick ,
•%£ . 22 ? kg.
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Auglag auf dem Hotzenwald
Wethe der neuen Klugzeughalle auf dem Rültehos - Schöne Leistungen bei guten Zvetterverhältn sfen

Rüttehos (Hotzenwald ) , 20 . April .
Bei herrlichem Flugwetter fand am Ostermontag ein Flug -

tag des NTFK . mit Halleneinweihung auf dem in etwa SM
Meter Höhe oberhalb Wehr gelegenen Segelflugge -
lande Rüttehof statt . Unter sehr starker Anteilnahme
der Bevölkerung der ganzen Umgebung nahm NSFK .-Grup -
penführer Zahn die Weihe der neuen Halle vor , zu der Ab-
ordnungen der Politischen Leiter , NS - Formationen und der
Arbeitsdienst aus Wies angetreten war .

Die in Holzbau errichtete unmittelbar am Startgelänöe
gelegene Halle wurde im Verlaufe mehrerer Monate mit Un -
terstützung der umliegenden Gemeinden zum Teil in Gemein -
schaftsarbeit vom NSFK .-Sturm 6/82 Lörrach durch die
NSFK . -Gruppe 16 erstellt . Die Halle wurde aus den Namen
Erich Wissemann , einen im Kriege gefallenen Flieger getauft
und von Gruppenführer Zahn mit einer kurzen Ansprache
an den NSFK .-Sturmsührer Müller -Haagen übergeben . An -
schließend sprach öer Hoheitsträger der Partei , Kreisleiter
F i t t e r e r -Säckingen , von der Bewunderung , die wir alle
den mutigen Segelfliegern zollern und appellierte an die
Jugend , ihren tüchtigen älteren Kameraden nachzueifern .
Kaum waren die Lieder der Nation verklungen , brausten
einige Motormaschinen heran , umkreisten den Platz und führ -
ten Flugfiguren vor , die großen Beifall fanden . War es am
Bormittag noch empfindlich kalt gewesen , so kam nachmittags
die wärmende Sonne durch » nö der erwünschte Westwind
fetzte ein , wodurch der H a n g st a r t der Segelflugzeuge er -
möglicht wurde . Weiter wurde der sogenannte Winden -

Kreisleilerwechsel in Bübl
Karlsruhe , 20 . April .

Der bisherige Kreisleiter öer NSDAP , in Bühl , Pg .
Friedrich A n k e n e r , wurde in seiner bisherigen Eigenschaft
als Bahnhofvorstand nach Offenburg versetzt . An seiner
Stelle hat der Gauleiter mit Wirkung vom 15. April 1988 den
bisherigen Kreisobmann der Deutschen Arbeitsfront in Frei -
bürg , Pg . Hans R o t h a ck e r , mit der kommissarischen Lei-
tung des Kreises Bühl beauftragt .

Pg . Rothacker ist am 22 . März 1904 in Niederweiler , Kr.
Müllheim , geboren . 1923 fand er bereits den Weg in die
nationalsozialistische Bewegung . In öen folgenden Jahren

er in verschiedenen nationalen Wehrverbanden. 1930
trat er der NSDAP , endgültig bei und war neben seiner
kaufmännischen Berufstätigkeit zunächst Stützpunktleiter in
Klein -Kembs . Vom 1. Juli 1937 ab bis zu seiner jetzigen
Berufung als Kreisleiter in Bühl war Pg . Rothacker Kreis -
obmann der DAF . in Freiburg .

AbendmuM in Offenburg
-wgr - Offeubnrg , 20. April . (Eigener Bericht .)

Eine dankbare und anerkennenswerte Ausgabe hat sich am
Karfreitag der Evangelische Kirchenchor gestellt durch die Auf -
führung der „Matthäus -Passion " , einem Werk von Theodor
Römhildt ( 1684—1756 ) . Als Solisten waren für diese Auf -
führungen gewonnen , für öie Partie des Evangelisten Bart -
hold Stober ?Psorzheim und für die des Christus , den aus -
landsdeutschen Bassisten Karl Theo Wagner -Luzern . Ferner
sangen Elisab . Alber -Freiburg , Sopran , und Milly Wickerts -
heimer -Lahr, Alt . Die übrigen Solopartien wurden von ein¬

st a r t vorgeführt , zu dem öie Maschinen an einem Drahtseil
von einer Motorwinde hochgezogen werden . Besondere Be -
wunderung fanden die Vorführungen des Rekordsegelfliegers
Kurt Schmidt - Donaueschingen auf seiner selbst konstruier -
ten Maschine „Mit 13" . Ein Schweizer Segelflieger ließ sich
von einer Motormaschine aus Basel heranschleppen und zeigte
beachtliche Leistungen .

Riesenverkebr an der Bergstraße
K. W e i « h e i m , 20. April . (Eigener Bericht .)

lieber öie Osterseiertage herrschte in Weinheim und an der
ganzen Bergstraße ein Fremdenverkehr , wie er früher nur in
ganz seltenen Fällen zu verzeichnen war . Ununterbrochen
strömten die Besucherscharen durch öie Stadt und nach den
beiden Burgen . Der Autoverkehr machte zu verschiedenen
Stunden ein Ueberqueren der Bergstraße fast unmöglich .
Reiseomnibusse aus allen Gauen des Reiches brachten Reise -
gesellschasten zu kurzer Einkehr . An den beiden Osterfeier -
tagen spielte abends das Musikkorps des Pionierbataillons 33
Mannheim -Feudenheim im Saalbau „Pfälzer Hof" zu Kon -
zert und Tanz auf .

Am zweiten Osterfeiertaq vormittags fand im Walter -
Köhler - Haus in der Friedrichstraße die Eröffnung des
Weinheimer Altertumsmuseums statt , der auch Ministerpräsi -
dent Walter Köhler beiwohnte . Bürgermeister Dr . Met -
s e r dankte aus diesem Anlak dem verdienten Weinheimer
Heimatforscher und Heimatschriftsteller Karl Z i n k g r ä f , öer
das Museum neu aufbaute und damit für die Bergstraße und
den Odenwald eine Stätte geschaffen hat . die Sie tausendjäh -
rige Geschichte unserer engeren Heimat widerspiegelt .

heimischen Kräften gesungen , zum Teil aus den Reihen des
evangelischen Stadtkirchenchores selbst, der wie die bisherigen
Abendmusiken und auch die Karsreitagsaussührung bewiesen ,
zur Zeit unter der Leitung von Friedrich B r ü st l e auf einer
hohen Stufe steht. Die Orgel meisterte der Dozent am Ev .
Kirchenmusik -Institut der Badischen Landeskirche , Dr . Herbert
Haag -Heidelberg . Offeiwurger und Oberkircher Musikfreunde
bildeten das Orchester .

Wie wir weiter erfahren , beabsichtigt der Kirchenchor in
noch nicht absehbarer Zeit das Werk von Händel „Messias "
in einer Großaufführung für Offenburg heraus zu bringen .

Tagung in Baden -Baden
Baden -Baden , 20. April .

Neben der großen Tagung der Internationalen Hotelver -
einigung " am 25 . und 26. April wird auch eine Tagung des
„Ausschusses für Luftrecht der Akademie für Deutsches Recht",
Berlin , in Baden -Baden abgehalten . An dieser Sitzung wer -
den Vertreter der beteiligten Reichsministerien teilnehmen .

#
Ettlingen : Folgenschwerer Zusammenstoß . An

der Straßenkreuzung bei der Schillerschule rannten am Oster -
sonntagmittag ein Kraftradfahrer und ein aus der Richtung
Rastatt kommender Personenkraftwagen mit voller Wucht zu-
fammen . Der Personenkraftwagen überschlug sich zweimal ,
während der Kraftradfahrer und fein Soziusfahrer — zwei
junge Leute aus Dobel — auf die Straße geschleudert wur -
den. Der Kraftradführer erlitt tödliche Verletzungen , sein Be -
gleiter wurde schwer und der Insasse des Personenkraftwa¬
gens leichter verletzt .

Aeber 25000 werden vereidig!
Karlsruhe , 20. April .

Am Geburtstag des Führers werden im Gau Baden 25 485
politische Soldaten der Bewegung auf deu Führer vereidigt .
Der feierliche Akt geht iu allen badischen Kreisstädten vor sich.

Um 20 Uhr sind die Politische « Leiter , Walter uud Warte
der Gliederuugcu nuter freiem Himmel ausmarschiert . Um
20.30 Uhr beginnt die Lautsprecherübertraguug aus München.
Es spricht um 20.42 Uhr der Reichsorgauisatiousleiter Dr .
L e y aus der Hauptstadt der Bewegung . Um 2l Uhr meldet
der Reichsausbilduugsleiter dem Stellvertreter des Füh -
rers Rudolf Heß die im gesamten Reichsgebiet zur Vereidi ,
guug Augetreteue ». Hierauf nimmt dieser die feierliche Ber ,
eidigung mit Verlesung der Eidesformel vor .

Hockenheim : Sturz vom Sch e u n e n g e b ä l k. Ter
7jährige Sohn eines in der Adolf -Hitler -Slraße wohnhaften
Landwirts spielte mit gleichaltrigen Kindern in der elterlichen
Scheune und kletterte im Gebälk herum . Scheinbar hat den
Jungen öie Kraft verlassen , so daß er von vier Meter Höhe
auf öen Tennenboöen herabstürzte und schwer verletzt liege »
blieb .

Heidelberg : Golöene Hochzeit . Der langjährige
Bruchsaler Strafanstaltspfarrer Ebbecke , der seinen Lebens -
abend in Heidelberg verbringt , konnte am Ostersonntag seine
goldene Hochzeit feiern .

Bruchlal :, Aus der Zeitungswelt . Schriftleiter
i. R . Wilhelm Könau , der lange Jahre in der Schriftleitung
der ..Bruchsaler Neuen Zeitung " wirkte konnte in diesen Ta¬
gen noch sehr rüstig das 70 . Lebensjahr vollenden .

f. Flehiugeu : Hand in der Rübenmühle . Der
14jährige Sohn des Wagners Joses Hirsch brachte am Karfrei -
tag seine Hand so unglücklich ins Getriebe der Rübenmühle .
daß ihm im Krankenhaus in Bretten öie Hand abgenommen
werden mußte .

F r e i b u r g : Brand . In der Nacht zum Karfreitag ist
die Garage des Autovermieters Glunk in öer Schwarzwald -
straße nebst Stall und Heustock vollständig ausgebrannt . Zur
Zeit des Feuers befanden sich glücklicherweise keine Kraft »
wagen in dem Gebäude .

Psullendorf : Tödlich verunglückt . Der hochbetagte
Johann Walser aus Herdwangen wurde auf dem Heimweg
mit dem Fahrrad von einem Kraftwagen erfaßt und so schwer
verletzt , öaß kurze Zeit nach seiner Verbringung ins Kranken -
haus öer Toö eintrat .

WewirditafWofterTI
Reue Störung mit Schnee und Regenschauem

Nach kurzer Beruhigung wird unser Gebiet im Laufe de»
Abends und der Nacht wieder von einer neuen Störung be-
rührt , «die entlang dem Rheintal südwärts zieht . Sie bringt
im Westen leichtere Schneefälle , die später in Regen über -
gehen. Auf ihrer Rückseite wird sich dann morgen wicöer
vorübergehende Aufheiterung einstellen . Im ganzen wird die
Wetterlage vorerst nicht mehr größere Beständigkeit erlangen »

Voraussichtliche Witterung bis Mittwochabend : Anfangs
leichte Schnee - und Regenfälle , vor allem im westlichen Teil
des Bezirkes , später wieder vorübergehende Beruhigung und
zeitweise aufheiternd . Temperaturen leicht ansteigend , nachts
stellenweise Frost , Winde aus Nordwest bis Nord .

RheinwasserstSnde
Kehl 185 0
Karlsruhe - Maxau 326 — 4
Mannheim 320 — 4

VFNII S MAR INA
Qohuul

SS . Fortsetzung
„Nein . Der Amerikaner hatte öem Konsul ein Gutachten

übergeben . In diesem Gutachten wurde von einem englischen
Gelehrten bezeugt , daß Georg III . das betreffende Service
persönlich von Joubert erworben hatte . Das Gutachten war
aber drei Jahre alt , und der Gelehrte außerdem vor kurzem
verstorben . Es konnte eine Fälschung sein , öenn auch Gut -
achten werden häufig gefälscht. Deshalb ging öer vorsichtige
Konsul der Sache nach. Dabei kam folgendes heraus : Ge -
org III . hatte niemals ein Joubert -Service besessen , ferner
waren allerlei gefälscht Gutachten des verstorbenen Gelehrten
i« Umlauf ."

„Warum ließ der Konsul den Betrüger nicht sofort ver -
haften ?" erkundigte sich Nina .

Sinter zuckte die Achseln : ..Weil es ihm nicht gelang , Bar -
ker den Betrug wirklich nachzuweisen Barker verschwand .
Gleich darauf kam es zum Streit zwischen Attem und öem
Konsul . Hatte der Schwager ihm den Amerkaner nicht warm
empfohlen ? Und hatte Attem nicht steif und fest behauptet ,
Barker seit langem zu kennen ? Es kam zum Krach. Attem
mußte zugeben , daß die Bekanntschaft erst seit kurzem be-
stehe . Schließlich wies ihm der Konsul die Tür . Seitdem hat
der Schweizer öas Haus des Konsuls nicht mehr betreten ."

Sinter schwieg und nahm einen Zug aus seiner kleinen
Pfeife . Dann wandte er sich wieder Angela zu und fcj ' e :

„Du hast so allerlei konstruiert , Angi . Vielleicht kommt
das , was du sagst, der Wahrheit nahe . Vielleicht ist es aber
auch ganz anders . Die Hauptsache bleibt zunächst, völlig ein -
wandfrei nachzuweisen , ob Kronborg mit Barker identisch ist.
Deshalb müssen wir uns zunächst davon überzeugen , ob Krön -
borg überhaupt zeichnen kann , ob er befähigt ist , etwas schnell ,
mit wenigen Strichen , auf öas Papier zu werfen ."

. Wie willst du das machen. Georg ? Es ist nicht einfach."

„Zunächst möchte ich mir einmal seine Wohnung ansehen .
Noch ist er nicht hier . Vielleicht entdecken wir etwas , das uns
den Weg weist." . .

Nina blickte erschrocken ans Sinter : „Du willst m ferne
Wohnung eindringen ? Wie stellst du dir das vor ?"

„Sehr einfach. Wartet ein paar Minuten , ich komme gleich
znrück. Mit Mutter Säuberlich schaffe ich es schon."

Tovvright blz Tarl -Dunker-Berlag. Berlin W 6f

Tatsächlich verhandelte er nun mit der Witwe Säuberlich ,
die in der Küche in behaglichster Stimmung ihren Kaffee
trank .

Er setzte sich zu ihr , schmeichelte ihr mit ein paar Worten
und ließ dann durchblicken, daß ihm ihre Erzählung von der
noblen Wohnung des Herrn Kronborg keine Ruhe gelassen
hätte . Er und seine beiden Damen hätten Interesse für kost-
bares Mobiliar . Man würde ihnen eine große Freude
mache« , wenn Frau Säuberlich sich bereit erkläre , ihnen für
ein paar Minuten diese so besonders herrliche Wohnung zu
zeigen . Husch — husch wären sie hindurch und schon wieder
draußen . Wo man jetzt wisse, daß Kronborg erst heute
Abend zurückkehre , habe man die wunderbarste Gelegenheit ,
sich die Sache einmal anzusehen .

Merkwürdigerweise setzte die alte Dame diesem Wunsche
keinerlei Widerstand entgegen . Ueberaus geschmeichelt, daß
man sür ihren verehrten Mieter ein so großes Interesse
zeigte , erklärte sie sich sofort bereit , die Führung durch die
Wohnung zu übernehmen .

Wenige Minuten später stiegen die drei Verbündeten , vor -
an die ahnungslose Witwe , die steile Treppe zum zweiten
Stock empor .

Frau Säuberlich sperrte das gediegen gearbeitete Sicher -
heitsschloß auf , und sie betraten zunächst eine kleine Diele ,
in der ein reizendes Chippendale -Sofa stand . Dann gab es
hier noch eine leere Kleiderablage und einen Empire -
Spiegel . An der Wand hingen zwei Stiche , deren Betrach -
tung sich Sinter nicht entgehen ließ . Es waren englische
Farbstiche von 1840 , sie stellten Rennszenen dar .

Von den drei Räumen , die sie »un betraten , lag ein
langgestrecktes Zimmer nach vorn hinaus , die beiden anderen
nach hinten . Diese Hinterzimmer hatten einen gemeinsamen
Balkon , der unmittelbar über demjenigen des ersten Stock-
werkes lag . Sinter überzeugte sich genau von der Lage dieses
Balkons , bann erst durchschritt er langsam , mit Lobesworten
nicht kargend , mit den beiden Damen — immer im Rücken
von Frau Säuberlich — die einzelnen Räume .

Sein Lob war Lüge und Verstellung . Er war unsäglich
überrascht . Er hatte tatsächlich echte , alte Stilmöbel erwartet ,
mutzte aber feststellen, daß sie vollkommen »eu waren , aller¬

dings gut und kostbar , vielleicht auch nach alten Stücke« ge«
arbeitete Imitationen .

Das Vorderzimmer mit dem Riesenbett war nachgeahmtes
Louis -Seize , der kleine Salon Biedermeier und der Arbeits -
räum mit dem zierlichen Schreibtisch Empire : alles von einem
tüchtigen Handwerker , der zugleich Kunstgewerbler war , her -
gestellt und sehr geschickt mit einer künstlichen Patina ver -
sehen.

Sinter , Nina und Angela schritten auf den Zehenspitze«
über die unzweifelhaft echten Perserteppiche und stießen von
Zeit zu Zeit Rufe der Bewunderung aus , um der Witwe
Säuberlich eine Freude zu machen . Dabei schweiften ihre
Blicke über die Wände . Sie traten auf dieses oder jenes Bild
zu , es gab eine Reihe kleiner Oelgemälde .

Sinter glaubte glaubte gute alte Meister zu erkennen ,
heimlich zog er die Lupe aus der Tasche und prüfte bei eini -
gen , verstohlen hinter dem Rücken Frau Säuberlichs die Sig -
naturen , kam aber in der Eile und Hast zu keinem Ergebe
nis . Falls diese Bilder — so sagte er sich — tatsächlich aus
den Händen jener Meister stammten , deren Signen er soeben
festgestellt hatte , so hing hier an den Wänden ein großes
Kapital . Da aber die Möbel Imitationen waren , zweifelte er
auch an der Echtheit der Bilder . Leider sah er nirgends auf -
gehängte Graphik , wie er - es erwartet hatte . Auch sonst fiel
ihm nichts auf , an das er sich hätte anklammern können . Es
lag nichts herum , und der zierliche Schreibtisch war völlig
leer .

„Habe Sie sowas Schönes scho g 'sehe ?" erkundigte sich die
stolze Witwe Säuberlich .

Dann gingen sie zum Mansardenstübchen hinauf , das mit
der Wohnung keine eigentliche Verbindung hatte . Man
mußte die Treppe zurück und von dort eine sehr steile ,
gewundene Treppe hinaufklimmen , die nicht einmal ein Ge -
länder hatte .

Auch dieser Raum war durch ein guteZ Sicherheitsschloß
versperrt . Und hier erlebten sie endlich die Ueberraschung .
die sie ersehnten .

Ein mit dunklen , mattpolierten Hölzern ausgekleideter
Raum , der wie die Wohnkajüte eines Kapitäns wirkte —
das war öas Mansardenstübchen des Herrn Kr Xiborg.

Durch das messingumrahmte Bullauge sah man weit über
den See . In einer Ecke war eine Sikbank eingebaut , vor
der ein runder , saubergescheuerter Eichentisch stand . Dann
gab es noch einige in die Wand eingebaute Schränke . Alles
war von echt seemännischer Einfachheit , und wohl gerade des -
halb machte ber Raum einen so anheimelnden , gemütlichen
Eindruck . Ueber dem Tisch hing eine Petroleumlampe aus
Messing . Auf schmalen Borden an der Wand standen einige
Flaschen mit zierlichen Segelschisssmodellen . Binder gab es
hier keine . (Fortsetzung folgt !)
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Internationale Eisenprobleme
Von unserem W . M . - Mitarbeiter in Düsseldorf

Es unterliegt keinem Zweifel . öafc . von Eualauö und
Deutschland abgesehen . die eisen - nnS slablerzeuaenöen Län -
ter der Welt zurzeit bei weitem nicht mehr die Blütezeit
kennen wie etwa vor einem ^!abr . Beschäftigt man sich ein -
mal etwas eingebender mit den letzten Monatsleistunaen der
Stahlwerke der einzelnen Länder , so bat zum Beisviel der
aröhte StablproSuzent der Welt , die Bereinigten
Staaten , im Januar 1938 1 760 000 Tonnen erzeugt gegen
5 300 000 Tonnen im März 1937 . Tie belgische Stahlindustrie
brachte es im Januar nur auf 223 000 Tonnen lim Februar
waren es etwa 170 000 Tonnen ) gegen 356 000 Tonnen im
Juli . Die luxemburgische Stahlproduktion ist im Januar auf
132 000 Tonnen gesunken gegen 237 000 Tonnen im ffttni 1937.
Auch die französische Ttablausbeute ist von 705 000 Tonnen
im Oktober 1937 auf 623 000 Tonnen abgefallen .

Dieser Produktionsrückgang entspricht der Entwicklung
der Weltnachfrage , die aus vielerlei Gründen schon seit
Monaten ganz unbedeutend ist.

Die Lage auf den Weltmärkten erfuhr im vorigen Jahr
«ine schwere Belastung dadurch , daft die bis dabin nur
sehr wenig ervortfreudige amerikanische Eisenindustrie sich auf
« inmal den internationalen Märkten zuwandte und durch
Unterbietungen der einheitlich geregelten europäischen Aus¬
fuhrpreise ldakür sorgen die Berkaussverbände der 5>nter -
nationalen Rohstahlgemeinschaft ) einen großen Teil des inter -
nationalen Geschäftes an sich brachten . Die Ausfuhr der Ber -
einigten Staaten an Eisen - und Stahler,euaniffen stieg
sprunghaft und überschritt 1937 bei weitem die Grenze von
8 Millonen Tonnen , während sie 1936 nur etwas über 1 Mill .
Tonnen . 1935 dagegen nur Vi Mill . Tonnen betragen hatte .
Zum Vergleich stieg die Ausfuhr von Belgien nnd Lurem -
bura von runö 3 Mill . Tonnen in 1936 auf 3,70 Mlll . Tonnen ,
von Großbritannien von 1 .75 Mill . Tonnen auf über 2 Mill .
Tonnen . Die französische Ausfuhr , die 1936 besonders stark
zurückgegangen war , hob sich 1937 wieder von 1 .40 Mill . auf
1 .90 Mill . Tonnen . Der amerikanische Ausfuhrerfola war
zum großen Teil nur möglich . , weil die Ausfuhr einmal
billiger als die europäische , andererseits aber auch zu aus -
gesprochenen Berlustvreifen für die Amerikaner selbst erfolgte .

Eine Verständigung zwischen den in der Internationalen
Rohstahlaemeinschast lIRG . j zusammengeschlossenen euroväi -
schen Produzenten und den Amerikanern müsse also im beider -
feitigen Interesse liegen .

Nach langwierigen Vorverhandlungen mit den wichtigsten
amerikanischen Exporteuren , die schon im Frühlahr 1937 be¬
gannen und im Herbst 1937 zu dem bekannten Düsseldorfer
Abkommen der Preisbeobachtuna führten , und nach Gegen -
schlügen , Zuwiderhandlungen usw . haben die Beziehungen
zwischen den Stahlervorteureu der alten und der neuen Welt
in ber letzten Zeit eine erfolgversprechende Klärung erfahren .
Wenige , aber mit umso größerer Kompetenz ausgestattete
Persönlichkeiten der europäischen Eisenindustrie begaben sich
zu neuen Besprechungen nach Newnork . Nach ihrer Rückkehr
konnten sie in Brüssel den europäischen Exporteuren recht er¬
freuliche Tatsachen berichten . Die Amerikaner werden
in Zukunft die europäischen Preise besser
achten und vor allem dafür sorgen , daß eine Minderheit
von Amerikanern , die an den Verhandlungen nicht interessiert
waren , nicht das große Verständiaunaswerk stört . Alles ist
noch in i^ luß . Aber ein Gemeinschaftsbüro in London wird
sich bemühen , die Dinge aufs beste vorzubereiten und zu ae -
stalten .

Inzwischen läuft die Internationale Rohstahlgemeinfchgft ,
die schon seit dem 30 . September 1926 die wichtigsten euroväi -
schen Stahlländer umfaßt , und der noch im August 1936 die
Engländer beigetreten sind , im Sommer d . I . ab. Der Sinn
des internationalen Rohstahlkontors besteht darin , die wich-
tigsten Ausfuhrmärkte zur Vermeiduna einer verderblichen
Konkurrenz nach einem Rohstahlschlüssel auszuteilen . Die im
Rahmen der Rohstahlaemeinschast arbeitenden iniernatio -
nalen Verkaufsverbände regeln die Preise und Verkaufs -
bedinaunaen für die einzelnen Stahlprodukte . wie Halbzeug .
Träger . Oberbaumaterial . Grobbleche . Mittelbleche , ftdn -
blecke usw . Es ist zu hosfen . daß im Interesse aller Länder ,
die Stahl exportieren , die IREG . am 1 . Juli 1933 verlängert
werden wird . Wirkliche Schwierigkeiten scheinen nur in der
Mitte der belgischen Industrie zu bestehen .

Werfpapfer- und Warenmärkte
Berlin : Aktien eher freundlich , Renten freundlich

Berlin , 19. April . <Funkspruch .> Die Börse fetzte heute , wie stets nach
»iner mehrtägigen Unterbrechung , bei sehr ruhigem Geschäft ein . Die Börsen -
besucher selbst waren erst zum Teil erschienen und auch aus der Provinz
fehlten am heutigen dritten Feiertag noch Aufträge . Gleichwohl war die
Tendenz , wie schon vor dem Fest , weiter freundlich , die Mehrzahl der Orders
betraf wieder die Kruffeite . Bei mangelndem Angebot trat daher an Einzel -
gebieten bereits eine gewisse Materiallnappheit zutage , die vereinzelt mit dem
Umsatz nicht in Einklang zu bringende Kurserhöhungen mit sich brachte . Im
allgemeinen gingen die Veränderungen allerdings Uber Prozentbruchteile
nicht hinaus . Am Montanmarkt zeigte sich lebhafteres Interesse für Per -
einigte Stahlwerk und Mannesmann , von denen erstere bei einem Anfangs -
Umsatz von rund 30 MO RM . um 0,36 , letztere bei einem solchen von 75 000
Reichsmark UM ' /«•/• anzogen . Buderus stiegen bei kleinstem Bedarf um ' /«' /• .
Meist fester lagen auch chemische Papiere , von denen Kokswerke Vi und Gold¬
schmidt 0,37 ' U gewannen . Farben , in denen ca. 30 000 RM . den Besitzer
wechselten, notierten unverändert 160»«. Elektro - und Versorgungswerte zeig-
ten keine einheitliche Linie . Erwähnenswert sind Lieferungen mit plus »/,
und Lahmeher mit minus 0,87V ». Maschinen - und Autowerke waren gesucht,
so u . a . Daimler ( plus >/,) und Rheinmetall Borsig (plus ' /<•/•) . Mit auf¬
fälligen Kursbewegungen sind im übrigen nur noch bei den Bauwerten Holz-
mann mit plus 2, von Verkehrsaktien Allg . Lokal und Kraft , bei denen der
Dividendenabschlag zu berücksichtigen ist , mit minus 2' /< und bei den Gumnii -
und Linoleumwerten Conti -Gummi mit minus 1>/«•/• zu erwähnen Im ge<
regelten Freiverkehc stellten sich Ford 1W » höher . Fest lagen einige der so-
genannten Telefonwerte , von denen Defchimag ca . 5 und Deutsche Wolle
ea . W» höher genannt wurden .

Bon variablen Renten ermäßigten Reichsaltbelitz um 10 Pfg . auf 132,30 .
Wie Umschuldungsanleihe stellte sich auf unverändert 96,38 .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 19. April . (Funkspruch .) Am Geldmarkt war die Stimmung ruhig .

8n den Morgenstunden war kurzfristiges Geld eher angeboten , so das; die
Vlanko -Tagesgeldsätze um 0,12 auf 2V<—3>/> ermäßigt werden konnten . Gegen
Mittag erfolgten allerdings einige Abzüge , die die Gesamtlage jedoch nicht zu
beeinflussen vermochten . In den kurz- und mittelfristigen Anlagen blieben
die Umsätze verhältnismäßig gering . Der Privatdiskontsatz war mit 2,87" «
unverändert .

Am internationalen Devisenmarkt traten kaum Veränderungen ein . Der
französische Franc und der Schweizer Franken konnten sich befestigen.

Metalle
Berlin , 19. April . (Funkspruch .) Metall -Notierungen . (RM . per 100 Kg.)

Orlginal -Hütten -Aluminium , 98—99"/«, in Blöcken, 133 ; desgl . in Walz - oder
Drahibarren . 99 ' /«, 137 : Fein -Silber 36,90—39,90 .

Berlin , 19. April ( Funkspruch . ) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink . (RM . per 100 Kg.) Kupfer : Tendenz befestigt : April bis Sep -
tembor 51V- nom Brief und 51V, Geld : Blei : Tendenz befestigt : April bis
September 21V« nom . Brief und 21V« Geld : Zink : Tendenz befestigt : April
bis September IN/ , nom . Brief und 18V, Geld.

Baumwolle
Bremen , 19 . April . ( Funkspruch .) Baumwolle -Schlutzkurs . American Midd -

ling Universal Standard 2« mm loco per engl . Pfund 10,87 Dollarcents .

Karlsruher Wochenmarkt
Wo nichts anderes vermerkt Preise pro V, Kg. in Pfg . Rindfleisch erster

Güte mit Knochen 83—91, Kalbfleisch 100— 116, Schweinefleisch 82—92. Kar -
toffeln 4—5, Blumenkohl ausl . 28—35, Rotkraut auSl . 14—14V«, Weißkraut
9</s—10, Spinat 8—15, Gelbe Rüden 10— 13, Kohlrabi Bund 70 , Schwarz¬
wurzel 20—30, Rhabarber 15—20, Lauch Stück 2— 15, Kopfsalat Stück 5—25,
Kressensalat 40- 60 , Feldsalat 48- «0, Lattichsalat 40- 60 , Sellerie Stück 5- 50,
Meerrettich Stück 10—35 , Radieschen Bund 12—15, Sonstige Frührettiche Bund
20—35, Salatgurken Stück 50—75, Spargel 1. Sorte 85—90, 2. Sorte 45—50,Tafeläpfel 30—52, Kochäpfel 22—30 , Tomaten ausl . 45—50, Nüsse aus ! 30—50,
Bananen 45—50 , Zitronen Stück 3V.—5, Eier , Handelsklasse Gl Stück 10V-
bis 13, Markenbutter 160, Molkereibutter 150, Landbutter 140, Schweine -
fKmalz 108, Schweizerkäse 130— 140, Limburgerkäse 60 Pfg . das V- Kg.

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Karlsruher Schlachiviehinarkt . Preise pro 50 Kg. Lebendgewicht in RM .

Ochsen a 43—45, b 40 ; Bullen a 43, b 39 : Kühe a 41—43, 6 36—39 , c 28
bis 33, d 20 ; Färsen a 42—44 , b 38—40 : Schweine a2 56,50 , b 54,50 —55,50 ,
c 52,50, d 49,50, e 49,50, fette Speckfauen 53,50 . Auftrieb ? 300 Rinder , dar¬
unter 25 Ochsen, 90 Bull -n, 85 Kühe . 100 Färsen : zum Schlachthof direkt :
2 Kühe T .B . -Tilgung : irnd 564 Schweine . Marktverlauf : Großvieh zugeteilt ,
Tpitzentie « über Notiz , Schweine zugeteilt .

Karlsruher Fleisch ?roßmarkt
Beschickt mit 16 Rindervierteln , 2 Kälbern und 12 Hämmeln . Preise pro

V- Kg. in Pfg . : Kuhfleisch 54—77, Kalbfleisch 80—97, Hammelfleisch 80—90 .
Tendenz ruhig .

Avis der Wirtschaft
Tagung der Fachschaft der Verteiler von deutschem
Rohiabak

In einer kürzlich in Spever abgehaltenen Sitzung der Fachschaft der Ver -
teiler von deutschem Rohiabak machte der Reichssachschaflsleiter G 0 p f e r t
(Speyer ) bemerkenswerte Ausführungen zu den Tagesfragen der deutschen
Tabalwirtfchaft , insbesondere des deutsche» Rohiabalbandets . In einem Rück¬
blick stellte ei dabei einleitend fest , daß der Rohtabalhandel , während er 1935
bei einem relativ schweren Jahrgang große Anteile der deutschen Ernte über -
nahm , 1936 bei der aualitativ hochstehenden Ernte wesentlich weniger zum
Zuge kam, da die Fabrikanten selbst sehr groß eingestiegen waren . Für die
1937er Ernte winden daher Borkehrungen getroffen , dainU der Handel in
Zukunft nicht mehr zu kurz kam. Hinsichtlich der Arbeitsbedingungen wurde
ein allgemeinverbindlicher Tarifvertrag für die ganze Branche festgelegt , so
daß nicht nur der Arbeitssriede gewährleistet , sondern auch eine gerechte
Entlohnung gesichert wurde . Lei einem wertmäßigen Umsatz von 14—15 MM .
Reichsmark im Jahr wurde die Eingliederung in den Reichs »
nähr st and vollzogen Angestrebt wird die Festsetzung eines bestimmten
Lohnfermentationssatzes als Mindestgrenze . Der Anteil der artreinen Firmelt
am gesamten deutschen Rohtabakhandel hat sich in klarer Linie entwickelt»
1. 4. 1933 : 41 Prozent , 1. 5. 1937 . 69 Prozent . 15. 3. 1938 : 96 Prozent . So¬
genannte Kontingentgeschäfte sind unterbunden , Kontingent -Uebertragunge »
kommen nur bei Gesamtübernahine der Firmen in Frage , bei der die bisher
beschäftigten Gefolgschaftsmitglieder weiter tätig sind und die steuerlrast
des bisherigen Betriebes dem Stammsitz des Geschäftes erhalten bleibt . Vor -
aussichtlich wird der Handel mit deutschen Tabaken ab l . Juni d. I . wieder
frei fein , nachdem die Fabrikation als letzten Einkaufstermin mit roten Be-
zugsfcheinen zum Zt . Mai rechnen muß . Für die Ernte 1938 werden jetzt
schon entsprechende Vorbereitungen get -osfen, um ein klares Bild darüber zu
erhalten , wie der gesamte Handel einzusetzen sein wird .

Portland -Cementwerke Heidelberg -Mannheim -Sluitgart
AG , Heidelberg

Die Portland -Cementwerke Heidelberg -Mannheim -Ztuttgart AG , Heidelberg ,deren Werk Weisenau -Mainz als erstes deutsches Zementwerk die Auszeich»
nung „ Nationalsozialistischer Musterbetrieb " erhielt , weist in ihrem Geschäfts-
bericht für 1937 auf die Förderung der deutschen Zementindustrie durch die
großzügige und weitschauende Bauplanung der Staatsführung hin . Mit dem
1937 erreichten Versand von 12,47 Mill . Tonnen ist Deutschland nach den
Vereinigten Staaten wieder der zweitgrößte Zementhersteller der Welt ge -
worden . Die entsprechenden Ziffern lauten für den Heidelberger Konzer »
für 1937 : 1,179 Mill . Tonnen gegen 0,977 Mill . Tonnen im Vorjahr und
0,32 Mill . Tonnen in 1932 . Die Werke leisteten ohne Erweiterung der Kapa »
zität , da noch ungenützte Reserven vorhanden sind, die mengen - und auali -
tätsmäßige Verbrauchssteigerung . — Beigegeben ist ein sehr ausführlicher
Sozialbericht , demzufolge die Berufung der Betriebsobmänner in den
UnternehmenSbetrat erfolgte . Insgesamt wurden rund 1 Mill . RM . für zu-
sätzliche Leistungen aufgebracht . Die Unterstützungskasse wird mit eigenem
Vermögen nunmehr gesondert ausgewiesen . Die neugegliederte Erfolgs -
r e ch n u n g zeigt einen Jahresertrag von 13,16 ( 15,34 , andererseits 2,4 son»
stige Aufwendungen ) , Beteiligungserträge von 0,29 (0,19 ) , Zinseingänge von
0,11 ( 0,18) und außerordentliche Erträge von 1,52 (0,13 ) Mill . RM . Anderer¬
seits erforderten Personalaufwendungen 6,42 (5,39 ) , Abschreibungen 4,12 (3,97).Steuern 2,65 (2,01 ) Mill . RM ., so daß einschl . Vortrag ein Ueberschuß voll
1,93 ( 1,98 ) Mill . RM . verbleibt , woraus auf die 19,457 Mill . RM . begebenenStammaktien wieder 8 Prozent Dividende ausgeschüttet werden . Lorgetragenweiden 131 131 ( 103 134) RM . Gleichzeitig werden die bisher im Anleihestock
angesammelten Beträge mit 4,90 RM . je nom . 300 RM . Stammaktien aus -
geschüttet . Die bilanzmäßigen Acnderungen beruhen im wesentlichen auf der
Uebernahme der Tochtergesellschasten Marienstein AG , Gewerkschaft Marien »
stein . Süddeutsche P . C. W . AG . in Münsingen und Süddeutsches Cement »
export -Kontor in Heidelberg .

Tagesspiegel
Die 1937 vom ReichSernährungSminister eingeleitete Förderung der Srrich »

tung von Trocknungsanlagen für Grüusutter aller Art wird im gleiche»
Rahmen auch im Haushaltsjahr 1938 fortgesetzt. Auch in diesem Jahre könne»
bis zu 50 Prozent Reichsbeihilfen gewährt werden .

Der Reichs - und Preußische Arbeitsminister teilt mit , daß den zuständige »
Behörden freigestellt worden ist , die Wartung po » Warenautomaten an Sonn -
und Feiertagen auf Antrag regelmäßig zuzulassen . Die Wartung muß durchden Gewerbeunternehmer selbst erfolgen : die Beschäftigung von Gefolgschafts -
Mitgliedern kann dabei nicht genehmigt werden .

Die Reichsregieruug hat am 9. April 1938 ein Gesetz zur Bereinfachung des
» ateutamtlichen Verfahrens beschlossen , das im Reichsgesetzblatt Teil II Nr . 1»
vom 12. 4. 1938 veröffentlicht ist .

Die Berarbeituugsauote für Weizen für den Monat April 1938 wird für
die Mühlen , die ein Grundkontingent von mehr als insgesamt 500 Tonnen
Roggen und Weizen habe » , von 5 Prozent um 1 Prozent auf K Prozent de»
WeizengrundkontingentS erhöh ». Die für April festgesetzte Roggen -Verarbei -
tungsquote von 5 Prozent erfährt keine Aenderung .

Am 26. April 1938 veranstaltet das R - ichskuratorium für Wirtschaftlichkeitin Berlin eine Tagung , die den besonders zeitgemäßen Fragen der Wirt »
fchaftlichkeit und Leistungssteigerung gewidmet ist.

Der Abschluß der Mauuesmannröhren -Werke. Düsseldorf , sür 1937 läßt eine
starke Geschäftsausdehnung erkenne » . Seit 1933 hat sich der Gesamtumsatz de »
Unternehmens dem Werte nach in jedem Jahre fast regelmäßig um de»
gleichen Prozentsatz gegenüber dem Vorjahre gehoben und 1937 das Dreifachedes Umsatzes von 1935 erreicht . Die Zugänge an Erneuerungen beziffern sich
auf mehr als 21 Mill . RM . Der Versand an Röhren und Röhrenerzeugnisse »
überschritt jede bisher erreichte Ziffer . Der Auslandsversand erhöhte sichum weitere 13 Prozent .

Im Januar und Febrnar 1938 sagen die Einzelhandelsumsätze insgesamtum 8 Prozent » ber Borsahrshöhe . Damit hat sich die bisherige Umiatzstetge.
rung im Einzelhandel etwa in gleichem Tempo fortgesetzt.

Wie verlaut , ist zwischen der niederländischen , belgischen, deutschen engl !-
Ichen und französischen Zementindustrie eine Regelung über die Aufteilungdes niederländische » Zemenimarktes getroffen worden . Das « »kommen aittbis Ende 1942 .

Berliner Börse

eieuergiilsch .
Durchschnitt

«lltbesitz

Judustrleaktle »
Alkniiiulaioren
«1. E G
Aich Zellstoff
Bah Motoren
I . P . Bemberg
Berger Tiesbau
Belula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Brk
Bleuler Wolle
BiiocruS
Chor ! Wasser
Chem Heyden
Conti . Mummt
Daimler Benz
Demag
Dt Atlante »
Dt Conti GaS
Dt Erdöl
Dt . Linoleum
Dl . Telefon

14 4. 19 4 .

132 .9 132 .8

Variable Werte
19 . April 1938

245 .0
125 .6
144 .0
159 . 1
150 .0
157 .
162 .9
148 .7
2C1 .5
189 .2
1222
112 .0
149 .5
214 .6
148 . ?
156 .7
127 .1
146 .1
I7ö .9

126 .1
144 .7
150 .4
158 .5
162 .5

201 .0
190 .5
124 .0
112 .0

213 .0
14* .9
156 .9
125 .2
126 .2
l43 .y
1/8 .5

Dl .Waff . it .Mim
Dl . Elfenhandel
Chr . Dierig
Dortm Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Bk .
El . Lieferung
El Schlesien
El Lichl . Kraf ,
Engelhardt
I . G Farben
Fcldmlihle
Feiten Kullle
Ges . f . el . Uns.
Goldschinidt Th
Hamb . EI . W.
Harb . Gummi
Harpen » Berg
Voesch
Holzmann
Holelbelrlebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh
Kali Chemie
Kall Aschers!
Klöckner
Kokswerk«
Lahmeher

14 4
191 .0
159 .0
199 .5
2102
175 .2
1?5 .S
1 ?5 .5
146 .6
88.5

160 .1
14 .0144 .6153 .9
150 .5
153 .0
172 .0
116 .2
16/ .0
101 .4

125 .2
110 .5
123 .5
160 . / 161 .0
13o .4jl ;6 .o

19 4

15° .4
198 .7
208.2
174 .0
194 .0
12S .0
145 . /
88 .5

160 .4
147 .4145.0
153 .0
152 .0
153 .0
194 .0
172 .0
116 .7
1/3 .0
101 .4

142 .6
125 .7

1110
123 .7

OmirnBötl «
Leovoidgrnbe
Mannesman »
ManSkeld Bero
Mar 'bvtte
Metallges
Niederl . Kohle
Qrenstein
Rhein Braunk
do . Sleklr
Rheinstahl
Rh .-W Eleklr
mheininelakl
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schl . El .. GaS
Schub . Salzer
Schüikerl Co
Schnllheiß
Stern . HalSki
Slöhr Kammg .
Stoiberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Vogel Draht
Wasser Gels .
Westd Kaush
Westeregeln .
Zell Waldhof
Olavi Minen

14. 4 il9 . 4.
- I lfl .9

128 .0 128 .5
121 .6 122 . '

151 .0
192 .5
180 5 180 .0117 .7 118 .0
233 .5 234 .0

148.5
12 ? 0
144 .9
156 6
168 .0

150 .0185 .5
102 .0
136 .6

95 .0
220 .0
112 . 5
152 .5

105 .1
110 .5
151 .6

2/ .0

150 .0
126 .1
144 . '
156 .0
169 .2
148 .0
150 .7185 .5
103 .0213 .0
137 .0
94 0

113 .0

105 .1111 .0
161 .4

2/ .1

Kassakurse
festverzinsliche
6 Reichsuni . 27
4 ' /, ' Schatz 35

. 4 Reichsani . 34
Boungnnleihe
i ' /t Preußen 28
6 " Schatz 3t II
«>/, ' Schatz 34
« >/, " Schatz 36
4>/t Laden 27
• Vi fliiDcrn 27
4>/, R 'Poft 34 I
*' /> R Post 35 I
Snduftricatiitn
Vugsb Nürnb
Bergmann El f
Berl Gltd . Hui
Berlbold Mess
Bei Monier
Bl ^unschw.Jnd .

102 .0
99 . /
99 .t

103 .7
J.09 .Ö

100 .5
100 .0
10U .U
100 .7
10 - 7

139 .0
145 .0

164 .2

Brem Bcsigh.
Brown Bovert
IG Chem . voll

" 50»/. bez
Ch . Grünau
Cb .Jnd .Gellenk' Albert
Conc . Ber »
St . Kabel
Dierla
Dortm . Akt Br .
Düren Metall
Tyckerhosf
Du» . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co
Gritzner -Kavser
Grün Billinger
Sackelhal
Hochtiesbau
Hutlchenreuter
Jakobson
Kahla Porz
C . H . Knorr

141 .5

155 .5
138 . 7
113 .2
I08 .O

179 .9

84 .7
I2/ . 1

51 .4
145 .0
166 .0
10o . /

94 .6
159 ./

Küppersbusch
Lindes Eis
Mez A .-G
Natronzelle
Neckarwerke
Phöntx Brk .
RaSquin Farbe
Reiche» M
Retnecker
Rhetnlelden
Rb .-W . Kalk
Riebeck Monlan
I . D . Riedel
Roddergrube
Roienthal
Sachscnwerk
Sächs. Webst
Sachtleben
Sarotti
Schering St.
Schieß. Tefrtez
Schi Bg Beuth
Schl . P 'irll . Zm
SchSsfutof

185 .0
145 . 9
121 .0

47 .1
167 .1
l/o .5
136 .0

125 .0
109 ./
402 .0
IJö . /
18/ .0
125 .0
158 .0
121 .0
147.0

Ziegersd W
Siemens GlaS
Sinner AG
Slealll Maan
Stock & Co.
Bollwerk Gcd ,
Tack Schuh
Thörl . Oel
Thür EI . Ga «
Triumph »
Tuch Aachen
Unionch.Ver . Spielkarin' Böhler El .« er . Dl . Nickel
Ver . Alanzst - il" Harz Zern.* Mel Halle• Schim . Z.
Ber .Ullramarm
Vikloriawerk
Wanderer
Wißner Met
Zeiß -Jkou

148 .0
130 .0108 .U1/2 .0I 8 .5
131 .7

120.0
105 .2

173 .1
139 .0

ö8 .b

112 .0
1/2 .5
114 . /

Frankfurter Börse
Siadlanleihe «
Vit Baden Gold
«V, Berlin Gold
4' /» Darmst G
4' /« Dresden ®
Vit Fraukf G .
4V« Heidelb ffl
4V» Liidwigsh
4Vi Mainz Gold
4V, Mannh G

dto
Vit Piorzh ®

dto .
4V, Pirmas . G
4>/» B -Baden Gold

19. 4.
99 .2

102 .6
99 .0
99.
99 ?
99 .1
99 .1

9d Komm . Ldsbk
4' /, Pfdbr Gr . 29 1
Vit " Gr . 29 II
4' /« * Gr 30 III
4V, Soldani . Gr 30
Vit Gr . 2S A- k

Pfandbriefe
Pfalz . Hup . .Bant
4V, Gpfdr 24 . 25 . 26

Vit ' 27 R
Vit ' 29 R
4'/» * 87 R
4'/. ■ 27 R
SV, * Ciou

13— 17
21 - 25
II —11
10

> SM

Rhein . Hop . -Lau »
4V» Gpfbr .
4V,
Vit
Vt
Vit
Vit
Vit
Vit

R 5—8
R 18- 25
R 26—30
R . 31 - 34
R . 35 - 39
R 10- 15
R . 17
R . 12. 13

5>/> Siqu Psdbr .
4V. G Komm . S»

Sachwertauleihe »
Vit B -Bade » Hole
4 Franks . Pf G
5 Gr . Kr . M^ ei»
ö Elldd. Festwertb.

99 .?
99 .?
99 .7
99 .0

100 .'
100 .L
100 .0
100 .0
100 .0

101 .C
101 .0
101 .0
101 .0
101 .0
101 .ö

.̂ » duftrleaktlen

17 .0

AM. Gebr .
AEG
« schaff . Zellst
Bd .Masch Durl
Bat , Brauh . PI
Bah . Splegelgl
Br Kleinlcin
Bremer Oelf
Brown Bovert
BuderuS
Cem Heidesb.
Daimler -Benz
Dt . Erdöl
Dl Gold Silber
Dl Linoleum

" Verlag
Durlach Hof
Dvckerh. Widm
Eichb W Br
EI Lieferung
EI Licht Kraft
Enz . Unionw
Elchwiller Bg
Eßling . Masch
gaber & Schi
Fahr Gebr
IG Farben
Feinm . Jette ,
Feiten Guille
Franks . Hof
Geffürel
Goldfchmidt
Gritzner -Kavier
« kraft MVA
Grün Biifinaer
Hafenmühi
Said fk Neu
Hanf Füssen
Harpener
Hochitef « G
Holzmann
Jlle Berg
Jnag
JunghanS
Kalt AicherSI
Klein . Echanzl
Klöcknerw.
Knorr Heilbr
» olb Schüle
Koni Brau »
Lahmetier
LaurahüU »

>4. 4. 19. 4

78 .4
125 .0

100 .0
75 .5

114 .0

123.0174.0148.
143.0
251.0
178.5

116 .5

146 .6

112 .0
1/2 .5
I60 .2
lOo.O
145 .0

80 .0
lo3 .4
löl .u
50 .4

78 .5
125.5
144 5
100 .0

114 .0

140 .712J. 2
173.7
148 .5
143 . 1
250 .0
1/9 .0

117.0

146 .2

150.0
10/ ./
U9 .5

164 .0
I06 .4

125.7
110 .3
140 .0
122 b

138 .5
135 . 7
19.0

172 .5
16O.2
iüO .U
llo .O
«0 .0

loJ .O
102 .2

00 .1

150.0
10/ .0
135 .5
166 .0

100 .0

110 .7
140 .0
12J .2

138 .5

135 .5
19./1

Lech Elektr
Lok . Kranß
Löwenbräu
Ludw . Akt .-Br" Walzeiimüh
Mainkraitw
Mannesman «
ManSieid
Metallges .
Mt , AG Frei »
Miag
Mbniis Ma .
Mot . Darmst
Neckarwerke
Odw . Hartst
Pfäl, . Mlihle' Preßhefe
Rhein Braunk' Eleklra St .• Vor /
Rhein iniihle
Rheinsiahs
Riebeck Montan
Roeder Siebr
RülgerSwerk ,
Salzdetlurth
Salz Heilbronn
SchiinckCo
Schr Slempel
Schuckeri
Schw Storch
Seil Wölfs

Stnalco Deim
Sinner AG
Tüdd . Zucker
TelluS Berg
Thür Lief«
Ver . Dt Oeif" Faß Kassel
Ber Glanzflo «' Elahiw' Strohfl
Lotgt Häffner
Voithom
Westeregeln
Würlt . Eleklr
Wulle -Bräu
Zells, Waldh .E ,
Zellst Memel

Bonkwerte

AD« »
» ad. Baal

14. 4. 19 . 4.
115 .2 1150
133 c 1390
193 .C 193 .0
110 ' 110 .0
145 .C 145 .0
981 93 .0

121 .2 121 .9
— 143 .5

112 .0 112 .0
— 135 .0

117 ? 117 .5
120 5 120 .5
1540 l "S4 .0
165,c 165 .0
164 .C 165 .5

— 235 .0
1237 123 .5
148 .0 150 .0
1150 llo .O
10/ .U 1O/ .0
157 .2 157 .0

150 .0 150 .0
116 .0 116 .0
1 li .O
122 . 122.2
123 .1 123 .2

21A /
- 150 .0
—

219 .4
130 0 1. 30 .0
128 .1- 1 :8 .0
136 .0 xJo .O

119 .5 113 .2
133 .5 133 .0

110 0 11Ö-5
114 .0 1146

/ / •O
151 .5 151 .0

105 .2 105 .2
126 .5 125.0

Braudant
Bahr . HUpoty.Verl .HandelSg .
DD -Bank
Dresdner
Franksurt" Hvpoth .
Lur . Intern .
Mein . Hvvoth
Pfalz Hvvoth
Roichsbank
Rhein . Hvpolh
Württbg Bk

14. 4. 19. 4

133.0
105 .1 105.7
129 .5 129 .5
121 .4 121 .2114 .2 114 .1
105 .6 105 .0122 .5 122 .5
120 .0 120 .5
114 .0 114 .5198 .0 198 .0
151 .7 151 .5
114 .5 114 .5

verkehr »« ert»
Bad . AG für
Bad . Rheinfch
Reichsb . Bz.
Sapag
Nordd . Llovd
Boltim Ohio

versichernnge »
Allianz Berel »
Bad . Assekur.
Fronk .Riick .300

dto . lOOer
Mannh . Berl .
Würll .Tran «

14. 4

131 .4

414 .0

19 . 4.

131 .t
81 .7

292.7
414.9

138 Oi 138 .0

Devisen - und Sortenfunk
(Berliner amtliche Kurse vom 19 . April 1938 >

Deutle »

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Sulgarien
Dänemark
Danztg
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Porlugal
Rumänien
Schweden
Schwei»
Spanien
Tschichollow
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.E .» .

Geld

12.705
0 .633
41 .89
0 .145
3 .047
55 . 48
47 .00

12.405
63 .13

5 .4J
7 .842
2 .353

13 i .24
15 .41
55 .48
13 .OJ
0 .723
5.694
2 .4/1
49 .10
41 .V4
62 .3o
47 .00
11 .2/

63 .93
57 .21

8.661
1 .9/6

1 .C49
2.480

Brief

12.735
0 .642
41.*7
0 .147
3 .053
55.50
47.10

12.435
68 .27

5.50
7 .858
2 .3a/

138.52
15 .4o
55 .00
13.11
0/23
5 .706
2 .4/0
•*9 .20
42.02
62 .4/
47 .10
11 .24

64 .05
57.33

8 .679
1 .982

1.ösi
2.484

Saite »
U S » gr.

do . kl.
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr .

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

do kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich gr

do . ki
Polen
Rumänien gr .

do . kl.
Schweden
Schweiz gr .

do . N.
Spanten
Tichechoii gr

do . N
lürkei
Ungar,»

Geld Brief
2.442
2.442
0 .61

41 .76
0.120

im
0 .63

41 .92
0 .140

55 .23
47 .01
M

55 .45
47 .19
12 .42
12. -»2

5 .45
7 80

138 .00
5 .49
7 .84

138.56
13?07
5 .6 .1

2 .433

13713
5 .67

£ .453
41 .70
62.19

41 .86
62 . 43

47.01 47 .19

6376
57 .06
57 .16

64 .02
57 .28

7 .28

8.80
1.89
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Kaufe alte Schmuckstücke
Gold , Silber , Zahnkronen , Münzen

Juwelier Widmann
Werkstätte für S cb m u ck und Uhren .

W. B 25 119/19 . 20306

Lisi2ir » Spezialisten
■ iddi '

Untersuchung ^ '
s e i : t 4 1 J a . h r c n

WMrij^FEraHof

Ueberzählige

Gegenstände

finden rasch
einen Räufer

durch eine

R leinanzeige
in der „ V .P .'

Lin film , «cdsrk wie Paprika ,
süß wie Tokaier ,
rassig wie ein Czardas -

mit :
Magda Schneider , Paul Kemp,
Lade Englisch , Paul Javor u.a.
Beginn : 4.00 , 6.10, 8.30 Uhr

Zu oerkaufen

KM»
neue u . gebrauchte ,

mit Garantie
äußerst billig , auch
bei günstigst . Teil
Zahlung bei

Rud.Schoch
8äfiringetftr . 63

Elegantes neues

Tochterzimmer
elsenbeinf ., Weiße
Schränke 36.— , 50.—
65 .—, 85.—

Eisenbetten , weih
und braun , mod.
Büfett 98 JlJt , kl,
Bücherschrk. 42 und
52Jt JL , gebr . Couche
Kastner, Möbelg .,

Douglasstr . 2K.

Mi
Jeden Donnerstag
von 'f )- ^ 1/^ u . l ' /z -7 lihr .

. -rT
' V Fernruf 7804 .

Gg. Schneider &Sohn . i. württ . ftäartöhäncii .-
• .Institut, ' Karlsruhe, ' Reichss.traße 16,

nahe^Albtäl-Bahnhöf

Altpapier, Eisen.
Metalle . Fialchen
■ Speicherkranu

kauft Feuersfein
Fasanenstr . 26 Telefon 3481

Drucksachen
liefert r a s ch und
preiswert die

Badischen Presse

'BuvesQeld
'
„ Silber u . Gold be,

Uhren und
Goldwaren

Kaiserstr . 179, G.-Scfaein II 37846
Karl Jock

Regenschirme
Damen -Schirme
Kunstseide , 0k AB
viele Muster . mmmrnm9

Damen - Schirme
Kunstseide ,
großes Griff - A VC
soriiment . . * ■ # ^

Damen -Schirme
2 . Wahl , löteilig mo¬
derne Muster • • A g
una Farben .

Herren - Schirme
Strapazier - Qualität ,
schönes Griff A C
Sortiment . .

Verein gfe Kau 'stälten G . m.b . H.
KARLSRUHE

Deutsches Unternehmen

Amtliche Anzeigen
iSliittl. $ efamttmnrtiuiigcn entnommen)

Karlsruhe.
Kiesern-Weriholz.

Das Forstamt Karlsruhe -Hardt ver -
steigert Dienstag , 26. April 1838, um
9 Uhr , im „ Goldenen Adler " in Karls -
ruhe 370 gm . Kiefern -Rundholz —
Werlholz — hierunter 70 gm . lieber -
hälter .

Auskunft und Matzlisten durch das
Forstamt .

Heidelberg
Arbeitsvergetung .

Für die Neue Chirurg . Klinik in
Heidelberg haben wir nachstehende Ar -
bellen öffentlich zu vergeben :

Vorhangarbeite »
Lieferung der Vorhangstoffe sowie

deren Verarbeitung zu fertigen Vor -
hängen für Behandlungsbau , Kranken -
bau und Privatstation .

Verdunkelungsvorrichtungen
( Ausführung vorbehalten ) .

Lieferung der Verdunkelungsstoffen
sowie Verarbeitung zu fertigen Ver-
dunkelungsvorhängen für Krankenbau
und Behandlungsbau .

Angebote find bis zum Erössnungs ,
termiu Mittwoch , 4. Mai 1938, vor-
mittags 11 Uhr verschlossen, postfrei
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
beim Bad . Bezirksbauamt Heidelberg ,
Sosienstr . 21 , einzureichen . Die Untere
lagen sind bis Mittwoch , den 27 . April
1938 auf Zimmer 31 erhältlich .

Zuschlagssrist vier Wochen.
Bad . Bezirksbauamt Heidelberg.

Zuckerkranke
Keine str . Diät erforderl . Prosp . kostenl .
Schneider,Karlsruhe B 3, Douglasstr . 15.

Versteigerungen
Ettlingen .

Fahrnis -Versteigerung
Erbteilungshalber werden am

Samstag , den 23 . April 1938 ,
nachmittags 2 Uhr,

im Haus Bismarcks» . 2, 1 . Stock, ver¬
schiedene Gegenstände darunter 1 Bü -
fett mit Kredenz ( eiche , Stil : Lud -
wig XV . ) , 1 Auszugstisch mit 6 Leder«
stuhlen , Glasschrank , 3 Kommoden ,
Bücherschaft, Badewanne , Eisschrank ,
Flurgarderobe , Linoleum , Kaffeeservice
für 12 Personen . Spiegel , Bilder , Glä -
ser, Ofen und sonstiger Hausrat öffent -
lich gegen Barzahlung versteigert .

Ettlingen , den 19. April 1938 .
Jäger , Versteigerer.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP , entnomm
Hitler » Jugend des Standortes

Karlsruhe . Zur Kundgebung anläßlich
des Geburtstages unseres Führers am
20. April tritt die HJ . des Standortes
Karlsruhe vollzählig an . Antreteplav
ist für sämtliche Gefolgschaften der Platz
zwischen der Markthalle und der neuen
Post . Die Einheiten stehen um 19.30
Uhr .

Nähmaschine
versenkb., bek.Marke
gut erSaiten .
Nähmaschinen »Jetter
Kaiserstr . 110

Sehr schönes
Herren¬

zimmer
dkl . Eiche, geschnitzt ,
preiswert zu verkf.
Kapellenstr. 72 , II.

Gelegenheitskauf.
2 gute Roßhaar -

Matratzen m . Feder¬
einlagen u . 2 Dcho -
nerdecken preiswert
abzugb . A. Krieger ,
Douglasstr . 20.

Wegen Wegzug sehr
billig zu verlausen :
1 kompl. wtz. Schlaf ,
zimmer , 1 Bett m .
Rost, Federbett u .
Nachttisch. 1 komb.
Küchenherd ( Marke
Senking ) 1 Stand -
uhr ( Gong ) , 2 Klub¬
sessel, 1 Chaiselon¬
gue , 1 Handwagen ,
1 Warenregal 100 :
200, 1 Firmenschild ,
Lamp ., Bild ., versch .
Küchengeschirr.
Leopoldstr. I, t 2t .

Unsere gute Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau

Friederike Schmidt
geb . Fieg

ist heute im Alter von 76 Jahren sanft entschlafen .
Karlsruhe , Jena , Heidelberg , 17. April 1938.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Dr. med . Philipp Sdimidt u. Frau Liddy , geb . Grimm
Hellmut Sdimidt u. Frau Irmgard , geb . v . Eschwege
Prof . Dr . Otto Sdimidt u. Frau Marlies , geb . Hummel
Frau Luise WeiB , geb . Bunte , verw . Sdimidt
Ham Poldi Schmidt-Weiß , Referendar
Dr. Wolfgang Sdimidt -WeiS
Dieter Sdimidt
Werner Sdimidt
Klau» Sdimidt

Die Beisetzung findet von der Karlsruher Friedhofkapelle aus am
21 . April 1938, 14 Uhr , statt .

NSDAP . , Ortsgruppe Ettlingen .
Mittwoch , den 20. April , Vereidigung .
Entspr . Dienstbesehl ist ergangen . 20
Uhr , Sonnensaal : Feierstunde . Teil -
nähme sämtl . Parteigenossen , Gliede -
rungen Pflicht . Anschließend Kamerad .
schastSabend.

NS -Frauenschast, Südwest II. Die
am Mittwochabend , 20 . April , zu ver -
eidigenden Parteianwärterinnen und
Amtsleiterinnen treffen sich pünktlich
19 Uhr vor dem Ortsgruppenheim Ma -
thystratze 9, woselbst die VereidigungS -
formulare zur Ausgabe gelangen . Wir
gehen geschloffen zur Hebelstraße , von
wo wir uns gleichfalls geschloffen 19.45
Uhr zum Adolf -Hitler -Platz begeben.
Die Gültigkeit der mit Unterschrift zu
versehenden Vereidigungssormulare ist
nur gewährleistet , wenn dieselben spä-
testens am 21 . 4. 38 der NSDAP .,
Südwest II , Mathystr . 9, zurückgegeben
wurden .

dhr QUick l — £1n £ os der ^ reug .
Süddeutschen Mlassenlollerle

Ziehung der f . Klasse am 22 . u . 23 . April ds. Jrs .
Lose in allen Teilungen zu haben bei

Staatl . Lotterie - Einnahme HOLZ
Karlsrahe I. Bd. , Karlstr . 64, Telef. 3524 , Postsdleckkonto Karlsruhe 11118

Stratzenbauarbeiien .
Das unterzeichnete Stratzenbauamt

vergibt öffentlich nach den Vorschriften
der Reichsverdingungsordnung für
Leistungen und Lieferungen nächste-
hende Leistungen :
1. Stratzenteerungen 48V 000 gm.
2. Walzarbeiten 2 600 cbm, 3 . Schotter
Splitt - , Kies , und Teeranfuhr 13 000
Tonnen .

Vordrucke für die Angebote werden ,
solange Vorrat reicht, gegen eine
bühr von 50 Jtp( für OZ . 1 und von
je 25 3U für OZ 2 und 3 abgegeben .

Die Angebote sind verschlossen mit
entsprechender Aufschrift bis zum Oeff -
nungSzeitpunkt
Mittwoch , 27. April 19Z8, vorm . 11 Uhr
einzureichen beim

Bad . Straßenbauamt Heidelberg.

Offenburg.
Maul , und Klauenseuche.

In der Gemeinde Ohlsbach ist die
Maul - und Klauenseuche erloschen. Die
für die Gemeinde erlassenen Sperr -
matznahmen werden aufgehoben .

Sperrbezirke sind die Gemeinden
Ortenberg und Zell -Weierbach .

Die Gemeinden Dundenheim , Ulm
und Waltersweier zählen nicht mehr
als Beobachtungsgebiet .

Zum 15 km Umkreis gehören
sämtliche Gemeinden des Amtsbezirks
ohne Oberkirch und die im Renchtal
oberhalb Oberkirch liegenden Gemeinden

Ussenburg, den 13. April 1938.
Bezirksamt .

Kehl.
Feldbereinigung auf Gemar-
kung Griesheim , I . Unter-
nehmen.

Nachdem am 7. September 1937 die
Schlutztagsahrt für das obige Unter -
nehmen stattgefunden hat und sämtliche
von den Beteiligten vorgebrachten Ein -
Wendungen erledigt worden find , wird
der Entwurf des Ausschusses gemätz
§ 31 des FeldbereinigungsgefetzeS v .
27. März 1931 für vollzugsreif erklärt .

Zugleich wird bestimmt , datz der
Entwurf am 1. Oktober 1938 wirksam
wird .

Soweit Rechtsverhältnisse durch die
VollzugSreiserklärung geändert wer -
den , sind die Aenderungen rechtSwirk-
sam und unanfechtbar .

Karlsruhe , den 1. April 1938.
Bad. Finanz - u . Wirtschaftsministerium
Abt . sür Landwirtschaft u . Domänen .

Wolfach
Bekanntmachung.

Beringung einheimischer Stuben -
Vögel nach § 19 Absatz 1 der
Naturschutzverordnung.

Die in meiner Bekanntmachung vom
21 . Dezember 1937 — Führer vom 22.
12. 1937 — erwähnte BeringungSsrist
wird bis 30. April 1938 verlängert .

Wolsach , den 8. April 1938.
Bezirksamt

als n«tm Nllturschutzbchörde .

Familien - Nachrichten
( AuS ZettungSnachr ' chten

Verlobte :
Karlsruhe : Anneliese Hauck u .

Walter Haberstroh — Gertrud
Zimmermann u . Adolf Waibel

Sandhofen : Kati Schuhmacher
und Erwin Boos .

Vermählte :
Karlsruhe : Heinrich Leinen,

decker und Ellh geb . Klinge «
Commandeur — Dipl . -Jng .

und nach Familienangaben )
Rudolf Neffelhauf und Ruth
Maria geb . Zegowitz.

Geboren :
Karlsruhe : Dr . Jng . Erich

Wolf und Frau Irma geb.
Tröndle , Sohn Gerhard —
Dr . Phil . nat . Otto Stark u .
Frau Gisela geb . Tummer ,
Tochter Ute — Karl Messang
u . Frau Herta geb . Druxes ,
Sohn Peter .

Sterbefälle in Karlsruhe
(AuS Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Elise Lampert, geb . Daum , 71 Jahre alt
Luise Dahl , geb . Wirt, 48 Jahr - alt
Gertrud Fuchs, ledig, 21 Jahre alt
Karl Seiler , Schreinermeister, «4 Jahre alt
Heinrich Koch, Elektromonteur, 64 Jahre alt
Wolfine Fasseitmaier, SV Jahre alt
Karl Himer , Hofkutscher t. R ., 88 Jahre alt
Elise Schindler Wwe. , geb . Gerstner, 85 Jahre alt
Franz Wenz, Schuhmachermeister

Auswärtige Sterbefälle
(AuS Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Baden -Baden : Friedrich Hofmann , Polizeibeamter i. R., 75 8 . —
Franziska Scheibe!

Bretten : Georg Hößle, 71 Jahre alt
Bruchsal: Hugo Paul , 32 I . — Helene Buzengeiger , geb . Neuer
Bruchhausen: Rosa Speck , geb . Schlotterer, 74»/- Jahre alt
Dallau , A . Mosbach : Elisabeth Ehrfeld, geb . Walter, 80 Jahre alt
Emmendingen : Joh . Georg Frenzle , 73 Jahre alt
Ettlingen : Albert Steuer , 29 Jahre alt
Friesenheim : Georg Erb, 78V- Jahre alt
Gengenbach bei Offenburg : Lina Strobel , geb . Dold, 56 I . alt
Hesselhurst: Elisabeth» Lux, geh. Baumert , 75 Jahre alt
« ehl : Karl Speck , 78 I . — Rosina Heidt, geb . Walter , 65V, I . alt
Konstanz: Kaspar Gauggel , Kaufmann , 58 Jahre alt — Julius

Steinte , Verwaltungs - Obersekretär , 51 Jahre alt
Kuppenheim : Jofef Trösch , 60 Jahre alt — Karl Walz, 67 Jahre alt
Kürnbach: Marie Speiser , geb . Krimmel , 63 Jahre alt
Lahr: Elisabeth Reck, 43 Jahre alt — Ottmar Seeberger , 7Z I . —

Fritz Meyer , Stadtmüller
Neustadt i . Schw. : Conrad Witlmer, Maurermeister , 76V- I . alt
Rußbach: Josef Haas , Frieden -Wirt und Altbürgermeister, 75 I .
Oberachern: Karoline Klumpp, 60 Jahre alt
Lffcnburg : Margarete Becker , geb. Scherb, 28 I . alt — Max Kurz,Oberzugschaffner , 56 I . — Eduard Douvier , 56 Jahre alt —

Nikolaus Kachele, Schuhmachermeister , 77 Jahre alt
Ortenberg : Josef Danner , Altbürgermeister, 67 Jahre alt
Pforzheim : Gottlieb Birkineyer, 90V- Jahre alt — Jakob Kärcher ,Wirt z. Tal , 64 Jahre alt
Reichenbach bei Ettlingen : Alois Kunz, 70 Jahre alt
Villingen ' Marie Fuchs, Wwe., geb . Schleich , 74 Jahre alt
Waldulm : Ulrich Hausmann , Schneidermeister, 56 Jahre alt
Weingarten : Marie Luise Felleisen , geb . Reichert , 72 Jahre alt —

Rosina Lichter , geb. Dichiser, 75 Jahre alt
Willstiitt: Karl Wetzel , Schlossermeister, 65 Jahre alt

funhpreffvamm
21 ap

aprlI
Stuttgart
Donnerstag , 21. April
6.00 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterber ., Landwirtsch .
Nachrichten u . Gymnastik .

6.30 Diesden : Frühkonzert
7.00 Nachrichten

8.00 Frankfurt : Wasserstands¬
meldungelt , Wetterbericht ,
Marktberichte , Gymnastik .

8.30 Königsberg : Ohne Sor -
gen jeder Morgen .

1V.00 Berlin : Im Zeichen der
Verständigung .

11.30 Volksmusik und Bauern -
kalender , Wetterbericht .

12.00 Franks . : Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe , Nachrichten,

Wetterbericht
13.15 Franks . : MittagSkonzert
14.00 Mannheim : „ Fröhliche «

Allerlei "
16 .00 Baden -Baden : Nachmit.

tagskonzert
17.00 Musik am Nachmittag

18.00 „ Biel Freuden mit sich
bringet die schöne Fahr ,
tenzeit "

18.30 Griff inS Heute
19.00 Nachrichten , Kulturkal .
19.15 „ Bremsklötze wegl " !

Richthofen
20.00 Kleine Abendmustk
20.15 „ I meecht halt jo koln

Hurgier "
21.15 Die großen deutschen

Meister . C . M . v . Weber
22.00 Zeitangabe , Nachrichten,

Wetter - u . Sportbericht
22 .30 Berlin : Volks- und

Unterhaltungsmusik
24.00—2.00 Frankfurt : Nacht,

musik

Freitag , 22 . April
6.00 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht , Landwirt -
schaftliche Nachrichten und
Gymnastik

6.30 Danzig : Frühkonzert
7.00 Nachrichten

8.00 Frankfurt : Wafferstands -

Meldungen , Wetterbericht ,
Marktberichte und Ghm -
nastik H

8.30 Karlsruhe : Musik am
Morgen

10.00 Berlin : Ein Schicksal, ein
Wille , ein Weg

10.30 Frankfurt : Kleine und

große Meister
11.30 Volksmusik u . Bauernkal .
12.00 Saarbrücken : Mittags -

konzert
13.00 Nachrichten, Zeitangabe ,

Wetterbericht
13.15 Saarbrücken : Mittags¬

konzert

14.00 Heiterkeit u . Fröhlichkeit
16.00 Musik am Nachmittag
18.00 Karlsruhe : Mein altes

Regiment
18.30 Griff ins Heute
19.00 Nachrichten , Kulturkal .
19.15 „ Stuttgart spielt aus !"
20.00 Mannheim : „ Wenn die

Soldaten . . . "
21.00 Karlsruhe : Unterhal .

tungskonzert
22.00 Zeitangabe , Nachrichten,
22 .30 UnterhaltungS - u . Tanz -

musik
24.00—1.00 Frankfurt : Nacht,

konzert

Samstag , 23. April
6.00 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht , Landwirt -
schaftliche Nachrichten u .
Gymnastik

6.30 Berlin : Frühkonzert
7.00 Nachrichten

8.00 Frankfurt : WafferstandS -
Meldungen , Wetterbericht ,

8.30 „ Fröhliche Morgenmusik "
10.00 Breslau : Mansred von

Richthofen , der deutsche
Fliegerheld

11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender , Wetterbericht
12.00 MittagSkonzert
13.00 Zeitangabe , Nachrichten,
13. 15 Mittagskonzert
14.00 Mannheim : Fröhliche «

Allerlei
15.00 „ Kleine Spielereien "

16.00 Berlin : Wie es euch ge -
fällt

18.00 Tonbericht der Woche
19.00 Nachrichten, Kulturkal .
19.15 Mannheim : Anekdoten u .

Musik um Friedrich den
Großen

20.00 „ Wer ist das ? "
21.00 „ Drei Sträuße "
22.00 Zeitangabe , Nachrichten,

Wetter - und Sportbericht
22.30 Tanzmusik
24 .00—2.0« Frankfurt : Nacht-

musik

Deutschland -
sender

Donnerstag , 21. April
6.00 Glockenspiel, Morgenruf ,

Wetterbericht
6.30 Dresden : Frühkonzert
7.00 Nachrichten

10.00 Berlin : Im Zeichen der
Verständigung

11.00 Frankfurt : Feierstunde
auf der Steckelburg zum
450 . Geburtstage Ulrich
von Huttens

12.00 Breslau : Musik z. Mittag
12.55 Zeitzeichen der Deutschen

Seewarte
13.00 Glückwünsche

13.45 Neueste Nachrichten
14.00 Allerlei , von zwei b . drei !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte

Marktberichte
15.15 Ein bunter Reigen fröh -

licher Weisen
16.00 Musik am Nachmittag
17.00 DaS Bad am SamStag .

abend
18.00 Rufe über Grenzen

18.30 Musikalisches Zwischen-
spiel

18.40 Streiszug durch die
Mongolei

19.00 Kernspruch , Kurznach -
richten und Wetterbericht

19.10 . . . und jetzt ist Feier -
abend !

20 .00 Musik am Abend

21.00 Deutschlandecho
Dem „ roten Kamps -
slieger " z. Gedächtnis !

21.15 Musik am Abend ( Forts .)
22.00 Tages - , Wetter - und

Sportnachrichten , anschl.
Deutschlandecho

22.30 Eine kleine Nachtmusik
22.45 Deutscher Seewetterbericht
23.00 Zur Unterhaltung

Freitag , 22. April
6.00 Glockenspiel, Morgenruf ,

Wetterbericht
6.30 Danzig : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
9.40 Kleine Turnstunde

10.00 Leipzig : Ein Mann be -
kämpft den Tod

10.30 Frankfurt : Kleine und
grotze Meister

11.15 Deutscher Seewetterbertcht
11.30 Dreißig bunte Minuten

Wetterbericht
12.00 Bremen : Musik z. Mittag
12.55 Zeitzeichen der Deutschen

Seewarte
13.00 Glückwünsche
13.15 Bremen : Musik z. Mittag
13.45 Neueste Nachrichten
14.00 Allerlei , von zwei b . drei

15.00 Wetter , und Dörfenbe -
richte, Marktberichts

15.15 Kinderliederstngen
„ Hule , hule , GänSchen . "

15.35 „Bald Regen und bald
Sonnenschein . . .

"
16.00 Musik am Nachmittag
17.00 Aus dem Zeitgeschehen
18.00 Bei den Goldwäschern

hinter dem Polarkreis

18.20 Kleines UnterhaltungS -
konzert

18.40 „ Sportkanonen " an Ka-
theder und Schreibpult

19.00 Kernlpruch , Kurznachrich -
ten und Wetterbericht

18.10 . . . und jetzt ist Feier -
abend !

20.00 Musik zur Unterhaltung
21.00 Deutschlandecho

21.15 Poldi Mildner - Karl
Schmitt -Walter

22.00 Tages - , Wetter - u . Sport .
Nachrichten.
Deutschlandecho

22 .30 Eine kleine Nachtmusik
-2.45 Deutscher Seewetterbericht'23.00-24.00 III . Internationales

Musikfest zu Baden -Baden
1938

Samstag , 23. April
6.00 Glockenspiel, Morgenrus ,

Wetterbericht , anschließend
Fröhliche Morgenmusik

7.00 Nachrichten
7.10 Köln : Frühkonzert

10.00 „ Latzt Hutten nit ver -
derben . . ."

10.30 Fröhlicher Kindergarten
11.15 Deutscher Seewetterbericht
11.30 Dreißig bunte Minuten

anschließend Wetterbericht
12.00 Königsberg : Musik zum

. Mittag
12.55 Zeitzeichen der Deutschen

«seewarte
13.00 Glückwünsche

13.45 Neueste Nachrichten
14.00 Allerlei , von zwei b. drei !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte

Marktberichte
15.15 Beliebte Tanzkapellen

anschl. Programmhinweise
18.00 Bochum : Der frohe

Samstag -Nachmittag des
ReichSsenders Köln

17.00 Die junge Front
18.00 Musikalische Kurzweil
18.45 Sport der Woche
19.00 Kernspruch , Kurznach -

richten u . Wetterbericht
19.10 . . . und jetzt ist Feier -

abend !
20.00 Unser lustiges Wochenend

22 .00 Tages -, Wetter - und
Sportnachrichten , anschl.
Deutschlandecho

22.30 Eine kleine Nachtmusik
2.45 Deutscher Seewetterbericht

23.00—24.00 Stuttgart : Tanz¬
musik

24.00—0.55 Hamburg : Tanz ,
musik.
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